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AstLece
Der österreichische Unterrichtsministerhat

bekanntlich für alle ausländischen Studieren¬
den an österreichischen Universitäten, gleich ob
st« im vorigen Jahre immatrikuliert waren
oder nicht, den Numerus clausus eingeführt.
Es wird sich ja bald herausstellen, was mit
dieser Maßnahme geplant war . An und für
sich haben wir nichts gegen den Numerus clgu-
sus, wenn wir nicht eine neue, gegen Deutsch¬
land gerichtete Schikane dahinter vermuteten.
Denn da auch die Deutschen als Ausländer gel¬
ten, kommtman nicht um den Verdachtherum,
daß es sich hier vornehmlich um eine Maß¬
nahme gegen deutsche Studierende handelt.
Wir wollen einmal abwarten , wie sich der Er¬
laß auswirkt — wahrscheinlichgegen uns.

*
In steigendem Maße kommt die Welt zur

Erkenntnis , daß der Kampf gegen die allge¬
meine Krise in Deutschland am energischsten
und erfolgreichstengeführt wird. So stellt der
englischeVaumwollspinner - Ver-
band  in seinem Bericht über das zweite
Quartal 1933 eindeutig fest, daß im Gegen¬
satz zu allen übrigen Staaten in Deutschland
eine bemerkenswerte Besserung in der Beschäf¬
tigung der deutschen Spinnereiindustrie ein-
gHetzt habe. Die in letzter Zeit gebuchten Auf¬
träge sicherteneine gute Beschäftigungfür die
nächsten Wochen. In den anderen Staaten
sei, abgesehenvon einer vorübergehenden Bes¬
serung infolge der Dollarentwertung in Bel¬
gien und Frankreich, noch keinerlei Anzeichen
irgendwelcher Belebung festzustellen.

Wir überschätzenkeineswegs die Wirkung
solcher objektiver Berichte im Ausland , da sie
sich ja immer nur an einen kleinen Kreis
der Öffentlichkeit richten; trotzdem glauben
wir aber, daß gerade der nüchtern und sachlich
denkende Engländer , seinen Anschauungen
über das neue Deutschland, diese sachlichen und
kaufmännischenBerichte weit eher zur Grund¬
lage dienen läßt, als das hysterischeGeschrei
einiger davongelaufener Landesverräter . Der
nationalbritisch denkende Engländer hat noch
immer Vaterlandsverräter verachtet, sie höch¬
stens im Interesse seiner  Nation einmal
benutzt, sich aber nie mit ihnen gleichgestellt.
Geht der wirtschaftliche Aufschwung Deutsch¬
lands in diesemTempo weiter, so wird, beson¬
ders wenn dieser Aufschwung auch günstige
Auswirkungen auf die englische Wirtschaft hat,
die Greuelhetzein England bald von selbst ver¬
stummen und einer vorbehaltslosen Anerken¬
nung der neuen deutschen Staatsführung Platz
machen.

StaMelmiaa abaesaat
Reichsführertagung des Stahlhelm erst am

23. September.
Berlin , 23. August.

Wie die Telegraphen-llnion erfährt , hat der
Bundesführer des Stahlhelm aus Wunsch des
Reichskanzlers Adolf Hitler die für den S.
September anberaumte Reichsführertagung
des Stahlhelms in Hannover auf den 23. bis
24. September verlegt. Wegen den durch diese
Berlegung bedingten organisatorischen
Schwierigkeiten wird die Durchführung des
ursprünglich im Zusammenhang mit der Füh¬
rertagung vorgesehenen Stahlhelmtages ab¬
gesagt. Ueber den Umfang und Verlauf der
Reichsführertagung sollen in den nächstenTa¬
gen die Befehle erlassen werden.

Britischer Vostdampser
gestrandet

Daressalaam , 23. August
Der britischePostdampfer „Mulbera " ist an

einem breiten Riff der ostafrikanischenKüste
gestrandet. Das Schiff war auf dem Wege nach
England. DeutscheDampfer, die sich in der
Nähe aushalten, werden wahrscheinlich die
Passagiere an Bord nehmen.

FranzösischerSzeandamvser
in Flammen

Paris,  23 . August.
Auf dem französischen Uebcrseedampfer „Flo-

ride " . der unk zahlreichen Passagieren und einer
bedeutenden Ladung an Bord kürzlich aus Mar¬
seille ausgelaufen war , ist nach einer Meldung
des „Journal " aus Almeria aus der Höhe von
Cartagena Feuer ausgebrochen . Die Besatzung
konnte nach langer Arbeit des Feuers Herr wer¬
den. Mittwoch mittag läuft der Dampfer in den
Hafen von Almeria ein , lad dort seine oom Feuer
beschädigten Waren aus und setzt dann seine Reise
fort.

Amerikanischer Dampfer in Seenot.

Nrwyork , 23. August.
Der Passagierküstendampfer „Madison " der

Old -Dominion -Linie hat 808 -Rufe ausgesandt.
Der Dampfer befindet sich in der Nähe von Tap
Charles (Virginia ). Die schweren Stürme haben
die Bugaufbauten des Dampfers weggerissen.
Weitere Einzelheiten fehlen noch.

260 006 Mark -Gewinn gezogen.
Berlin , 23. August.

Im Laufe des Mittwoch vormittag ist auf die
Nummer 280 897 ein Gewinn von 200 000 Mark ge¬
fallen . ' Das Los wird in der ersten Abteilung in
Viertel in Baden , in der Meilen Abteilung in
Achtelabschnitten in Württemberg gespielt.

Um die Verteidigung der Leickstagsbrandstlkter

Ei « Briefwechsel - es S - eeeeichsimwaVS
mit Vraniim und Romain Rolland

Leipzig, 23. August.
Bon zuständiger Stelle wird ein Brief¬

wechsel zwischen Rechtsanwalt Branting,
dem Schriftsteller Romain Rolland und dem
Lberreichsanwalt in Sachen Reichstags¬
brandstiftung veröffentlicht. Der wesentliche
Inhalt der umfangreichen Schreiben ist fol¬
gender:

Der schwedische Rechtsanwalt Branting  er¬
widert auf das an ihn gerichtete Schreiben des
Oberreichsanwalts vom 10. August u . a ., es habe
sich in der Tat ein Untersuchungsausschuß zur
Aufklärung des Reichstagsbrandes gebildet , dem
außer ihm folgende Juristen angehören:

England : D N Pritt , Kings Counsellor ; Frank¬
reich : Easton Bergery , Moro Klaftert ; Amerika:
Arthur Garfied Hays , Clarence Darrow ; Däne¬
mark : Dr . Bald Huidt ; Schweiz : Dr . Johannes
Huber ; Holland : Frau Dr . Bakker -Nort ; Bel¬
gien : Pierre Bermeylen ; Italien : Francesco
Nitti.

Bei dem Sekretariat dieses Ausschusses befinde
sich reiches Material in Sachen der Reichstags¬
bandstiftung , das in den Sitzungen des Unter¬
suchungsausschusses behandelt werden würde.

Branting schreibt weiter , er glaube , aus dem
Brief des OLerreichsanwalts schließen zu können,
daß der Oberreichsanwalt der Meinung sei, daß
in seinen Händen befindliche Veweismaterial sei
nicht ausreichend . Daraus erklärte Branting sich
den außergewöhnlichen Schritt des Oberreichsan¬
walts , daß eine Anklagebehörde nach Abschluß der
Voruntersuchung und sogar noch nach Fertigstel¬
lung der Anklageschrift wegen weiteren Beweis¬
materials bei Personen anfrage , die nicht direkt
am Prozeß beteiligt seien.' - Selbstverständlich
müsse man das größte Gewicht darauf legen , daß
alles Material , das zur Ermittlung der Wahrheit
dienen könnte , dem Reichsgericht vorgelegt werde.
Aber er , Branting , halte es auch für selbstver¬
ständlich , daß das Material , das zur Verteidigung
der Angeklagten diene , nunmehr , nachdem die An¬
klageschrift abgeschlossen und dem Gericht über¬
geben sei, nicht durch die Anklagebehörde sondern
durch die Verteidiger dem Gericht vorgelegt werde.
Er zweifle nicht daran , daß der Untersuchungsaus¬
schuß das gesamte Material den Verteidigern so¬
fort zur Verfügung stellen werde , falls genügende
Voraussetzungen für eine freie und unabhängige
Verteidigung der Angeklagten gegeben seien . Als
solche Voraussetzungen sehe er in diesem Falle an:

1. Freie Wahl der Verteidiger durch die An¬
geklagten.

2. Zulassung der von den Angeklagten bestell¬
ten ausländischen Verteidiger.

3. Unbeschränkte Einsicht der Akten durch die
Verteidiger und llebersendung der Anklageschrift
an die von den Angeklagten bestellten auslän¬
dischen Verteidiger.

4. Volles Recht der Angeklagten zur Aussprache
mit ihren Verteidigern ohne Anwesenheit Dritter.

5. Öffentlichkeit der Verhandlungen des Ge¬
richtes während der ganzen Dauer des Prozesses.

6. Menschenwürdige Behandlung der Angeklag¬
ten , so daß sie körperlich und geistig imstande sind,
ihre Verteidigung vor Gericht zu führen.

7. Freies Geleit und Sicherheit des Lebens für
die von der Verteidigung oder vom Untersuchungs¬
ausschuß benannten Zeugen , sowie Gelegenheit
zur ungehinderten Aussage.

8. Sicherheit des Lebens für die Verteidiger und
Sicherheit der ungehinderten Möglichkeit zur
Verteidigung durch sie.

g. Ladung der von der Verteidigung benannten
oder noch zu benennenden Zeugen.

16. Genehmigung der uneingeschränkten Aus¬
sagen für die Zeugen , soweit sie sich im Dienste des
Deutschen Reiches oder eines deutschen Staates
befinden oder befanden.

Als Beispiel für die „Notwendigkeit , diese Ga¬
rantien zu fordern ", führt Branting einen Aus-
zug aus einem Artikel des Dortmunder General¬
anzeigers an.

Die Antwort des
SberreiürSanwatts

Auf dieses Schreiben des Rechtsanwalts Bran¬
ting hat der Oberreichsanwalt eine Antwort er¬
teilt , in der er einleitend die von Branting zum
Ausdruck gebrachte Auffassung , daß der Oberreichs¬
anwalt das gegen die Angeklagten vorliegende
Veweismaterial selbst nicht für ausreichend halte,
als fehlgehend  bezeichnet . Der Oberreichs¬
anwalt habe nicht erwartet , daß er Material zur
weiterenV e l a st u n g der von ihm verfolgten
Personen erhalten werde . Er sei vielmehr von
dem von allen deutschen Staatsanwaltschaften von
jeher als vornehme Pflicht empfundenen Bestreben
ausgegangen , möglichst restlos alle für die Be¬
urteilung der Schuldfrage bedeutenden Tatsachen,
also auch die etwa zur Entlastung  dienenden
Momente dem Gericht zur Kenntnis zu bringen.

Zu der Erklärung Brantings , daß Branting es
für richtig halte , das Material dem Gericht nicht
durch die Anklagebehörde , sondern durch die Ver¬
teidigung vorzulegen , bemerkt der Oberreichsan¬
walt , daß der Weg , auf dem das Material dem
Reichsgericht zugänglich gemacht werde , für ihn
von untergeordneter Bedeutung sei.

Zum weiteren Inhalt des Schreibens Bran¬
tings bemerkt der Oberreichsanwalt u . a . :

1. Den AngeNagten stehe die freie Wahl des
Verteidigers aus der Zahl der bei einem deutschen
Gericht zugelassenen Rechtsanwälte , sowie der
Rechtslehrer an deutschen Hochschule« frei.

2. Die Zulassung ausländischer Verteidiger un¬
terliege nicht dem Befinden des Oberreichsan¬
walts , sondern sei von der Genehmigung des Ge¬
richts abhängig . Ausländische Verteidiger könn¬
ten nach gesetzlicher Borschrist nur in Gemeinschaft
mit einem deutschen Verteidiger zugelassen wer¬
den. Das Einverständnis des deutschen Vertei¬
digers , die Verteidigung gemeinschaftlich mit ei¬
nem ausländischen Verteidiger zu führen , sei Vor¬
aussetzung der Zulassung.

3. Der Verteidiger sei zur Einsicht in die dem
Gericht vorliegenden Akte« befugt.

4. Dem Verteidiger stehe das uneingeschränkte
Recht der Aussprache mit den Angeschuldigte » ohne

Gegenwart eines Dritten zu.
5. Die Hauptverhandlung vor Gericht sei grund¬

sätzlich öfsentlich . Dem Oberreichsanwalt seien
keine Umstände bekannt , die ihm Anlaß geben
könnten , seinerseits einen Antrag auf Ausschluß
der Oefsentlichkeit zu stellen.

6. „Die Unterstellung der Möglichkeit , daß die
Angeklagten in der Untersuchungshaft nicht „men¬
schenwürdig " behandelt werde «, weise ich, als je¬
der Grundlage entbehrend,  mit Nachdruck
zurück."

7. Sicheres Geleit könne nur einem abwesenden
Beschuldigten  hinsichtlich bestimmter
strafbarer Handlungen erteilt werden.

8. „Besorgnisse für die Sicherheit des Lebens
des Verteidigers oder der von der Kommission be¬
nannten Zeugen entbehren jeder Grundlage . Sie
können nur erwachsen aus dem Boden unwahrer
Tendenzmeldungen , wie sie aus unlauteren Grün¬
den in einem Teil der Auslandvpresse verbreitet
werden . Ich bin indessen bereit , auch unbegründe¬
ten Besorgnissen dadurch Rechnung zu tragen , daß
ich mich bei den zuständigen Polizeibehörden für
einen etwa gewünschten polizeilichen Schutz ein¬
setzen werde ."

S. Die Entscheidung über die Ladung der von
der Verteidigung benannten Zeugen stehe dem
Gericht zu. Der Oberreichsanwalt werde für die
Vernehmung aller Zeugen , die dienliche Aussagen
machen könnten , mit Nachdruck eintreten.

16. Die Erteilung der Genehmigung an Beamte
und frühere Beamte zur Aussage , sei Sache der
vorgesetzten Dienstbehörde.

*

Der französische Schriftsteller Romain Rol¬
land  hat in einem Schreiben an den Oberreichs¬
anwalt die Aushändigung des angeblich im Besitz
des ausländischen Untersuchungsausschusses befind¬
lichen Beweismaterials von denselben Bedingun¬
gen gemacht , wie Rechtsanwalt Branting . Der
Oberreichsanwalt hat darauf in seinem Antwort¬
schreiben an Romain Rolland zu diesen Forderun¬
gen im gleichen Sinne Stellung genommen , wie in
den vorstehend wiedergesehenen Schreiben an
Rechtsanwalt Branting.

Dr . Sack als Verteidiger Torglers zugelassen

Leipzig , 23. August.

Wie wir erfahren , ist Rechtsanwalt Dr . Sack-
Berlin als Wahlverteidiger für den im Reichs»
tagsbrandstifter -Prozeß angeklagten früheren kom.
munistischen Retchstagsabgeordneten Torgler zu¬
gelassen worden . Für die Angeklagten war vom
Reichsgericht zunächst der dort zugelassene Rechts¬
anwalt Huber als Pflichtverteidiger bestimmt
worden . Seine Bestellung hat sich nunmehr er¬
ledigt , nachdem der Angeklagte sich selbst einen
Verteidiger gewählt hat.

Die Verhandlung wird zum Teil in Berlin ge¬
führt werden , wo im wesentlichen alle für die Be¬
weisaufnahme in Frage kommenden Zeugen ver¬
nommen werden sollen . Ueber den Termin für den
Prozetzbeginn , dessen Bestimmung Senatspräsident
Dr . Bünger  vom Vierten Strafsenat obliegt , ist
immer noch nichts Endgültiges bekannt.

Im Teichen der „̂ brüstrmgskouierenL ":

Gewaltige Verstärkung der englischen
Seestreitkräfte

28 neue Kreuzer und jährlich 15—18 Ferttörer sollen gebaut werden
Das Ergebnis 14 monatlicher Verhandlungen in Gens

London,  23 . August.

Der Marincmitarbeiter des „Daily Telegraph"
schreibt, daß Vorschläge, die die einzige Mternative
zu dem „Zusammenbruch Großbritanniens als Groß-
slottenmacht " darstellten , in Kürze von der Admirali¬
tät gemacht werden dürsten . Nach Informationen
des Marmebcrichtersta ^ ers umfassen die Vorschlage
der Admiralität den Bau 25 neuer Kreuzer , die an
Tonnengehalt und Bestückung den besten ausländi¬
schen Schissen gleichkommen sollne, Neubau von jähr¬
lich 15 bis 18 Zerstörern , ein großes Ubo»ts -B «u-
programm , beträchtliche Vermehrung der Marine¬
slugzeuge, Erhöhung der Mannschastsstärke um
mindestens 10 006 Mann , beträchtliche größere Aus¬
wendungen für Schissstreibstoft usw.

Das vom„Daily Telegraph" in grossen Zügen
angedeuteteneue englische Flottenbaüprogramm
ist angesichts der immer noch bestehenden und bis
zum 1. Oktober vertagten Abrüstüngskonferenz
ein Ereignis von größter i n t e r n a t i o n a l er
Bedeutung. An sich ist das Programm freilich,
keine Neberraschung, da seit,Jahren in,England
für die Wahrung der englischen Sicherheit zur
See Propaganda gemacht wird und in den letz¬
ten Wochen die Pressemeldungenüber den beab¬
sichtigten Ausbau der amerikanischen und japani¬

schen Kriegsflotte eine baldige englische Initia¬
tive erwarten liehen. Es handelt sich bei dem
englischen Bauprogramm, wie übrigens auch bei
den amerikanischen und japanischenBauvor¬
haben, offenbar nicht um eine eigentlicheAuf¬
rüstung, sondern zunächst nur um eine Ergän¬
zung der Flotte innerhalb der Verträge von
Washingtonund London.

Dagegen bedeutet es eine ausgesprochene
Abkehr von dem Geiste der Abrüstungskon¬
ferenz, die im Zeichen des Rüstungsstillstin¬
des ins Leben getreten ist und außerdem als
Grundlage ihrer Arbeiten den englischen
Konventionsentwurf mit der Anregung ange¬
nommen hat, daß die Flottenrüstungen der
Hauptseemächtein ihrem absoluten und ihrem
relativen Stand so bleiben sollen, wie sie
Ende 1932 waren.

Den für England - wichtigsten Teil des
neuen Bauprogrammes -bilden die 25 neuen
Kreuzer, die als unerläßlich ,zuc Aufrechter¬
haltung der englischen.Seegeltung und z«m
Schütze gegen U-Boots -Angriffe betrachtet
werden. Entsprechend den neuen Erfahrun¬
gen des Seekrieges sollen auch die' Bestände
an U-Booten und Marineflugzeugen vermehrt
werden. Die auf der Abrüstungskonferenz
theoretisch immer noch zur Erörterung

stehende Abschaffung der einen oder anderen
Kategorie dieser Kampfmittel ist also praktisch
in negativem Sinne entschieden.

Blinde Ferstöeungswrtt
Zerstörung der letzten Vismarck-Denkmiiler

in Ostoberfchlesien.
Kattowitz , 23. August

Ohne Befragen der Stadtverordnetenversamm¬
lung .und lediglich auf Grund einer eigenmächtigen
Anordnung des Kattowitzer Bürgermeisters wurde
am Dienstag mit dem Abbruch des Bismarck-
Turmes im Kattowitzer Südpark begonnen . Der
aus massiven Steinquadern bestehende , etwa 25
Meter hohe Turm wurde 1963 als Aussichtsturm
gebaut und dem Andenken des großen deutschen
Kanzlers geweiht . Nach dem llebergang Katto¬
witz' in  polnische Hände wurde das an dem Denk¬
mal angebrachte Bronzerelief Bismarcks entfernt
und durch ein Relief des polnischen Freiheitshel-
den Kosztuszko ersetzt. Die Zerstörung des Denk¬
mals hat selbst unter der polnischen Bevölkerung
große Entrüstung ausgelöst.

Ebenfalls am Dienstag wurde auch mit der Ab¬
tragung , des Bismarck -Denkmals an der ehemali¬
gen Drei -Käiser -Reichs -Ecke in Myslowitz und in
Olsau an der früheren deutsch-österrei ,
jetzt polnisch-tschechischen Grenz « begonnen.

Wanken älo Ostxakts?
Die

russiscli -ltalieliiselien
^bmaelirmgen

Berlin , 21. August
Das Bild, das die europäischePolitik in die¬

sen Sommerwochenbietet, ist außergewöhnlich
bewegt. Eine ganze Reihe von Anzeichen
spricht dafür , dass tn den zwischenstaatlichen
Beziehungen der europäischenVölker sich weit¬
tragende Wandlungen vorbereiten, die unter
Umstanden dem gewohnten Gesicht der euro¬
päischen Politik interessante neue Züge auf¬
prägen können. War es bis vor nicht allzu
langer Zeit ein allgemein anerkannter Grund¬
satz, dass Paris und der von ihm kontrollierte
ruft» gelenkte Staatenblock die Zentrale der
diplomatischenAktivität darstellten, so hat sich
das seit dem Abschluss des Viererpaktes erheb¬
lich geändert und heute vermerkt der Quai
d'Orsay mit kaum noch verhehltem Mißver¬
gnügen, wie sehr die souveräne Hand Musso¬
linis in der europäischenPolitik zu spüren ist.
Es hat sich aus diesem Zustand eine gewisse
Rivalität zwischenParis und Rom heraus¬
gebildet, und jedesmal, wenn der Lenker der
italienischen Politik zu einer Aktion ansetzte,

Sie Hauptgewinne der
S . F.-Lotterie
Frauks« rt  a . M., 28. August.

Am Mittwoch hat in Frankfurt a. M . die
Ziehung der ersten Hitler -Jugend -Lotterie unter
Beurkundung des Notars Rechtsanwalt Dr . We¬
ber -Frankfurt a. M . stattgefunden . Bei der
Ziehung waren anwesend : der Abteilungsleiter
der Reichsjugendführung , Obergehietssührer Al¬
fred Loose, sowie die Leiter der Lotterie -Geschäfts¬
stelle und Beauftragte des Frankfurter Polizei¬
präsidiums . Die Lotterie war ein voller Erfolg.
Alle 866 666 Lose wurden verkauft.

Der erste Hauptgewinn , «ine achtjährige Bei¬
steuer zum Studium in Höh« von 26 666 Mark.
die in jährlichen Raten von 2566 Mark ausge¬
zahlt wird , siel aus die Losnummer Serie L
86 432.

Die Prämie , ein Kraftwagen im Werte vo»
5666 Mark , fiel aus die Losnummer Serie 0
17 641.

Die nächsten Met Gewinn «, ebenfalls Kraft¬
wagen , sielen auf die Losnummern Serie V
76 833. Serie v 161126.

Der Versand der Eewinlisten erfolgt in zwei
Tagen . Die Gewinne müssen drei Monate nach
der Ziehung angefordert sein.

Die Hitler -Jugend dankt allen Volksgenosse «,
die sich an dem Verknus und Kaus der Hitler-
Jugend -Lose beteiligt haben . ^

war man am Quai d'Orsay sehr schnellmit
einem Eegenzug an der Arbeit , weil man
fürchtete, daß das neue Krastzentrum Rom
die alten Kreise stören könnte.

Es ist kein Wunder , Laß sich diese Rivalität
zwischen Rom und Paris am stärkstenin Mit¬
tel- und Südosteuropa auswirkte, handelt es
sich doch hier um ein Gebiet, in dem sich die ver¬
schiedensten Interessen und machtpolitischen
Entwicklungen überschneiden. Je mehr das
französische Bündnissystem in Siidosteuropa
unter dem Druck der Wirtschaftskrise seine
Schwächen offenbaren liess und je mehr die
Donaupläne Mussolinis bei einer Reihe der
südosteuropäifchen Staaten Anklang fanden,
desto mehr suchte man in Paris nach einer
Rückversicherung, um den status quo aufrecht
zu erhalten . Die letzte' diplomatischeGlanzlei¬
stung der Pariser Aussenpolitiker waren in
dieser Hinsicht die Ostpakte, durch die die Ver¬
bindung zwischender Kleinen Entente und
RusslaiÄ unter französischerAssistenzherge¬
stellt wurde. In Paris hat man diese Ent¬
wicklungmit einem gewissenRecht als Erfolg
verbucht, ergab sich doch hieraus durch die An¬
näherung Rußlands an die Kleine Entente
eine Stärkung der französischenAbsichtenund
Ziele im Donauraum . Zur Vervollständigung
des Erfolges fehlte lediglich die Einbeziehung
Italiens und der ihm nahestehenden Balkan¬
staaten in dieses Paktsystem. An versteckten
Aufforderungen dazu hat man es in Paris ge¬
wiß nicht fehlen lassen. Erst jetzt wieder ver¬
suchte Herriot , der Reisende für Einkreisungs¬
politik, mit seiner ganzen Ueberredungskunst
Bulgarien in das Ostpaktsystemhineinzuzie¬
hen. Indessen hat fein Sofioter Besuch nicht
den erwünschtenErfolg gehabt. Zur gleichen
Zeit, als Herriot in der bulgarischen Haupt¬
stadt für die französische Politik warb , traf der
bulgarische König mit Mussolini zusammen.

Nunmehr lässt sich auch deutlich übersehen,
daß Mussolini das Ostpaktfystem, in dem un¬
ausgesprochen eine Spitze auch gegen Italien
liegt, durch eine selbständige große Aktion be¬
antwortet , die in ihrer politischenBedeutung
nicht unterschätzt werden darf . Den Beweis
dafür liefert der russisch-italienische Pakt,
einer der interessantesten Paktabschlüsse, die
in der ganzen letztenZeit zu verzeichnengewe¬
sen sind. Der Text ist zwar noch nicht im Wort¬
laut bekannt, immerhin hat der französische
Havasvertreter eine Reihe von Mitteilungen
über dieses Vertragswerk gemacht, die außer¬
ordentlich aufschlußreichsind. Die Vorverhand¬
lungen über diesen russisch-italienischen Pakt
gehen bereits bis zum Mai dieses Jahres zu¬
rück. In den letzten Wochenwar es recht still
darum geworden. Die Beschleunigung, mit der
man jetzt in Moskau und Rom auf den Ah-
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schluß hingearbeitet hat , dürfte kein Zufall
sein . Von Moskau aus gesehen , liegen die
Dinge ziemlich klar . Die Sowjetunion hat im
Augenblick , wo sie eine schwere Innere Krise
durchmacht , alles Interesse daran , ihre aus¬
wärtigen Beziehungen so gut wie möglich zu
gestalten . Während aber die Verhandlungen
der Sowjets mit England und Amerika sehr
langsam oonstatten gehen und auch die Ver¬
ständigung mit Frankreich schwieriger ist , als
man es sich wohl gedacht hatte , boten die be¬
währten guten Beziehungen zwischen Moskau
und Rom die Gewähr für einen schnellen Ver¬
tragsabschluß . Für Rußland handelt es sich da¬
bei in erster Linie um einen wirtschaftlichen
Nichtangriffspakt , eine Idee , die Rußland
schon sen Jahren auf allen Konferenzen be¬
fürwortet hat . Der russisch -italienische Pakt
dürfte in dieser Hinsicht einen ersten Erfolg der
Sowjetdiplomatie darstellen.

Wesentlich interessanter sehen sich die Dinge
aber von Rom aus an . An sich lag es ja nahe.
auf die durch die Ostpakte erzielte Annäherung
Rußlands an den französischen Staatenblock
mit einer Demonstration zu antworten , die
das traditionelle gute Verhältnis zwischen
Italien und der Sowjetunion unterstrich . Be¬
merkenswert ist nun aber , daß der italienisch¬
russische Pakt das Kernstück der Ostpakte nicht
enthält . Es fehlt hier nämlich die Definition
des Angreifers , die gemeinsame französisch-
russische in Genf entstandene Formel , aufdie
man in Paris sehr stolz ist , die aber in Rom
von Anfang an keine Gegenliebe fand . Es
entbehrt also nicht einer gewissen Pikanterie,
daß Mussolini auch hier wieder eigene Wege
ging . Das politisch Bedeutsame an diesem rus¬
sisch-italienischen Pakt liegt denn auch in der
Tat darin , daß er ein Gegenstück zu dem Ost¬
paktsystem darstellt . Dabei dürfte es mit die«
sem Vertranswelk allein noch nicht sein Be¬
wenden haben .. Man weiß z. B ., daß Bulga¬
rien das Vertragsmuster der Ostpakte rund¬
weg abgelehnt hat Wenn nicht alle Anzeichen
trügen , hat nun Mussolini durch den Abschluß
des Vertrages mit der Sowjetunion ein Ee-
genmuster aufgestellt , das für die Staaten an¬
nehmbar wäre , die die Formel über den An¬
greifer ablehnen . Hier könnte sich also ein
neues Paktsystem entwickeln , dessen Rahmen
von Moskau bis Rom gespannt ist . Rußland
seinerseits wäre dann Teilhaber zweier Pakt¬
systeme , deren eines die Angreiferformel ent¬
hält und wäre im übrigen mit der Mehrzahl
der europäischen Staaten durch den einen oder
den anderen Vertrag verbunden , was ja

^ließlich das Hauptziel der Sowjetdiplomatie
Das Ringen um die Einflußnahme im süd-

osteuropäischen Raum . das zwischen Paris und
Rom seit langem im Gange ist , ist durch diese
neue diplomatische Initiative Mussolinis in
ein neues Stadium getreten . Aehnlich wie
Mussolini bei der österreichischen Frage nicht
gewillt ist , sich ins französische Schlepptau
nehmen zu lassen , zeigt auch das rusiisch -ita-
neniscke Paktmuster , daß der Duce der große
Gegenspieler Frankreichs im Donaubecken
bleiben wird.

ES werde« wieder mehr
HrMahrzeuse geteuft

Berlin . L3. August.
Die vom Statistischen Rrtchsamt angestellt«

Erhebung über den Kraftfahrzeugbestand hat er-
geben , daß die Zahl der Kraftfahrzeuge im Deut-
Ichen Reick nach dem Rückgang im vergangenen
Jahre wieder zugenommen hat . Am 1. Juli 1933
waren im Verkehr 852 787 Krafträder sgegen»
über dem Vorjahre plus 4,1 Prozent ) , 522 209
Personenkraftwagen (plus 5 Prozent ) . 155 219
Lastkraftwagen (plus 1.8 Prozent ). Die Gesamt,
zahl der in Betrieb befindlichen Kraftfahrzeuge
im Deutschen Reiche betrug 1582 823 (plus 4L
Prozent ). Damit ist bei den Personenkraftwagen
und den Krafträdern der Stand des Jahres >931
wieder erreicht , bzw. überschritten . Der Bestand
an Lastkraftwagen bleibt allerdings noch hinter
seinem Höchststände im Jahre 1931 um 3,6 Pro¬zent zurück.

verstärkter Tierschutz
Berlin , 23. August . (Eig . Meldung)

Der preußische Justizminister verweist auf die
Verschärfung der Strafen wegen Mißhandlung
oder Quälerei eines Tieres . Nicht um des Tieres
willen sei früher die Tierquälerei bestraft wor¬
den , sondern zum Schutze der Gefühle zuschauender
Menschen . Diese Auffassung entspräche dem
Empfinden der heutigen Zeit nicht . Wie der
Mensch , so sei auch das Tier ein Wesen , dessen
Leben Achtung gebühre . Daher erwachse ihm als
dem Stärkeren dte Pflicht , es vor unnötigen
Qualen zu bewahren . Die Strafverfolgungsbe¬
hörden sind ersucht worden , diese Gesichtspunkte
mit Nachdruck zur Geltung zu bringen.

Emden als Familienname
Wiederaufnahme der Ehrung der „Emden "-

Berlin , 23. August.
Der preußische Minister des Inneren hat sich

entschlossen, die Verleihung des Zusatznamens
„Emden " an Besatzungsangehörige des kleinen
Kreuzers „Emden " soweit sie die Kriegsfahrten
des Kreuzers mitgemacht haben , noch einmal wie¬
der aufzunehmen und zwar bis zum 31. Dezember1933.

Der Name Emden wird als Zusatzname dem
Familiennamen angehängt . Es soll dadurch die
Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsfahrten des
Kreuzers „Emden " wachgehalten werden.

Auf Anregung des Reichswehrministers hat der
Reichsminister des Inneren dem autzerpreußischen
Landesregierungen empfohlen , in gleicher Weise
zu verfahren . Es ist also jedem ehemaligen Be-
satzungsangehörigen von „SMS Emden " eine
letzte Möglichkeit gegeben , den Zujatznamen Em¬
den zu beantragen . Es ist jedoch erforderlich , daß
dies spätestens bis zum 31. Dezember 1933 ge¬
schehen ist. Die Anträge sind an die betreffende
Landesregierung , und zwar an das für die Ver¬
leihung des Zusatznomens zuständige Ministerium
(in Preußen : Innenministerium ) zu richten.

Neuschnee in den Marine*A'p«n
Kempten i. Allgäu , 23. August.

Der empfindliche Temperatursturz hat im All¬
gäu am Dienstag Neuschnee gebracht . Die be¬
kannten Allgäuer Berge Hochvogel und Mä-
delegabel zeigten Mittwoch früh bis aus 1709
Meter herab weitzbedeckte Gipfel und Hänge . In
den Vorbergev gingen die Niederschlage nur leicht
in Schnee über , der aber nicht liegen blieb.

/

Nicht durch Subventionen sondern durch Arbeits-
dMaftung wir- die Wirtschaft angekurdett

ArwMermgerr 9r. Markerts in einer Massenversammlung in Emden
Emden , 23 . August.

Die Kreisleitung der NSDAP ., Emden-
Stadt , hatte zu einer Massenversammlung auf¬
gerufen , die außerordentlich gut besucht war.
Bürgervorsteher Kohlmeyer  begrüßte ins¬
besondere den Treuhänder der Arbeit für Nte-
dersachsen , Bürgermeister Dr . Markert-
Bremen.

Als erster Redner nahm Senator deBoer
das Wort , der sich über die Siedlungs¬
pläne  der Stadt verbreitete . Für Emden
kämen nur Stadtrandsiedlungen in Frage,
doch solle auch versucht werden , bäuerliche
Siedlungen zu schaffen . Ein anderes Projekt
sei der Bau einer F i s ch e r s i ed l u n g für
die Loggerfahrer im Polder , dem fruchtbarsten
Land an der Küste - Hier wolle man etwa
220 Siedlerstellen schaffen . Im übrigen je!
versucht worden , in Emden ein Arbeitsdienst
stammlager zu schaffen , das auch zugesagt wor¬
den sei . Für dieses " ager seien zunächst 100 000
Tagewerke vorgesehen bei einem Lagerbestand
von 216 Mann . Als zweiter Redner befaßte
sich der Vorsitzende der nationalsozialistischen
Bürgervorsteherfraktion , Hayner,  mit städ¬
tischen Fragen.

Darauf nahm der Treuhänder der Arbeit,
Bürgermeister Dr . Martert-  Bremen , das

Wort und sagte , aus tu hier gemachten Aus«
fllhrunaen babg er auch von wurden ein Bild
bekommen , wie es eben auch im übrigen
Deutschland aussehe , es sei das Resultat einer
Zeit , die Verderben über Deutschland gebracht
habe . Er sehe aber nickt nur das Bild eines
Trümmerhaufens , sondern auch , daß man mit
anerkennenswerter Zähigkeit daran gehe.
einen A rweg zu finden , um wieder aufzu¬
bauen im Sinne des Führers . Bürgermeister
Dr . Martert befaßte sich dann mit der Entwick¬
lung der Verhältnisse seit der französischen Re-

15g und saate , wir hatten
durch die jetzige Entwicklung diesen Abschnitt,
der mit der französischen Revolution eingelei¬
tet worden sei , abgeschlossen.

Wenn man die Weltwirtschaft für die Ent¬
wicklung der Krise verantwortlich machen
wolle , müsse man berücksichtigen , daß die Welt-
wii -tichafiqkrise erst durch die Zustände , wie sie
in Deutschland und in anderen Ländern vor¬
herrschten , hervorgerufen worden sei . Erst
wenn man die Blnnenwirtschaft , vor allem die
Landwirtschaft , wieder kaufkräftig gemacht
habe . werde man mehr ein - und ausführen
können . Man werde die Siedlungsarveit in
größerem Umfange und in einer Form be¬
treiben . die den Siedlern das Auskommen ga¬
rantiere.

s Nicht durck Su . ventionen und Zuschüsse
werde man die Wirtschaft ankurbeln , sondern
durch großzügige Arbeitsbeschaffungsprogram¬
me , zu denen in erster Linie das in seiner
Großzügigkeit einzig dastehende Programm
des Führers für die Schaffung der Autobahnen
gehöre.

Der Ausbau der Wasserstraßen , die Zurück¬
führung der Frauen in den Haushalt , die Jn-
standsetzungsarbeiten an öffentlichen und pri¬
vaten Gebäuden seien weitere Maßnahmen.
Vor allem müsse das Vertrauen wieder ge¬
schaffen werden , das die Sicherheit gebe , dann
würde auch für diese Arbeiten das erforderliche
Kapital zu beschaffen sein . Nach der Schaffung
der Grundlagen für den Wiederaufstieg der
Wirtschaft müsse der ständische Aufbau erfol¬
gen , der Arbeitnehmer und Arbeitgeber zur
Zusammenarbeit führe . Bis dieses Ziel er¬
reicht sei , werde der Treuhänder der Arbeit
zwischen beiden vermitteln . Der National¬
sozialismus wolle auch exportieren , und zwar
je mehr , je bester , aber er , der Redner , als-
Bürgermeister einer Hansestadt , sage , daß das
nicht auf Kosten des Volkes geschehen dürfe,
wie man es bisher gemacht habe . Die Rede
Bürgermeister Markerts wurde mit stürmi¬
schem Beifall aufgenommen.

Us wirä rüQkslektsIossukAerLurnt:

MarxWches Wnfterrlager in Nürnberg
ausgehoben

Vergrabene MaschinengewehreMfunden
Jahlretche ehemalige AeichLbanaerlenle verhaftet

Nürnber  g , 23 . August.
Der Nürnberger Polizei ist im Zusammen¬

wirken mit den zuständigen Instanzen der
NSDAP . wieder ein guter Schlag gegen die
Marxisten geglückt . Ein Polizeikommando z. b.
B . unternahm in der vergangenen Nacht eine
Waffensuche in der Gartenstadt , wo in de« letzten
Tagen bereits mehrere Verhaftungen erfolgt wa¬
ren . Bei Grabungen an verdächtigen Stellen
stieß man auf einen MG .-Munitionskasten , der
nicht weniger als 500 Schuß enthielt . Noch tiefer
fand man in Säcken Verpackt ein schweres und
drei leichte Maschinengewehre,  12 Er¬
satzlaufe und Zubehörteile . Die Vers ' ,'cke waren
in äußerst raffinierter Art von Reichsbanner-
leuten angelegt worden.

Feiger kommmMischer pederknü
Neunkirchen (Saar ), 23 August.

Das Mitglied der hiesigen Ortsgruppe , der
NSDAP ., Leßmeister  aus Ludwigstal , oer
erst vor kurzem wegen seiner Zugehörigkeit zur
NSDAP . von der französischen Bergbehörde
entlassen wurde , befand sich auf dem Heimwege
und kam dabei an einer kommunistischen Klebe-
kolonne vorbei . Dir Kolonne fiel sofort über
ihn her , schlug ihn mit einer Eisenstange und riß
ihn von hinten zu Boden . Leßmeister wurde so¬
dann von den Kommunisten schwer mißhandelt
und mit Füßen getreten . Als auf die Hilferufe
des Ueberfallenen Leute zur Hilfe eilten , er-
griffen die Kommunisten die Flucht . Einer der
Kommunisten namens Kiefer ist erkanntw orden.

Leßmeister hat erhebliche Verletzungen erlitten
und sich in ärztliche Behandlung begeben müssen.

Illegale DrurMMen in
Berlin deschlaonahnrt

Berlin , 23 . August.
Auf Veranlassung des Geheimen Staats-

polizeiamtes wurde eine Durchsuchung der Deut-
schen Teiephonwerke A .-G . in Berlin nach kom¬
munistischen Druckschriften vorgenommen . Bei
dieser Aktion ist umfangreiches kommunistisches
Material bei einigen Werksarbeitern und Ange¬
stellten vorgefunden und beschlagnahmt worden.
20 Personen , darunter fünf Frauen , wurden in
Schutzhaft genommen und in das Konzentra¬
tionslager gebracht . ,,

Neue KsnmririMenverhaftmigen
im Net»

Chemüitz , 23 . August.
Der Polizeipräsident teilt mit : Durchsuchun¬

gen bei verdächtigen Personen erbrachten Be-
weise für die Annahme , daß frühere Angehörige
der KPD . Versuche machen , die KPD . neu zu
organisieren . Es wurde « fünf Personen gele¬
gentlich einer geheimen Funktionärsitzung fest¬
genommen , unter ihnen eine frühere kommuni¬
stische Reichstagsabgevrdnete aus Dresden , die
seit Februar 1933 flüchtig war . Sie hatten sich
an frühere Funktionäre der KPD . — jetzige
SA .-Anwärter — herangemacht , um sie für die
illegale Tätigkeit der KPD . zu gewinnen . Wei-

Gegen den Mißbrauch-er
Vreftefreihett

Eine Warnung der württembeegMerr Glastür' gteeung
Stuttgart , 25. August.

Der Versuch der würtiembergischeu Regierung , die
Pressefreiheit auch für solche Zeitungen wiederherzu¬
stellen, die bis zur nationalen Revolution in schärfster
Opposition gegen die deutsche Freiheitsbewegung
standen , wird , wie die Regierung jetzt feststellen muß,
von einer Reihe dieser Blätter miß.
braucht.  Auch die Kundgebungen maßgebender
deutscher katholischer Führer werden von gewisser
interessierter Seite in einer Weise ausgelegt , die sich
ebensalls nicht mit dem klaren und unmißverständ-
licheu Geiste vereinbaren lasten, von dem diese Kund¬
gebungen getragen sind. Untragbar ist es, wenn zum
Beispiel ein Geistlicher im Rahmen des Gottes¬
dienstes für eine bestimmte Zeitung geworben hat,
oder wenn in einem anderen Ort der Seelsorger ein
Zeitungswerbeplakat an die Tür der Kirche arisch!«-
gen läßt . Das bedeutet einen ganz klaren Mißbrauch
der eingeräumten Freiheit.

Zahlreich « der heute noch erscheinenden Zeitungen
verdanken ihr Fortbestehen lediglich der von der Re¬
gierung bewiesenen Nachsicht, die von breiten Volks-
teilen beider Konfessionen als sehr großzügig empfun¬
den wird . Umsomehr kann die Haltung der Presse,
die sich allmählich wieder klar in alter Weise heraus¬
zuarbeiten beginnt , in vielen Fälle nicht anders als
geradezu dreist  bezeichnet werden. Das trifft
vornehmlich für Blätter zu, die bisher reine Partei¬
organe sind und die es nicht einmal für nötig erachtet
haben , ihren Rcdaktions - und Mitarbeiterstab von
vorbelasteten Personen zu säubern.

DaS württembergische Staatsministerium hat sich
deshalb veranlaßt gesehen, gegen eine Reihe von
Blättern mit Verboten einzuschreiten.
Den Zettungsverlegern wird bei diesem Anlaß mit
unmißverständlicher Deutlichkeit in Erinnerung ge-

' bracht, daß die langmütige Haltung der Regierung
selbstverständlich voraussetzt , daß auch von den Zei¬
tungen nicht nur pathetische Ergebenheitserklärungen
abgegeben werden , sondern daß dieFüh-
rungderBlätter von einer gewissen
Leitung getragen  ist , die jeden Leser von der
Wahrhaftigkeit und Aufrichtigkeit des Strebens stber-

I zeugt. Andernfalls kann der in der Öffentlichkeit

immer wieder erhobene Vorwurf der Heuchelei nicht
in überzeugender Weise abgewehrt werden.

Für die bremischen Verhältnisse muß hier¬
zu eindeutig festgestellt werden , daß in Bre¬
men eine namhafte und bekannte Presse noch
heute trotz mancher pathetischer Ergebenheits¬
erklärung von Geistern geleitet wird , dte von
der Gleichschaltung in keiner Weise berührt
worden sind . Es handelt sich hier vornehm¬
lich um Namen , die ewig belastet bleiben mit
den unglaublichsten Anwürfen gegen jene
Männer und Kräfte , die heute Deutschland
aus dem Elend reißen und alle Voraussetzun¬
gen für ein freies und glückliches Volk ge¬
schaffen haben . Nicht eher kann somit dort
von Aufrichtigkeit die Rede sein , wo es sich
tatsächlich um ein liberalistisches Anpassungs¬
vermögen handelt.

Nev ftonSarttrag im
GZrreshrms-vrozrk

Köln , 23. August.
Wie jetzt bekannt wird , hat die Staatsanwalt¬

schaft im Görreshaus -Prozeß gegen das Gesamt¬
urteil eine Revision eingelegt.

Ebenso haben bisher die Hauptangeklagten im
Prozeß , Verleger Maus und Stocky sowie Bank-
direktor a . D Dr . Brüning , gegen das Urteil , das
bekanntlich auf drei Jahre bezw. 2)4 Jahre Ge¬
fängnis lautete , Revision angemeldet . Die Er¬
klärungsfrist läuft Donnerstag abend ab.

Tödlicher Absturz eines Segelfliegers.

Göttingen , 83. August.
Der Student der Chemie, Georg Knoch aus Ko.

bürg , stürzte am Dienstag auf dem Segelfluggelände
in Fredelsloh an der Weper mit seinem Segelflug¬
zeug ab und verunglückte tödlich. Knoch gehörte der
Burschenschaft Brunsviga an und wollte die B-
Prüfung ablegen . Nachdem der Start gut ausge-

. führt worden war , stürzte er plötzlich aus einer Höhe
von 1b Metern aus unbekannter Ursache ab. Das

Flugzeug ging völlig in Trümmer.

tere Ermittlungen führten zur Festnahme von
drei Spitzenfunktionären der Roten Hilfe sowie
drei Funktionären der RGO.

Köln , 23 . August.
Durch das energische Zugreifen der Staats¬

polizei wurden 17 Funktionäre des Kampfbundes
gegen den Faschismus festgenommen . Die Fest¬
nahme von 20 Funktionären der Kölner KPD.
wird ebenfalls gemeldet . Bei ihnen wurden
Hetzschriften beschlagnahmt . Sie wurden ins
Konzentrationslager gebracht.

Breslau , 23 . August.
Wie von der Polizei mitgeteilt wird , fand im

Laufe des heutigen Tages in etwa 100 Wohnun¬
gen tzes,,hftsigey, > Polizeibezrrkes eine Durch¬
suchung nach Schußwaffen statt , die sehr erfolg¬
reich war , Aie Sichtung des beschlagnahmten
Materials ist noch nicht beendet.

Funktionär auf der Flucht erschossen
München , 23 . August.

Der schon seit längerer Zeit im Konzentra¬
tionslager Dachau untergebrachte kommuni¬
stische Hauptfunktionär Franz Stenzer  aus
Pasing versuchte gestern abend , wie die Po¬
lizei mitteilt , aus dem Lager zu entfliehen.
Der Versuch wurde aber von einem Posten
rechtzeitig entdeckt . Da der Flüchtende trotz
wiederholter Anrufe nicht stehen blieb , gab
der Posten mehrere Schusse ab . Ein Schuß
tötete Stenzer auf der Stelle . Stenzer zählte
bereits seit dem Jahre 1926 zu den führenden
kommunistischen Funktionären Süobaherns.

Schwierige Nennnssarbeilen
bei einem Gro^feuer

Lörrach , 23. August.
In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch

brach in dem im Mittelpunkt der Stadt gelegenen
drei Stock hohen Hansahaus Großfeuer aus . das
die darin befindlichen Geschäfte . Büros und Pri-
vatwohnungen zerstörte oder durch Wasser un¬
brauchbar machte. Da das Feuer innerhalb de»
Gebäudes vermutlich durch Kurzschluß entstand,
war den im 3. und 4. Stockwerk wohnenden
Privatpersonen eine Rettung ins Freie unmög¬
lich. -

Sieben Personen mußten in dunkler Nacht aus
15 Meter Höhe in das von der Feuerwehr und
anderen kräftigen Männer « vereitgehaltene
Sprungtuch hinunterspringen , darunter auch vier
Kinder im Alter von etwa zwei bis zehn Jahren.
Die jüngeren mußten durch die Eltern von der
Dachrinne aus , wo die durch Feuer und Rauch
mit dem Ersticken Bedrohten sich hingeftllchtet
hatten , heruntergestoßen werden.

Ein dreijähriger Knabe schlug auf die Drähte
der vorbeifahrenden elektrischen Straßenbahn
und zog sich beim weiteren Fallen einen Ober¬
schenkelbruch zu. Eine Frau schlug so unglücklich
in das Sprungtuch auf . daß sie sich die Lippe
durchüiß und einen Bluterguß aus der rechten
Seite zuzog, ferner erlitt sie Rückenverletzungen.
Bewußtlos mußte sie aus dem Sprungtuch ge¬
nommen und ins Krankenhaus gebracht werden.
Das Hansa -Haus ist bis auf die äußeren Mau¬
ern ausgebrannt.

„Gras Zeppelin " fährt zur Weltausstellung
Hamburg , 23 . August.

Wie bereits kurz gemeldet , wird Deutsch¬
land mit dem Luftschiff „ Graf Zeppelin"
einen seiner erfolgreichsten Repräsentanten
zur Weltausstellung nach Chicago entsenden,
Dte am 14 . Oktober von Friedrichshafen
aus beginnende Fahrt des Luftschiffes „ Graf
Zeppelin " nach Rio de Jarneiro nird aus
der Rückreise über Nordamerika führen Das
Luftschiff wird von Rio de Jarneiro aus um
19 . Oktober über Pernambuco und
Miami nach Acron fahren . wo
es in der großen Luftfchiffhalle mit Gas ge¬
füllt werden soll . Von Acron aus wird
voraussichtlich am 26 . Oktober eine Fahrt
nach Chicago ausgeführt . Bei günstiger
Wetterlage ist eine kurze Zwischenlandung
auf dem Gelände der Weltausstellung in
Aussicht genommen . Voraussichtlich am
28 . Oktober wird das Luftschiff von Acron
aus seine Rückreise über Sevilla nach Fried¬
richshafen antreten , wo es am 31 . Oktober
zurückerwartet wird.

kurze ^ukeupolitik
Gandhi auS der Haft entlassen. Bombay,  23.

August. Gandhi ist am Mittwoch bedingungslos in
Freiheit gesetzt worden.

Litauen erklärt daS memelländische Kirchenabkom.
men sllr erloschen. Memel,  23 . August. Der Gou¬
verneur des MemelgcbieteS hat an den Vorsitzender
deS Konsistoriums der MemelgebieteS ein Schreiben
gerichtet, wonach die litauische Regierung „das Ab¬
kommen betreffend die evangelische Kirche im Memel.
gebiet" — das sogenannte Kirchenabkommen — für
erloschen erklärt.

General O'Dufsy wartet ab. London,  23 . Aug.
General O'Dufsy, der Führer der Blauhemden , Hot
die Verschiebung der irischen Regierung zur Aus¬
lösung seiner Organisation mit Ruhe ausgenommen.
Er erklärte , daß die Nationalgarde letzten Endes das
Urteil deS Voller abwarten werde. Der ehemalige
Finanzmintster Blythe , der Mitglied der O'Dufsy.
Organisation geworden ist, sagte, daß dte National«
garde gesaßt den Verhaftungen entgegensehen werde.

Wahlniederlage der Regierung von Neufundland.
London,  23 . August. Die konservative Regierung
von Neufundland hat eine schwereNiederlage bei den
Wahlen erlitten . Die Liberalen erhielten 21 Sitze
und die Konservativen 7 Sitze. Zwei Sitze stehen
noch auS. Sämtliche bisherigen Kabinettsminister
mit Ausnahme von zwei sind nicht wiedergewählt
worden . Der neue Premierminister wird AnguS
MacDonald sein.

Sir Allsten Thamberlain reist „privat " . Lon¬
don,  23 . August . Dte heute vom „Daily Herold"
verbreitete Nachricht , daß Sir Allsten Ehamber»
lain von der britischen Regierung in einer „in¬
offiziellen Miffion " nach Italien gesandt worden
sei, wurde heute in amtlichen Londoner Kreisen
in Abrede gestellt . Es wurde betont , daß Sir
Allsten Thamberlain sich lediglich zur Erholung
nach Rom begeben habe und keinen offiziellen
oder Inoffiziellen Auftrag der britischen Regierung
habe.

Menschenleere Dörfer in Syrien . London.  23.
August . Die Gerüchte , daß große Teile in dem
französischen Mandatsgebiet Syrien von den Ein¬
wohnern verlassen worden sind, haben sich nun¬
mehr bestätigt . Einige Steuerbeamte wurden kürz¬
lich nach einem Gebiet , das östlich des Bezirks
von Aleppo liegt , entsandt , um dort rückständige
Steuern in ungefähr 300 Dörfern einzusammeln.
Die Dörfer waren jedoch vollständig verlassen . Es
war auch nicht möglich , festzustellen, wohin sich die
Dorfbewohner begeben haben.

Es gärt wieder tn Marokko . Paris,  23 . Au¬
gust. Das „Journal " meldet aus Madrid , daß in
Spanisch -Marokko die bedeutendsten Lingebore-
nenstämme geheim an der Vorbereitung eines all¬
gemeinen panislamtschen Aufstandes auch gegen
Frankreich arbeiteten und alle Verhandlungsvor¬
schläge der spanischen Behörden ablehnten . Die
Unterhändler , die man zu ihnen geschickt habe,
seien gefangen genommen worden.

-csHuz
Japan beansprucht die von Frankreich bzsNtzkt»

Inseln im südchinestschen Meer . Tokio,  28 . Air»
gust. Das Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten gibt bekannt , daß Japan tn der am
19. August in Parts übergebenen Protestnote die
Rückgabe der souveränen Rechte und Interessen an
den sechs Inseln im südchtnesischen Meere , die von
Frankreich besetzt worden seien, für sich in An¬
spruch genommen habe.

Bor einer Herabsetzung des amerikanischen Vier¬
zolles ? Washington,  23 . August . Der Zollprü¬
fungsausschuß hat sich mit den aus den Vereinig¬
ten Staaten an ihn gelangten Gesuchen wegen
einer Herabsetzung des Einfuhrzolles für Bier um
50 Prozent befaßt . Das Ergebnis der Beratungen
wird dem Präsidenten Roosevelt unterbreitet wer¬
den , der die Ermächtigung besitzt, über eine Herab,
setzung des Zolles zu entscheiden.

Neue Instruktionen
NooseveUSfür Gens

Newyork , 23 . August.
In zwei Wochen begibt sich der ameri¬

kanische Vertreter auf der Abrüstungskon-
'serenz , Norman Davis,  wieder nach Genf.
In einer längeren Unterredung gab ihm Prä¬
sident Roosevelt umfassende Instruktionen . Es
verlautet , daß Roosevelt die früheren eng¬
lisch -französischen Versuche , die Frage der
Kriegsschulden mit der Abrüstung zu ver¬
koppeln , schroff zurückweist und beide Fragen
getrennt behandelt sehen will . Angeblich soll
Roosevelt dem französischen Plan einer Rü-
«funqslontrolle grundsätzlich zustimmen . Er
lehne aber schärfstens verschiedene Ausfüh-
rnngsbestimnningen des französischen Planes
ah . Der französische Präsident stehe nach wie
vor zu seinem Mrüstungsplan , wie er ihn
M Frühjahr bekanntgab . Er lehne es daher
auch ab , weitere Konzessionen , besonder ? hin¬
sichtlich politischer Sicherheitsgärantien , zu
machen.

Norman Davis zeigte sich sehr optimistisch;
er glaubt , daß kein Land die Verantwortung
für einen Zusammenbruch der Abrüstungs-
Zkonferenz übernehmen könne.

Hinrichtung eines Mörders
Miinchen-Gladbach, 23. August.

Im Hofe des Gevichtsgefängnisies wurde am Mitt-
woch morgen der 82 Jahre alt « Arbeiter Joseph
Ruetten  durch das Fallbeil hingerichtet . Er war
durch rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichts Glad-
bach-Rhehdt vom 16. März dieses Jahres wegen
Mordes , begangen am Abend des 30. Dezember
vorigen Jahres zwischen Hockstern und Rheindahlen
an dem 17 Jahre alten Gustav Jausen aus Rheydt
zum Tode verurteilt worden.
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Sampllmnd des gewerblichen
Mittelstandes
Mckdlick und Ausblick

Wie bekannt , hat unser Führer mit dem 15. De¬
zember 1932 den Kampfbund des gewerblichen
Mittelstandes ins Leben gerufen . Aufgabe dieser
Einrichtung sollte die Verbreitung des
Nationalsozialismus in den Krei¬
sen von Handel , Handwerk und Ge¬
werbe  sein . Diese Ausgabe hat der Kampfbund
bis heute weitgehend erfüllt . Ein sehr großer Teil
der Mittelständler hat erkannt , daß der National¬
sozialismus , ethisch vom Standpunkt wahrhaften
Menschentums gesehen , die einzig richtige und
wahre Weltanschauung ist. Diese Weltanschauung
in die Wirtschaft übersetzt , und das hat auch der
Mittelstand setzt endlich erkannt , bedeutet nichts
geringeres als die Propagierung der Wirtschafts¬
form , die in den Mittelstandsbetrieben von jeher
zu Hause war ; nämlich Bedarfdeckungs-
wirtschast.  Zm kleinen Einzelbetrieb wie in
der großen nationalen Wirtschaft des deutschen
Volkes muß und wird Bedarfdeckungswirtschaft
betrieben werden , damit das gesamte deutsche
Volk in Arbeit , Lohn und Brot kommt und so die
Voraussetzungen zu dem Wiederaufstieg aus dem
Thaos des Elends der Systemsregierungen ge¬
schaffen werden.

Weil der Kampfbund sich für die gesamte deutsche
Wirtschaft , die wieder mehr mittelständlerische
Struktur erhalten soll. mit hervorragendem Er¬
folg eingesetzt hat , war eine festere Formung auch
bei dieser Organisation erforderlich.

Deshalb hat unser Führer den Kops des
Kampsbnndes geändert.

Es treten an seine Stelle in Zukunft zwei
Organisationen,  die zunächst in Perso¬
nalunion  hinsichtlich der Führer zusammen¬
arbeiten . Erstens ist es die NS . - Hago.  Die
NS .-Hago ist die Körperschaft fürdiemittel-
ständlerische Wirtschaft,  wie die NS-
BO . für die gesamte Arbeitnehmerschast . Sie stellt
die politische Kampftruppe  dar . Selbst¬
verständlich war die Schaffung dieser Organi¬
sation , der weiterhin ganz bedeutsame Kontroll¬
funktionen wirtschaftlicher und politischer Art zu¬
kommen sollen, nicht ohne Härten möglich . Daß
sämtliche Pgs . aus Handel , Handwerk und Ge¬
werbe Mitglied der NS .-Hago sein müssen, ver¬
steht sich von selbst. Aber auch Nicht -Parteige-
nossen gehören dann zur NS .-Hago , wenn sie vor
dem 1. Mai 1933 dem Kampfbund beigetreten sind.
Wie schon gesagt , soll die NS -Hngo das national¬
sozialistische Gewissen für den Mittelstand sein.
Die führenden Wirtschafter aus Handel , Hand¬
werk und Gewerbe werden im Laufe der Zeit
mehr und mehr der NS .-Hapo entspringen.

Die zweite Organisation , d-e Gebnge.  steht
jederzeit ollen im Handel , Handwerk
und Gewerbe  tätigen Volksgenossen offen,
wenn nicht besondere grundsätzliche Momente ge¬
gen den einen oder anderen Volksgenossen spre¬
chen. Die grundsätzlichen Schwierigkeiten
bezüglich des Eintritts  in die Eehage
sind rassischer , moralischer und ethi¬
scher Art.

Die Behage wird zunächst das neue große
Sammelbecken aller selbständig tätigen
Volksgenossen aus Handel , Handwerk und

Gewerbe sein.
Ist einmal durch persönliche Leistungen der

Nachweis erbracht , daß auch ein jüngstes Mitglied

der Eehage sich vollkommen zu der nationalsozia¬
listischen Wirtschaft und zu unserem Führer be¬
kannt hat , so stehen ihm die Wege zum Uebertrttt
in die NS .-Hago offen . Der Beitritt zur
Eehage  i st, das will unser Führer ausdrücklich,
zunächst dem eigenen Ermessen  des ein¬
zelnen Volksgenossen überlassen.  Es wäre
aber falsch, wenn der fehlende Zwang zum Bei¬
tritt zur Eehage einzelnen Volksgenossen die Er¬
werbung der Mitgliedschaft überflüssig erscheinen
ließe.

Der Nationalsozialismus will , wie bereits ge¬
sagt , um überhaupt wieder Ordnung in Deutsch¬
land zu schaffen, Bedarfdeckungswirtschaft und
schon aus diesem Grunde ist es , weil die gesamte
mittelständlerische Wirtschaft nach Bedarfdeckungs-
Erundsätzen von jeher gearbeitet hat,

Pflicht und Ehrensache jedes einzelnen , der
Eehage unter allen Umständen beizutrcten,

will er sich schließlich nicht gegen seinen eigenen
Beruf , seine Existenz und Familie , sein Volk und
seinen Führer stellen.

Wir in Bremen  haben uns im Interesse
der gesamten Wirtschaft unseres besonders hart
bedrängten Staates alle Mühe gegeben , auf-

- >,>>, » l,

Die parteiamtliche Lrssssstells teilt mit!

Donnerstag , 24. August:
Ortsgruppen Westen und Walle, Zug 1l> der
Nürnbergfahrer , 8 Uhr abends Antreten vor der
Ortsgruppengeschästsstelle : Hansaftraße 121. Er¬
scheinen aller Nürnbergsahrer ist Pflicht.
Kampsbund des gewerblichen Mittelstandes.
Oeffentliche Kundgebung . 20.30 Uhr, in den
Centralhallen . Redner : Dr . Hilland . Thema:
Mittelstand und Arbeitsbeschaffung.
Ortsgruppe Findorss . Nürnbergfahrer . Antreten
20 Uhr Ecke tzoller - und . Findorff -Allee zum
lieben in Marschkolonnen im Stadtwald.
Ortsgruppe Steintor und Oberneuland . Nürn¬
bergfahrer . 20.30 Uhr, Schule Schmidtstraße.
Ortsgruppe Doventor . Nürnbergfahrer , 20.30 Uhr
Zusammenkunft Wilhelm -Decker-Haus.

Freitag , 25. August:
Ortsgruppe Neustadt -Süd . Mitgliederversamm¬
lung , Redner : Pg . Winkler . Thema : „Rasse¬
fragen ", 20.30 Uhr, Sielers Festsäle.

Sonnabend , 28. August:
Ortsgruppe Habcnhausen , Zelle Arsten. Oeffent-

klärend hinsichtlich des Nationalsozialismus zu
arbeiten . Die ungeheure Kundgebung vom 18. Juli
ist doch allen noch in sehr frischer Erinnerung . Die
zahlreichen Besucher kargten nicht mit ihrem Bei¬
fall , als unser Pg . Dr . Schild in den Eentral-
hallen einmal von kompetentester Stelle aus dar¬
legte , um was es sich beim Nationalsozialismus
handele.

Wiederum haben wir es erreicht,
daß ein führender Pg . aus dem Han¬
del nach Bremen kommt.

Am 24. August wird Pg . Dr . Hilland , Mitglied
des Handels - und Industrie -Tages , im Präsi¬
dium des Reichsstandes des Handels , hier

spreche«.
Dieser Pg -, einer der ältesten Mitkämpfer unseres
Führers und gleichzeitig einer der besten Kenner
des gesamten deutschen Handels , wird in den
Centralhallen seinem Börufsstand sehr bedeut¬
same und hochaktuelle Fragen vortragen . Es ist
deshalb im Interesse von Handel und Gewerbe
erforderlich , daß alle erscheinen , um so immer mehr
auf der einen Seite zu erkennen , um was es sich
bei dem Nationalsozialismus handelt , um auf der
anderen Seite zu sehen, daß die nationalsoziali¬
stische Wirtschaft nichts gegen , sondern
alles auch für den deutschen Handel
will.

Deshalb . Bremer Kaufleute uud Gewerbe¬
treibende . erscheint in Masten und gebt zu
erkenne «, daß auch Ihr Euch restlos an die

Seite unseres Führers stellt.
Vi . k.

liche Versammlung , Redner : Pg . Wenzel, Thema:
Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit , 20.30 Uhr,
Lokal Wrede, Arsten.
Ortsgruppe Findorss . Nürnbergsahrer Antreten
17 Uhr, Ecke Findorss - und Holler -Allee.

Sonntag , 27. August:
Fachschast der NS .-Heilpraktiker . Pflichtvetsamm-
lang der OG - Oldenburg -Ostfriesland , nachmit¬
tags 3 Uhr im Deutschen Haus , Oldenburg,
Markt 19. Genaue Personalien bezw. Partei¬
daten mitbringen oder schriftlich einreichen.

Wenzel,  GaiigeWftsleiter.

NS .-Frauenschaft.

Ortsgruppe Buntentor . Die Nähabende finden
wieder regelmäßig statt ab Donnerstag , 24. August,
20 Uhr, im Gosselhaus . Die AmtSwalterinnen müßen
am kommenden Donnerstag unbedingt erscheinen.

Frauenschast des Marine -Sturmes . Am Donners¬
tag , nachmittags 15 Uhr Treffen am Tunnel Korffs-
deich zu gemütlichem Beisammensein . Butterbrote
sind mitzubringen . Für die Kinder ist Gelegenheit
zum Baden.

DMW
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Achtung ! NSBO.
NSBO . Ortsgruppe Walle. Freitag , 25. August,

20.30 Uhr findet im „Cafs zur Post ", Waller Heer¬
straße 160, die Mitgliederversammlung statt . An die-
sem Abend spricht Pg . Güldner über das Thema:
„NSBO ., Gewerkschaften und deutsche Arbeitsfront ".
Sämtliche Mitglieder der Ortsgruppe haben zu er-
scheinen. Die Kontrollstretfen sind am Eingang abzu-
geben.

Sämtliche Betriebszellenobleute haben sich un¬
verzüglich  auf der Geschäftsstelle der NSBO -,
Zimmer 813, zu melden.

Kreisbetriebszellenleiter
O. S chw e n k

„Opfern wir uns bis zum Aeußerften !"
Versammlung des Ortsverbandes West der NSJB.

Die Mitgliederversammlung der NSJB . am Mon¬
tag brachte von neuem den Beweis , mit welchem
Interesse die bremische Jungarbeiterschaft der Ent¬
wicklung dieser Organisation folgt . Dieser Abend
führte noch einmal die Not und das Elend der
Millionen deutscher Jungarbeiter und Jungarbei-
terinnen Während der vergangenen Jahre vor Augen.
Die Ausführungen des Jg . BehrendS  zeigten,
wie der der deutsche Jungarbeiter in der Nachkriegs-
zeit zu einem Menschen dritter Klasse gestempelt
worden war . Stumpfsinnig hatten diese jungen
Menschen dahinvegetiert . Jg . Behrends wies daraus
hin, wie die sittliche Verfluchung der Zeit alles See-
lenleben zerstört hatte . Dann kam der Umschwung.
Innerlich gefestigt dürfen wir wieder vorwärts
schauen, indem wir allen Schmutz der vergangenen
Jahre , der uns zu ersticken drohte , hinter uns lasten.

Dann ergriff Jg . KSnig  das Wort . Er gab ein
lebendiges Bild , wie sich die deutsche Jugend , der
man alle Ideale zu rauben versucht hatte , fest zu-
sammenschloß und mit aller Kraft für ein neue»
Deutschland kämpfte. Anfangs wurde diese Jugend,
die in Not und Elend aufgewachsen war , von den
Aelteren nicht verstanden . Aber sie ließ sich nicht
beirren und kämpfte weiter Oft mehr gesühls - als
verstandesmäßig bekannte sich die deutsche Jugend zu
den Fahnen Adolf Hitlers Aber noch lange nicht
steht jeder deutsche Jungarbeiter in unseren Reihen.
Und es ist eine der vielen Aufgaben der NSJB ., so
lange zu wirken, bis auch der letzte Jungarbeiter
überzeugt ist. Es ist das Ziel der NSJB ., jeden
Jungarbeiter und Lehrling zu erfassen, damit sie ihn
weiterbilden und im Lebenskampf unterstützen kann.
Aus den Reihen der NSJB . sollen einmal die Führer
des neuen Deutschlands hervorgehen . Jg . König
schloß mit den Worten : „Wenn wir heute abend aus-
einandergehen , wollen wir diese Räume mit dem
festen Vorsatz verlosten , daß wir uns bis zum Außer-
sten aufopfern wollen, so wie alle die, die sich schon
seit Jahren für das Vaterland geopfert haben ."

My.

VeSmmtrrrachiirrg
Um das ganze deutsche Volk  teilnehmen

zu lasten an dem diesjährigen Reichsparteitag
! n Nürnberg,  der in seiner Größe ein gewaltiges
Bekenntnis der Millionen zum Nationalsozialismus
darstellt , wird allen Volksgenosten, denen es nicht
vergönnt ist, mit nach Nürnberg zu fahren , die Mög-
lichkeit geboten, durchdenRundfunkdie  Tage
von Nürnberg mitzuerleben . In allen Teilen
der Stadt  werden in Bremen Abhörstellen
eingerichtet , so daß auch diejenigen , die keinen eige-
neu Rundfunkapparat besitzen, dort die Übertragung
aus Nürnberg hören können. Alle diese Stellen wer¬
den gekennzeichnet sein durch ein Schild:

„Achtung ! Oeffentliche Abhörstelle vom Rcichs-
partcitag in Nürnberg ."

Gastwirte , die in ihrem Lokal über einen Laut-
iprecher verfügen , können diese Aushangschilder ab
Freitag , 25 . August  bei der Kreispropaganda¬
abteilung der NSDAP -, Breitenweg 9, kostenlos
in Empfang nehmen.

Bremen , 23. August 1933.
Albort Hossmann,

Kreispropagandaleiter.

ArsfruN
Die Standarten -Prestestelle teilt mit:
Die alten Kämpfer der Nationalsozialistischen

Deutschen Arbeiter -Partei , die zum Teil erwerbs-
beschränkt sind, müssen ebenfalls aus der Not der Er-
werbslosigkeit befreit werden . Hausmeister , Boten,
Fahrstuhlführer oder andere leichte Berufe kommen
in Frage.

Wir bitten die Bremer Firmen , sich eine Ehr,
daraus zu machen, auch diele Aermsten , die lang-
Jahre erwerbslos waren , zu helfen. Firmen , uni
deutsche Staatsbürger , die die Absicht haben , solch-
Volksgenosten einzustellen, bitten wir , sich an dtt
Standarten -Geschäftsstelle im Braunen Haus , Per.
sonal -Abteilung , zu Händen des Pg . Fuhrmanns,
wenden zu wollen.

Nochmals , es gilt hier etwas nachsholen , und zu
berichtigen , das durch die Umstände nicht in der
Form vorgetragen ist, wie die alten Kämpfer es ver¬
dient haben.

Bremer , zeigt, daß auch ihr soziales Verständnis
habt!

Bekanntmachung!
Wegen des Reichsparteitages sind die Betriebe der

NSDAP -, Gau Weser-Ems , Oldenburg i. O ., Rats-
Herr-Schultzestraße 10 — Adolf -Hitler -tzaus — von
Mittwoch , 30. ds . Mts ., mittags 1 Uhr , bis Montag,
4. September einschließlich, geschlossen.

Deutscher Landarbeiter -Verband . Am Sonnabend,
26. August , abends um 8.80 Uhr , findet in der
Großen Hundestratze, Ww. Bremer , eine Versamm¬
lung der Fachschaft Tierzucht , Melker
und Molkereiangestellte  statt . Sprecher
dieses abends sind; Pg . Sperr , Fachschaftsieiter der
Tierzucht , und Pg . Görres II , Verbandskretsleiter
des Deutschen Landarbeiter -Vsrbands über Organi¬
sationsfragen.

Mechanikertagung . Am Freitag , 25. August , wird
im großen Saal der Keroeibekammer , 20 Uhr,
eine Händler - und Mechanikertagung stattfinden.
Dazu wird uns mitgeteilt : Nachdem der Deutsche
Zentralverband nach Verhandlungen mit dem
RDM (Reichsverband des Mechanikergewerbes)
in den letzteren übergegangen Ist, nachdem auch
in Pommern , wo außer dem Gau Pommern de«
RDM noch die Freie Vereinigung Pommerscher
Mechaniker und eine Mechaniker -Innung bestand,
restlose Einigung geschaffen wurde , nachdem ge«
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legentlich der außerordentlichen Generalversamm¬
lung des - Gaues Bremen im RDM im Juni in
Lilienthal bereits grundsätzlich auch der Boden für
eine Einigung in Vremett vorbereitet worden ist,
soll nunmehr am Freitag , 25. 8. 33, abends 8 Uhr,
die endgültige Einigung in den Bremer Mechani¬
kerkreisen vollzogen werden . Der RDM hat mit
den Industrie - und Großhandelsverbänden einen
Arbeitsausschuß der Reichsverbände des Fahrrad¬
faches gebildet , der die schnellste Einigung der
Händlerkreise  beschlossen hat . Damit ist der
Grundstein zur Gesundung des Fachhandels gelegt.
Ein « einheitliche Regelung für das ganze Reich ist
sicher gestellt . Die restlose Erfassung aller Fachan¬
gehörigen ist deshalb zwingende Notwendigkeit.
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Avtzt Dahlien - u . Phlox - Schau
ferner empf. Blütenstauden , Steingarten-
und Seerosenpflanzen . Eintritt frei.

K . Hannoß , Dahlienheim Trope -Lilieuthal
Autobus Horv -Lilienchai . Haltestelle Trope

Parkbaus im Burgervark!
Hsuts Donnerstag

Gr . Mtlitärkonzert !
ausgeführt von der

SS . Stantartenkapelle
»ß4

unter persönl . Leitung von M .»I .-Führer Slülken

Beginn 20 Rhr Eintritt 20 Pfg.
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Ges. z. 1. 9. Mäd¬
chen, Ä Tag.

Freibergerstr . 27.

Jg . Mädchen für
leichte Besch. einige
Std . tägl ., sof. ges.
Adresse beim Verl.

Zuverlässiges ig.
— Mädchen  —
das selbst, arb . u.
koch. kann, z. 1. 9.
a. ganz ob. T.
Ang . unt . U 1170.

Allst., fleiß. ehrl.
— Fraa  —

welche kochen und
wasch, k., f. halbe T.
ges. Oestl. Borst.
Ang. unt . F 1156.

Zum 1. Eept . jg.,
tüchtg. kinderliebes
— Mädchen  —
n. unt . 20 I -, für
Etg .-Haush . (5P .),
ges. Zu meld. zw.
9 und 11 Uhr bei
Schellin g, Kurfür¬
sten - Allee 41c,I.

Zum Milch aus
tragen per sofort

jungen Mann
15 b. 16 Jahre alt.

Teerhof 59.

Gesucht ein
Lehrling
für Lebensmittel
gcschäft. Handels
schulentlassene be
vorzugt . Selbstge¬
schriebene Angebots
unt . A 18928 b. V.

Alleinst. ehrl . saub.
Frau als Haus¬
hälterin . Angebote
u. D 1129 b. Verl.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten.

Wilhelmstr . 19

Kl. 2-Z.-Wohn„
Küche, Gart ., z. l.
10., 23.— M . Vah
rorstr ., Rennplatz,
nachzufr . Doven
torsteinweg 55,

Georgstratze 27 l . Et.
paff. für Büro , Praxis , Atelier
Gymnastik.

oder

Unterhaus mit 2
Wohn - u. 2 Schlaf,
ztmmer u. Küche z.
1. Okt. Miete 45. -
Anfr . u. B 18027.

Stall m. Hos auch
als Lager . Gr . Jo-
bannisstr . 74.

Z. 1. Sept . zwei
Zimmer , Küche u.
gubeh . 38.— Mt.
Fleetrade 29 Nach¬
fragen daselbst.

Kl. Wohn ., Schlaf-
zim. möbl . 28.—
an einz. Per !.

Hoffnungstr. 37

Laden mit Kab.
u. Küche P. 1. Okt.
Buntentorsteinw.

126, geg. Johann-
Gossel-Haus.
Je eine 2-, 3- u

4«Zim . - Wohn. m
Bad u. Heiz. 40, 60
und 70 Mk. Waller
Ring 2.

Frdl . möbl. Zim.
p. Woche 4 Mk.

Taubenstr . 13.

Haserkamp 36
Ger . Werkstatt

(Kraftanschl .) Ga
ragen und Part .-
Wohn . m. Heiz. er>
geteilt.

Coacs,
Haferkamp 361.
Meterstr . 169,

l . Et ., 3 Zim . mit
2 Balkons , Küche.
Keller Per sof.

Am Wall 87
Laden m. reich!.
Nebenräumen per
1. 10. Näh . das. od
293 24.

Mod . 6-Z .-Komf.-
Wohnung z. 1. 10.
r,. an Dauermieter.
Angeb. u. I 1156.

Vollk. abg. vorn
Etage , 5 Zimmer,
Mädchenz-, Bad , 2
WC Doppelfenster,
Parkettfußbd . etc.
inkl. Heizg. 145.—
nur an Dauerm.
Angeb. u . K 1166.

Abgeschlossene
Oberwohnung

5 Zi ., Küche, Bad,
Hegelstr ., z. 1. 10.
Bauhütte „Hansa"
Langenstraße 117
Möbliertes
-Zimmer  —

m. Heizg., Preisn,.
Sielwall 69

Fcstangest. (Dauer.
Mieter) f. 3—3H
Z.-Etg . 40- 45 M.
p. 1- 10. Angeb. u.
H 5633.

2—3-Z.-Wohnung
an ält . L. auf sof.
am liebsten Ober¬
neuland , Osterh.-
Tenever.

Carl Müller,
Ellener Dorsstr . 1.

I . ruh . Ehep. o.
Kind. s. 3 Zim . u
Küche bis 45.— M.
Angeb. u. T 1169.

Suche 3—4-Zim .-
Wohnung od. klei
nes Eins .-tz. zum 1.
Okr. oder später.
Angeb. u. R 1167.

2 Zim . u. Küche z
1. 10. od. 1. 11
ges. Westl. Borst,
bevorz. Angeb. u.
O. 1164.

2 Pers . such. 3 Zi.
u . Küche z. 1. 10.
vord . Neust. 35 bis
40.— M . Angebote
u S . U68 . '

2 bis 2)ch-Zimrner -Wohnung
„er sofort oder später gesucht. Bis 35
M . Angebote unter KA 275 b. Verl

Einfamilienhaus
kleines, z. 1. 10.
zu mieten gesucht.
Angeb . u. P 1165.

1 Kontor -Raum
Rembertivlertel

n . Straßenb ., evtl.
m. Kontormöbelu
ges. Angebote mit
Preis einschl. Hei¬
zung und Beleuch¬
tung unter L 1161.

3- ^ -gim
nung , bezw. klein.
Einsam .-yaus z. 1.
9. od. 10. i . d.
Preis !, b. ca. 70.—
ges. Lesum, St.
Magnus , Burg¬
damm . Angeb. u.
I 1134.

1-2-F .-Haus oder
4-b-Zt .-Wohng . m.
Garten . Oestliche
Vorstadt . Angebote
unt . W 1172 b. V.

Knaben - und -
Damenrad.

Töferbohmstr . 20.

Lwdw
Der billig « Volts
«mpiänger isl da
Nur Rm.

auch aus Teilzah!
m Radiohaus

Zentrum
ttapevstraße 13a

SpnSlsru.vIlngdl.fMcsüigsei'
oiv Listze

bi-miss «. liSNA
IN Ml . ÜUslUNl'.
von kdl . 21 so
SililoN' .M. g» .
cniAin . ar.
SiMSM IN
fgiiimli ' , IN

Gut erh. Ofen inf.
tzzg., zu bes. Frei¬
tag u. Sonnabend
v. 10-14 u. ab 20.
Humboldtstr , 177.

Eine g. Laute
Schillorstraße 25

SayviovdLv u.
ahrradgummi

sehr preiswert und
große Auswahl

Kill AM»
Neuenstraße 29

gegr. 1901

RkinH« »««

klitk nvf. i E»reii;en
KehienliellsAtlMaliS

Vie , billiger
kaufen Sie

Schlafzimmer ,Eß¬
zimmer . Küchen
dir . t. d.Möbeliab

8 . Leu Ammei

Wartburgstr . 64
kein Laden

Gebrauchter
. Dauerbrenner
Wilhelmstraße 5

Ljttmen'b
nieWttinillilerLabar

Alleinverkauf
für Bremen

SGntt'sholliinSn

Solliillüel. . .86  M,
. 38 ..

-.40
.. -SS "

Stzw. Krausek 25  Pfg
KkMada! . . .l4 ..

SchSnev
Faulenstr . 88,166
pfeifen : Lager
ul>» 3886  Slllll von
25  Plg. an iBruyerej

Mri-Mödel
neu und gebraucht

Tresen . Realen

B.Schmidt
llttenweg 4

Dauer-
Pärzelle , m. massi¬
vem Wochenenoh.
Nähe Flughafen.
Gr . Annenstr . 24 a.

Billige Flaggen¬
stangenu. Masten

Holzhandlung
G. Klunker,

Warturm . tzeerstr.
Ecke Weizenkamp¬
straße. Roland 54.

Heute
Donnerstag

Gr . lebende
Weserbulte

6 X 122

Fischer Lanker
ander Kaiserbrücke

und Botz
Plantage 78

Ständ . Lager in
2tllr .Kl°iderschrSnk.
in saub. Aussühr .,
billigstePreise , An¬
fertigung v. Woh-
nungs ein richtung.
Tischl. M . Büfing,
Doventorstwg . 106

ItkuigsLga.de

Zähler s. Lichtltg.
Gleichste., 110 V.
Doventorstwg . 55.

Emall .Badewanne,
ebr.
tär-

mantel (Größe 50) .
Ang . unt . N 1163.

Waschbecken, geb,
Linoleum , Militär

Suche Ein - oder
Zweisamiliänh . bei
kleiner Anzahlun
Ang. unt . O 111

oiilör ' f' iirkl

Schularbettaufj.
Nachhilfe. Erfolg
sicher, Ang . unter
T 1119 b. Verl.

Klavierunterricht
ges. für vorgebitd.
Schüler . Möglichst
Neustadt . Preison-
aebote uru . B 1171
oeim Verl,

FrmzSsW Englisch!
Staatlich geprüft «Sprachlehrern-

Margaretenstraße 9

Kmrfus
für neureitliclie ^mZsimng
-n cten KZuaien Lee ttausüeuea-
vereln» L. V. —/ .negarliclrctidot10
vom 28. /^ugurt dl» 2. L«pt 1233

tZzlick 17 — 21 UKe
SsdUlnrS

Kurmsletterlv ! i- Ucill 80 8651.

0 !e gemeineamiiergeUelltea Sencdte
v/ercken otr / chenclessen vermehrt,
^-ninelckungendir Lä. August 19ZZ

In cker SeeedZtttjteÜe
/msgerÜIrchliöt 10, Oomrii. L3L55

Ert . gut . Klavier-
Unterr ., mtl . 5 M.

Rheinstr . 57, ptr.

Pg . s. 8000 Mk.
egen 2. Hyp . und
liöb.. Warenflcher-
eit i . W. ». 7000.
mg. unt . N 5635.

Stahlhelme!
sofort 100 Mark

egen 12 Pzt . Zin-
Monatl . Ab-

zahlg ., gute Sicher¬
heit. Angebote unt.
M 1182 beim Verl.

Brieftasche mit
Papieren verloren
im Steffensweg.
SS .-Anw . Fischer,

Steffensweg 81.

ügnsstkUnemSlili
s. Damen u. tzekken
reine Wolle,lmmitg-
Mert. Ersatzs. Mag.
besteS- nelberarbeil

Mm
Kölnerstraße 4
Kein Schaulenster

daher nleürige Preise
< _ _ /

Sb MNSN
so iboiin-

rininisi'
58 86NISI

OllMIA
ISNS8- SINS
omsganNkt

su»oer UmAsseväKim, 8ei-
lcsulev, L'Omso. Uo»

— wakiv er sicli
vockcierr sollte — f-sA«- er
»M<1er 5trske ösv «rsten
be,teo . .,Oa sek«»n Sie sm
derteo " „vsr
Uio Lrrtnorl . Wir kjarike-k,
-uck sn dieser Ltelle «o
itera K»izebel

iZo vvercler,
to«iter em-

lokoklen. O»»i,r Ober
locb »ur 61e ko>üe
ui »̂ re* ?ri
ouslilb — UM
siier,nieaiig «ie?

klAMlMlW ^
t.sMnrii '. m/zg

ksknsnl
2UM 26.

In bsumvolle

3.80,2.93,1.75.1.25
In Volle

9.50,6.75,4.50.3.50

MklMII
! IM simIO lieben 81. fzulüstkebö

W
Elle Wotmungon psr Oktovor

unck teütisr
slnct ratilrolotis solvsnts tnlsr-
ssrontsn bs ! mir vorgsmordt.
lad Kitts , irsi « srktsncks
ökSum» sotorr »ukrugsbsn.
Vsr -iniltiung uostsniios
Im ssskman
msinss Xuncksn6isnstss

SrlsÄlrl « »so
Stsltt ur »0
Orällte unci mociernrte Kabinen-
k/töbei iagertiiiuser tz- emenr

LS 30
Ssmmst - Grv »4 4 ^ 0 83

Ssmtiivks
»I' KNNIIsglKl' igllkh

Lommvpprsissn
31 . Kugu »,
ckurcch

3ok. K. QrommS
btsrcksrglr . 38 , :,snutr <ti . 4SV SS
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Heute entschlief nach langem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Schwa-
ger und Großvater«

der Kaufmann

Friedrich Wilhelm Mlslml
In tiefer Trauer

im Name « der Hinterbliebenen

Emma WolSla « , geb . Kleine.

Die Trauerfeier findet auf Wunsch der Verstor¬
benen nur im engsten Familienkreise statt . Von
Beileidsbesuchen bitten wir , absehen zu wollen.
Oberneuland,  den 8L. August 1938.

Mein unvergeßlich « Mann , uns« herzensguter
Vater , Schwiegervater und Großvater , der

BenoaltungS Oberinspektor i. R.

Christian Kroog
ist heute im 74. LÄenSjahre für imm « von uns
gegangen-

In still« Trauer:
Luise Kroog Ww.
nebst allen Angehörigen.

Bremen,  be « S . August 1VS8-
Braunschweigerstraß « 111.

Aufbahrung erfolgt « im Ge-Be-Jn ., G« maniastr.
Besuch« nicht erwünscht . Beerdigung am Freitag,
11.30 Uhr , von der Kapelle des Waller Friedhofes.

Gestern entschlief plötzlich nach kurz« , schwerer
Krankheit , meine liebe, herzensgute Frau , unsere
liebe Mutter , Locht« , Schwester, Schwägerin,
Schwiegertochter , Schwiegermutter und Tante

Marie Siemann
geb. Barke

du 44. Lebensjahre.

In tief« Trau « :
FriSrich Siemann
Friedet Siemaun
Hilde Siemann
Hugo Zachar
und Angehörige.

Bremen,  den 22. August 1933.
Tö lze istra ß« 38.

Die Aufbahrung erfolgt « im Te -B«-Fn .> Germa¬
niastraß «, etwaig « Kranzspenden dorthin « beten.
Bon Besuchen bitten wir abzusehen. Die Trauer-
feier findet am Sonnabend , dem 26. August, um
11L0 Uhr, in der Kapelle der Waller Friedhofes
statt.

Die Trauerseier für Frau

Frieda Löhrig
geb. Grube,

findet heut« vormittag 10.80 Uhr im Krematorium
statt.

Die Aufbah-rmrg ist im BeerblgungS-Jnstitut „Pietät ",
Hmnboldtstr. 190, erfolgt, wohin Kranzspenden« beten
werden

Danksagung.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meines lieben , herzens¬
guten Mannes sage ich Allen, insbesondere Herrn
Pastor Schaf« sowie der Firma G. Hunckel meinen
herzlichsten Dank.

Frau Sophie Hubricht
und alle Angehörige

Danksagung.

Für die vielen Beweise liebevoller I
Teilnahme beim Heimgänge un¬
serer lieben Entschlafenen sagen!
wir allen unseren tiefempfundenen!
Dank.

G. Tugendheim u. Frau
und Angehörige.

Erinnerung

an die heute vorm.
lO Uhr im Psand-
lokale Königstr. 11
stattfindende Ver¬
steigerung lt . An
zeige vom gestrigen
Tage.

Ahlers,
Gerichtsvollzieher,
Langewiercn 61 .

Umarb ., Rcpara
turen an Gold¬
sachen.
Franz Kronbergrr

Humboldtstr . 91.

Statt Karten.

Für die wohltuenden Beweis?
liebevoll« Teilnahme , sowie die
prächtigen Kranzspenden , die uns
beim Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen zuteil wurden , sagen
wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Johanne Doeding
nebst Kindern und Angehörigen.

Huchting,  im August 1933.

Amtliciiegvlisnntmüvftungen
Der SenatSkommissar für Bauwesen

und Stadterweiterung hat im Einver¬
nehmen mit der Baupolizeibehörde nach
K7 der Stasselbauordnung für die Grund¬
stücke am Osterdeich zwischen Deich- und
Weser-Straße die Abgrenzung zwischen
den Gewerbeklassenfestgesetzt. Der Plan
kann im Bauhos, Herrlichkeit Nr . 18,
Zimmer Nr . 112, eingesehen werden.

Regierungskanzlei.

Die Reinigung des Maschinenslets
vom Waller Flet bis zur Entwässerungs¬
anstalt in Wasserhorst soll in drei Ab¬
schnitten vergeben werden.

Angebote bis zum 1. September 1933
an die Verwaltung - LcmdherrenamtS-
hauS, Zimmer Nr . 2, woselbst auch die
Bedingungen erhältlich.

Blocklander Abwässerungs-Derband.

Das Amtsgericht Bremen hat am
21. August 1933 folgendes Aufgebot er¬
tasten:

Folgende Urkunden, deren Kraftlos-
erklärung beantragt ist, werden hiermit
aufgeboten:
1 Hypothekenbrief über 750.— FEM.

AuswertungShhpothek, eingetragen im
Grundbuches von Bremen, Bezirk
Vorstadt I. 12. Blatt 322, aus das
Grundstück Delmestraße Nr . 58, in
Abt. III unter Nr . 3 für die Witwe
des ElakhändlerS Franz Hermann
Hoher, Anna Kalkarme geb. Asendors
in Oberstdors t./A., aus Antrag der
Grundstücks-Eigentümertn Ehefrau
Schnied« , geb. Schröder.

2. Hypothekenbrief über 40 000.— FEM.
Hypothek, eingetragen tm Grundbuche
von Bremen, Bezirk Neustadt III, Blatt
499, auf das Grundstück Neustadts¬
wall 1b 0 . Prallengang Nr . 1—7 und
Groß« Johannisstraße Nr . 88, 88,
Prallengang (Gang und Hofraum), in
Abt. III unter Nr . 29 für den Kauf¬
mann Reinhard Hermann Schmidt in
Bremen aus besten Antrag,

3 Hypothekenbrief über 2243.18 FGM.
AuswertungShhpothek, eingetragen im
Grundbuch« von Bremen, Bezirk Vor¬
stadt l. 10, Blatt 399, aus das Grund¬
stück Norkstratz« Nr . 89, In Abt III
unter Nr . 1 lür die Sparkasse in Bre¬
men aus Antrag des Grundstückseigen¬
tümers Johann Friedrich Heinrich
Kastens;

4, Hypothekenbrief üb« IbOO.— FGM
Hypothek, eingetragen im Grundbuche
von Bremen, Bezirk Vorstadt I. 29,
Blatt 236. auf daS Grundstück Huch-
tingerstraße 9, in Abt. III unter Nr . b
für den Landwirt Ludwig Hart !« in
Hagewede bei Lemförde auf besten An¬
trag und Antrag der Grundstücks¬
eigentümerin Ehefrau Hinrich Rosen-
brock, Auguste geb Krohne;

b. Hypothekenbrief über 150.— FEM
' hek, eiHypoih
von Bremen,

Angetragen im Grundbuche
m. Bezirk Vorstadt k bO,

Blatt 196, aus daS GrundstückGustav-
Adolf-Straße 12, in Abt. III unter
Nr . 4 für den Bremischen Staat auf
Antrag des Heinrich Hermann Bruno
Gotthard für sich und zugleich als

Generalbevollmächtigter der Miteigen¬
tümer:
1. der Lehrerin Betty Elisabeth Mar.

garrthe Gotthard in
2.

naest
Amalie Gotthard in Bremen.

4. deS Arbeiters Bruno Hermann
Gotthard in Kolonie Hünzingen
bei Walsrode.

Spätestens in dem hiermit auf
Dienstag , den 17. Oktober 193«.

vormittags 9 Uhr,
im TerichtShause hierselbst, Zimmer Nr
84, anberaumten Aufgebotstermin« haben
die unbekannten Inhaber d« vorstehend
bezeichneten Urkunden diese unter An¬
meldung ihr« Rechte dem Gericht vor-

wil ' ' . . .
«kl

Die AusgebotSsrist wirb aus 8 Wochen

zulegen, widrigenfalls die Urkunden für
kraftlos « klärt werden sollen.

. . :o
festgesetzt.

Geschäftsstelledes Amtsgerichts.
In KonkurSsochen des Kaufmanns

Ernst Wilhelm Ferdinand Louis Wolt« .
Bremen, ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung d«S Verwalt« ?, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigendenForderungen , zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Dermögensstückeund
zur Festsetzung von Honorar und Aus¬
lagen des Verwalters aus den
>9. September 1933, vormitagS 9^ Uhr.
im GerichtShauS, I. Obergeschoß, Zim¬
mer 84, anberaumt.

2l . 8. 1933.
GeschäftsstelledeS Amtsgerichts.

Die Gemeinde-Haupt - und Steuerkaste
als

Ueber das
Bollstreckungsbchörde.
Vermögen des Inhabers

eines landwirtschaftlichen Betriebes, des
Landwirts Dietrich Christian Hünerkoch
in Mittelshuchting ist am 22. August
1938 das Entschuldiingsverkahren gemäß
dem Gesetz sür Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schuldverhältniste vom
1. Juni 1933 erössnet und die Hannover-
schc Landeskreditanstalt in Hannover
zur Entschuldungsstelle ernannt worden

An dem Entschuldungsverfahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichen oder
persönlichen Anspruch zur Zeit der Er¬
öffnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt . Sämtliche Gläubiger werden
hiermit aufgefordert, bis zum 13. Sep¬
tember 1933 ihre Ansprüche unter Vor¬
lage d« in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden und unter Angabe,
wann ihre Forderungen entstanden sind.
und ob und welchedingliche Sicherungen
lEigcntumsvorbchalt , Sicherungsüber¬
eignungen, Hypotheken, Pfandrecht etc.)
sie besitzen, bei dem Gericht oder zu Pro¬
tokoll der Geschäftsstelle (Gerichtshaus,
Zimmer 34) anzumelden.

23. 8. 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Ueber das Vermögen des Inhabers
eine? landwirtschaftlichen Betriebes, des
Landwirts Johann Gerhard Schaut , in
Wasterhorst Nr . 10, ist am 23. August
1933 das Entschuldungsverfahren gemäß
dem Gesetz zur Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schuldverhältniste vom
1. Juni 1933 eröffnet und die Hannover-
fche Landeskreditanstalt in Hannover zur
Entschuldungsstelle « nannt worden.

An dem Entschuldungsverfahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichen oder
persönlichen Anspruch zur Zeit der Er¬
öffnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt . Sämtliche Gläubiger werden
hiermit aufgefordert, bis zum 14. Sep¬
tember 1933 ihre Ansprüche unter Vor¬

lage der in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden und unter Angabe,
wann ihr« Forderungen entstanden find,
und ob und welch« dingliche Sicherungen
iEigentumsvorbehalt , Sicherungsüber¬
eignungen, Hypotheken, Pfandrecht etc.)
sie besitzen, bei dem Gericht oder zu Pro¬
tokoll der Geschäftsstelle (Gerichtshaus,
Zimmer 34) anzumelden.

23. 8. 33.
GeschäftsstelledeS Amtsgerichts.

Ueber das Vermögen deS Inhabers
eines landwirtschaftlichen Betriebs , des
Landwirts Johann Diedrich Schröder,
Kirchhuchting, Kirchhuchtinger-Hcerstraße
159. ist am 22. August 1933 das Ent¬
schuldungsversahren gemäß dem Gesetz
zur Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhältniste vom 1. Juni 1933 er¬
öffnet und die Hannoversche Landes¬
kreditanstalt in Hanover zur Entschul¬
dungsstelle « nannt worden.

An dem Entschuldungsversahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichen oder
persönlichen Anspruch zur Zeit der Er¬
öffnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt. Sämtlich« Gläubig« werden
hiermit aufgefordert, bis zum 13. Sep¬
tember 1933 ihre Ansprüche unter Vor¬
lage d« in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden und unter Angabe,
wann ihre Forderungen entstanden sind,
und ob und welchedingliche Sicherungen
tEigentumsvorbehalt , Sicherungsüber¬
eignungen, Hypotheken, Pfandrecht etc.)
st« besitzen, bei dem Gericht oder zu Pro¬
tokoll der Geschäftsstelle (Gerichtshaus,
Zimmer 34) anzumelden.

Geschäftsstelledeß Amtsgerichts.

In Konkurssachen der Firma Gerhard
Schütte A Co., Gesellschaftmit beschränk¬
ter Haftung in Liquidation in Bremen,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalt« ?, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
oerzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigendenForderungen , zur Be¬
schlußfassungder Gläubig« über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke und zur
Festsetzung von Honorar und Auslagen
des Verwalt « ? und der GläubigerauS-
schußmitglied« auf den
28. September 1938, vormittags 9 Uhr,
im Gerichtshaus , 1, Obergeschoß, Zim¬
mer 84, anberaumt.

Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

^taatlicliSXreäitsLstalt Oldenburg
^ geben hiermit bekannt , daß der Senatskommissar für Handel und
dchfisahrt am 14. August 1833 sür die von uns ausgegebenen Eoldmark
5 000 000,— 6A (früher 7 9L Eoldpfandbriefe der Staatlichen Kredit¬
anstalt Oldenburg Serie VI

(eine Eoldmark — */„ «, Icg Feingold)
Lit . ^ Nr . 3101—4800 über je EM . 100,— (— 35,84 g Feingold)
Lit . S Nr . 3081— 4790 über je EM . 500,- ( - 179,21 Z Feingold)
Lit . O Nr . 4636—6375 über je EM . 1800,— (— 358,42 g Feingold)
Lit . v Nr . 3506—4125 über je EM . 2000,— (— 716,84 x Feingold)
Lit . L Nr . 1301—1500 über je EM . 5000,- ( - 1792,10 x Feingold)

gemäß § 40 des Börsengesetzes (REVl . 1908 Seite 215) die Befreiung
vom Prospektzwang angeordnet hat . Mit dieser Anordnung gilt die Zu¬
lassung zum Handel an der Bremer Börse als erfolgt.

Die Sicherheit für diese Eoldpfandbriefe besteht in dem Vermögen der
Staatlichen Kreditanstalt und der Haftung des Freistaats Oldenburg.
Ferner sind die Eoldpfandbriefe durch Hypotheken gemäß den Vorschriften
des Reichspfandbriefgesetzes vom 21. Dezember 1927 gedeckt (REBl . 1927
Teil 1 Seite 492) .

örse in Nummer 150 des „Reichsänzei-
gers vom 30. Juni 1933 veröffentlichten Prospekt dargelegt.

Die Eoldpfandbriefe find zur Anlegung von Mündelgeldern im Reichs¬
gebiet zugelassen . Sie find als Inhaberpapiere jederzeit übertragbar,
können jedoch auf Antrag des Inhabers kostenfrei auf den Namen umge¬
schrieben werden und gegen eine geringe Gebühr auf Antrag des benann¬
ten Gläubigers oder seines Rechtsnachfolgers auf einen anderen Namen
übertragen oder wieder in Pfandbriefe auf den Inhaber umgewandelt
werden . Auch können die Eoldpfandbriefe in das Schuldbuch der Staat¬
lichen Kreditanstalt Oldenburg auf den Namen bestimmter Gläubiger ein¬
getragen werden.

Oefsentliche Steuermahnung.
Die staatlich« Steuer vom Grundver¬

mögen, die Gemeindegrundvermögens'
steuer und die Hauszinssteuer sür den
Monat August 1938, fern« die vor¬
läufige Gewerbeertrag» und Kapital-
steuer (Vorauszahlung ) für das zweite
Vierteljahr VeS Rechnungsjahres 1933
sind, soweit Stundung nicht « folgt ist.
nebst ein Prozent Verzugszuschlag für
den Steuerrückstand bis Freitag , dem
2b. ds. Mt»., zu entrichten. Bis zu
diesem Tage ist auch die durch Steuer¬
bescheid angeforderte Bürgersteu« (8.
Rate) 1983 zu entrichten.

Vom folgenden Tage ab werden die
Rückstände tm Wege der Zwangsvoll¬
streckung eingezogen.

Ein« Behändigung von Mahnzetteln
findet nicht statt.

Aumund,  den 21. August 1938.

Am 6. Juni d. I . verstarb in Bre¬
men, der Strafanstaltsaufseher Johann
Feldhusen.

Als gerichtlich bestellt« Nachlaß¬
pfleger fordere ich hiermit die unbe¬
kannten Gläubiger des Verstorbenen
auf , ihre Forderungen nach Gegenstand
und Grund unter Vorlage etwaiger
urkundlicher Beweisstücke bis zum
4. September d. I . bei mir geltend zu
machen.

Dr . jur . Heinr . Hahne
RechtSamvalt
Langenstraße 186.
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oerecyngr nach Atnaus oer ersten Jrnsschernreiye zum Bezug ernes wetteren
Bogens mit 20 Zmsscheinen und einem Erneuerungsschein . Die Zinsen
find fällig am 1. Mal und 1. November eines jeden Jahres.

Die Eoldpfandbriefe find seitens des Inhabers unkündbar , seitens der
Staatlichen Kreditanstalt bis zum 31. Juli 1937 unkündbar und unauslos-
bar . Die Rückzahlung erfolgt drei Monate nach Auslosung oder Kündigung
zum Nennwert Die Auslosung oder Kündigung der ganzen Anleihe oder
eines Teiles ist erstmalig am 1. August 1937 zum 1. November 1937 zulässig.
Die Tilgung muß bis zum 1. November 1966 beendet sein.
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Die Bekanntmachung
innerhalb 14 Tagen nat

über die Auslosung und den Rückkauf erfolgt
dem Ziehungstage in den Amtsblättern der drei

oldenburgischen Landesteile und im „Deutschen Reichsanzeiaer ", sowie in
einer Bremer Zeitung unter Bezeichnung der Buchstaben , Nummern und
der Nennbeträge der gezogenen Stücke. Hierbei werden auch die Stücke
bekanntgegeben , soweit sie früher ausgelost , aber nicht eingelöst find.

Kapital und Zinsen werden bei Fälligkeit in gesetzlichen Zahlungs¬
mitteln gezahlt . Für jede geschuldete Eoldmark ist der in Reichswährung
ausgedruckte Preis von üx Feingold zu zahlen . Dieser Preis ist der
auf Grund der Verordnungen vom 29. Juni 1923 bzw. 10. Oktober 1931
(REVl . Seite 482 bzw. Seite 569) im „Reichsanzeiger " bekanntgegebene
Londoner Goldpreis . Maßgebend hierfür ist die letzte vor dem 12. Tage
des dem Fälligkeitstage vorangehenden Monats erscheinende Bekannt¬
machung . Die Umrechnung dieses Goldpreises erfolgt nach dem Mittelkurs
der Berliner Börse für Auszahlung London auf Grund der letzten amtlichen
Notierung vor dem 12. Tage des dem Fälligkeitstage vorangehenden
Monats . Ergibt sich aus dieser Umrechnung für das Kilogramm Feingold
ein Preis von nicht mehr als RM . 2820,— und nicht weniger als Reichs¬
mark 2760,—, so ist für jede geschuldete Eoldmark eine Reichsmark in
gesetzlichen Zahlungsmitteln zu zahlen . Der auf diese Weise festgestellte
Umrechnungsbetrag wird von der Staatlichen Kreditanstalt jeweils bis
zum 15. April bzw. 15. Oktober bekanntgemacht.

Die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg vervflichtet sich, in Bremen
Stellen zu unterhalten und bekanntzugeben , bei denen kostenfrei die Ein¬
lösung der Eoldpfandbriefe und Zinsscheine und Ausgabe neuer Zinsschein¬
bogen und die Vornahme etwaiger Konvertierung erfolgt , sowie alle sonsti¬
gen die Eoldpfandbriefe betreffenden Maßnahmen bewirkt werden können.

Oldenburg,  den 21. August 1933.
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg.
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„BritLisclie Rebellion"

BistauiküIiruuZ im Bremer Lellauspielliaus

A ôeüAee tnan in

ÄceMett spricht .-
Im Kampf um Kitsch

Mit großer Befriedigung konnten wir die Mit¬
teilung entgegennehmen , daß der preußische Mini¬
ster der Innern auf Anregung des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda , Dr.
Goebbels,  für das Land Preußen bestimmte,
daß das Singen und Spielen des Deutschland - und
des Horst -Wessel-Liedes in Vergnügungs - und
Gaststätten verboten ist.

Es ist eigentlich bedauerlich , daß es erst eines
Verbotes bedurfte , um viele darauf aufmerksam
zu machen , daß sowohl das Horst -Wessel - wie das
Deutschland -Lied kein Lied ist, das man zur Un¬
terhaltung oder zum Vergnügen fingt . Die
Sünden einer kulturlosen Zeit grei¬
fen noch weit um sich.  Noch lange wird es
öffentlicher Belehrungen bedürfen , wenn das
Takt « und Anstandsgefühl wieder zu Ehren kom¬
men soll. Was dem deutschen Volke in den letzten
Jahren an Geschmacklosigkeiten geboten wurde,
verwirrte und verwirrt auch noch heute viele Ge¬
müter . Nur langsam werden wir uns „zurück-
entwickeln " zu einem unverbildeten Kulturleben.

Wri mußten erleben , wie nach den Klängen
eines Thorales getanzt  wurde , wie Wagners
„Pilgerchor ", für Jazz transponiert , einer mon-
dänen Gesellschaft als Rhythmus zu ihren tän¬
zerischen Uebungen diente . So werden wir man¬
chen belehren müssen, daß das Deutschland -Lied
und das Lied unseres Horst Wessel etwas Heiliges
ist, wir werden sie daran erinnern müssen, die
noch nicht begriffen haben , daß wir uns diese Lie¬
der als Schutz- und Trutzlieder in Ehren behal¬
ten werden . Auch hier werden wir die Konjunk¬
turritter des nationalen Kitsches bekämpfen.

U . k'.

Besuch des suMchen Schüler-
theaters

Die englischen Schüler der „Ehiswick Eounty
School " , die auf einer Studien - und Theater-
reis« durch Deutschland an den letzten beiden
Tagen Bremen besuchten , wurden gestern vor¬
mittag durch die bremischen Häfen geführt . Ihr
Führer , Mr . Garlick,  hielt auf . Bitten der
Oberroalfchule am Mittag einen englischen Vor-
trag  vor der Schülerschaft , in dem er betonte,
wie wohl er sich in Deutschland fühle , das er
gleichsam als seine zweite Heimat ansehe . Er
sprach seinen Dank für die freundliche Aufnahme
aus und betonte die Zusammengehörigkeit der
beiden Länder , deren Rassenverwandtschaft sie
als Vrudernationen verbinde . Direktor Hacken¬
berg  dankte für diese Worte und bat die eng¬
lischen Gäste , in ihrer Heimat jetzt , nachdem sie
von der Unwahrheit der Greuelmeldungen über¬
zeugt worden seien , in Rede und Schrift zu »ver¬
fechten . Wir würden es nicht daran fehlen lassen,
in freundschaftlicher Zusammenarbeit das Band
enger zu schließen. Er schloß mit einem drei - ,
fachen „Heil " auf Deutschland und England.
krWW Nachmittag spielten die Schüler , die in
Bremen bei den Eltern hiesiger Schüler unter¬
gebracht sind , Eoldsmith ' Lustspiel : „She stoop
to conguer " im Neuen Gymnasium , wo sie am
Dienstag Shakesspeares „Julius Cejar " aufführ¬
ten , mit großem Erfolg . Die Weiterreise wird
heute angetreten und führt die Gäste über Os¬
nabrück nach Berlin.

Haftbeschwerde Wenholds verworfen
Die Justizpressestelle Bremen teilt mit : Der

ehemalige Direktor der Sparkasse zu Bremen,
Hermann Wen hold,  hat gegen den gegen ihn
am 18. August 1983 erlassenen Haftbefehl Haft-
beschwerde erhoben . Die Strafkammer des Land¬
gerichts Bremen hat die Haftbeschwerde am
23. August 1933 mit der Begründung verworfen,
daß der gegen Wenhold bestehende Tatverdacht
dringend sei und derselbe auch fluchtverdächtig er¬
scheine.

Wegen Bilanzfälschung verhaftet . Die Justiz¬
pressestelle Bremen teilt mit : Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Bremen hat der Unter¬
suchungsrichter beim Landgericht am 8. August
1933 gegen den schon im Jahre 1930 aus dem Vor¬
stände der Franke Werke A.-G. Bremen ausge¬
schiedenen Kaufmann Diedrich Schurbusch
Haftbefehl erlassen . Schnurbusch ist am 10. August
1933 in Berlin festgenommen und noch am gleichen
Tage in das Untersuchungsgefängnis in Bremen
eingeliefert worden . Schnurbusch wird beschuldigt,
sich der Bilanzfälschung (? 312 HEB .) und der
Untreue (§ 266 StEB .) schuldig gemacht zu haben.

Dank des Senats an Graf von Roedern.
Die Staatliche Pressestelle teilt mit : Aus Anlaß

des Rücktritts des Grafen von Roedern  von
seinen Aemtern hat der Senat Sr . Exzellenz Graf
von Roedern mit nachstehendem Schreiben für
seine verdienstvolle Arbeit für die deutsche Schiff¬
fahrt gedankt:

Sr . Exzellenz Herrn Grafen von Roedern,
Hamburg.

Cw . Exzellenz beehre ich mich, im Auftrage
meines Senats den verbindlichsten Dank auszu-
sprechen für Ihre verdienstvolle Arbeit im Inter¬
esse der deutschen Seeschiffahrt . Bei Ihrem Rück¬
tritt aus dem Amte eines Reichskommissars für
Seeschiffahrt und aus der Leitung des Verbandes
deutscher Reeder können Sie auf eine Arbeit zu¬
rückblicken, die voll und ganz im Interesse un¬
seres deutschen Vaterlandes geleistet ist. Bremen
wird diese Ihre Arbeit für die deutsche Seeschiff¬
fahrt , die Sie unermüdlich in schweren Zeiten
geleistet haben , stets in dankbarer Erinnerung
behalten.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten Hoch¬
achtung und mit Hitler -Heil verbleibe ich Ew.
Exzellenz ergebenster gez. : Dr . Markert,

Präsident des Senats.

Fristlos entlassen . Die Staatlich « Pressestelle
teilt mit : Auf Grund der Ziffer 4 der Zweiten
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums sind
folgende Angestellte fristlos entlassen worden : Die
Leiterin der Zentrale für Familienfürsorge und
des Pflegeamts Erste Wehring,  der Kanzlei¬
angestellte beim Amtsgericht Bremen , Abteilung
für Strafsachen , Karl Weber,  der Sandaufseher
beim Hafenbauamt Bremen Johann Effen-
berger,  der Laboratoriumsgehilfe beim Chemi¬
schen Staatslaboratorium Carl Küpper,  die
Büroangestellten Leim Amtsgericht Bremen Wal¬

ter Halfmann  und Karl Mattier,  der
Werkführer beim Elektrizitätswerk Eduard
Weinbauer,  die Pfleger bei der Bremischen
Heil - und Pflegeanstalt Adalbert Vrockmann,
Otto Hartmann,  Bernhard Hilken,  Bern¬
hard Lippek,  Richard Löffler,  Friedrich
Rotermund  und Valentin Uhlemann.

Keine weiteren Sammlungen bei Teilnehmern
an der Adolf -Hitler -Spende

Die Eewerbekammer teilt mit : Die Adolf -Hitler-
Spende der deutschen Wirtschaft , die vom deutschen
Unternehmertum aufgebracht wird , soll nach dem
Willen der Parteileitung der NSDAP . die Wir¬
kung haben , daß bei den Teilnehmern dieser
Spende weitere Sammlungen unter¬
bleiben.  Der Stellvertreter des Führers hat
hierüber eine Mitteilung veröffentlicht , in der es
heißt:

„Ich verbiete allen Angehörigen , Dienststellen
und Einrichtungen der Partei das Sammeln von
Geldbeträgen Lei allen Unternehmungen und Ver¬
bänden der Wirtschaft , die sich an der „Adolf-
Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft " beteiligen.
Die Spender legitimieren sich durch einen mit
meiner Unterschrift und dem Parteistempel ver¬
sehenen Ausweis . Der Ausweis enthält den von
dem Spender für die Zeit vom 1. Juni 1933 bis
31. Mai 1934 gezeichneten Gesamtbetrag . Der
Ausweis ist nur gültig in Verbindung mit . den
Quittungsbelegen über die tatsächlich geleisteten
Zahlungen.

Alle örtlichen oder bezirklichen Einzelabmachun¬
gen der Dienststellen und Einrichtungen der Partei
mit den für eine Beteiligung der Spende in Frage

»l4sst-g!snr »M3cIit«1or ttssr slksllfrsl
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kommenden Unternehmungen und Verbänden der
Wirtschaft verlieren ihre Gültigkeit . Neue Ab¬
machungen , die die Firmen oder Verbände der
Wirtschaft von einer Beteiligung an der Spende
abhalten könnten , sind verboten . Ebenso sind Ein¬
griffe oder Maßnahmen hinsichtlich der Durch¬
führung der Spende untersagt.

Alle Untergliederungen , die im Befolg meiner
Anordnung vom 2. Juni 1933 sich als Bezieher
einer laufenden Spende aus der deutschen Wirt¬
schaft gemeldet haben , erhalten diese aus der
„Adolf -Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft " in
voller Höhe zurückverglltet . Eine Berücksichtigung
von nachträglichen Meldungen im Sinne der An¬
ordnung vom 2. Juni 1933 kommt keinesfalls in
Frage , da dieselbe bei Errechnung der Höhe der
„Adolf -Hitler -Spende " nicht eingeschlossen werden
konnte ."

Die Kammer weist die zu ihren Kreisen ge¬
hörigen Betriebsinhaber , soweit sie sich bislang
nicht beteiligt haben , nochmals darauf hin , sich mit
ihren Jnnungsobermeistern in Verbindung zu
setzen. Einzahlungen werden — insbesondere auch
von solchen, die keiner Innung angehören , bei der
Kasse der Kammer bzw. ihren Zweigstellen in
Bremerhaven und Vegesack entgegengenommen.

Spende zur Förderung der nationalen Arbeit.
Die Beamten und Angestellten der Bremischen
Gefangenenanstalt  Oslebshausen zeichneten
2,76l> ihres Monatsgehaltes als Spende zur För¬
derung der nationalen Arbeit . Ein Zeichen , daß
auch hier innerhalb der Reihen dieser Beamten¬
schaft der Nationalsozialismus Wurzeln geschlagen
hat.

Kein Geld in Briefen fchiüerr
Das Landesfinanzamt Unterweser als Stelle für

Devisenbewirtschaftung schreibt uns : Nach Z 1 der
V. Durchführungsverordnung zur Devisenverord-
nung vom 20. Juli (Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 170 vom 24. Juli ) dürfen Eeldsorten , ins¬
besondere Münzgeld , Papiergeld , Banknoten so¬
wie Gold und Edelmetalle nicht in Postsendungen
irgendwelcher Art ins Ausland,  ins Saar¬
gebiet oder aus dem Inland in die Ladischen Zoll¬
ausschlußgebiete versandt werden . Eine Frei¬
grenze von 200 Mark monatlich be¬
steht  also in diesem Falle nicht mehr.  Unter
Geldsorten sind alle Banknoten und Geldscheine,
Hartgeld in Silber und Gold zu verstehen . Gold
im Sinne der Verordnung sind außer Kurs gesetzte
Goldmünzen , Feingold und legiertes Gold , roh
oder als Halbfabrikat ; Edelmetalle im Sinne dieser
Verordnung sind Silber , Platin und Platin¬
metalle in den im Handel mit solchen Metallen
üblichen Formen . Da die Möglichkeit besteht , in
jedem Falle die verbotene Sendung festzustellen,
kann nur dringend geraten werden , die gesetzlichen
Bestimmungen zu beachten , da bei Verstößen gegen
die Devisenverordnung schwer « Strafen  zu
erwarten sind."

Orgelstunde im St . Petri -Dom . Heute , Don¬
nerstag , 19 Uhr , Orgelstunde . Der Domorganist
Richard Liesche  spielt Werke von Nik. Brahms,
Joh . Seb . Bach und Max Reger (Fantasie über:
„Wie schön leuchtet der Morgenstern ") . Der Ein¬
tritt ist frei.

ISO Deutschlandflieger in Bremen . Am Sonn¬
abend , 26. August , treffen etwa ISO Flugzeuge
auf dem Bremer Flughafen ein . Ihre Ankunft
ist ab 7,30 Uhr zu erwarten . Für das Publikum
wird der Raum von der kleinen Halle , Restau¬
rationsgebäude , freigehalten . Der Stuhrerweg
wird für diesen Tag nur für den Durchgangs¬
verkehr freigegeben . Die Anfahrt sämtlicher Rad¬
fahrer und Fahrzeuge findet über die Hermann-
Göring -Straße statt ; die Abfahrt nur über Hüns-
feld -Straße . Die Bremer Straßenbahn unterhält
einen Pendelverkehr von Hermann -Göring -Straße
zum Flughafen.

Arbeitsspende und Steuerabzug . Gegenüber irr¬
tümlichen Auslegungen wird von zuständiger amt¬
licher Seite darauf hingewiesen , daß die Bürger-
steuer , die Ehestandshilfe und die Abgabe zur Ar¬
beitslosenhilfe sich nicht dadurch ermäßigen , daß
der Arbeitnehmer sich einen Lohnteil als frei¬
willige Spende zur Förderung der nationalen Ar¬
beit einbehalten läßt . Soweit diese Steuern im
Wege des Steuerabzuges erhoben werden , ist der
Steuerabzug von dem vollen Arbeitslohn zu be¬
rechnen , Dagegen wird die Lohnsteuer , wenn der
Arbeitnehmer für die Arbeitsspende opfert , von
der um den Spendenbetrag verringerten Lohn¬
oder Gehaltssumme berechnet.

Ein 80jähriger . Heute begeht der Justizwacht¬
meister a . D. Fr . Diedrichs,  Kulmbacherstr . 13,
seinen 80. Geburtstag . Er war 13 Jahre Soldat,
später 17 Jahre im Gefängnis Trier und 13 Jahre
im Zuchthaus Sonneberg als Aufseher tätig , also
über die Hälft « seines Lebens Diener des Staates.

Bei diesem Stück, dieser Aufführung , diesem
Gastspiel , fällt der Kritik zuvörderst die Aufgabe
zu, Mißverständnisse auszuräumen . Sie darf ihre
Obliegenheiten schon so ziemlich als erfüllt be¬
trachten , wenn ihr das gelingt . . .

Ein Facharzt für Chirurgie , Dr . Ernst Geyer,
schreibt Dramen . Ein Mann in der Mitte der

Direktor Dr. Nrost Oe^ er.

Vierzig , der wie eben jenseits der Dreißig wirkt.
Ein innerlich glühender , ja schäumender Mensch
in der bürgerlichen Hülle etwa eines jungen
Landgeistlichen . Dieser Mann ist Nationalsozialist.
In den Jahren vor dem Umschwung wurden zwar
schon einige Stücke von ihm aufgeführt , aber zur
Geltung kam er nicht . Die infame tödliche Formel
prägte „Monty Jacobs " in der „Vossifchen Zei¬
tung " . Sie lautete : „Ein freundlicher alter Sa¬
nitätsrat aus Schlesien schreibt Stücke . . ." Mit
diesem Satz an dieser Stelle war der Mann natür¬
lich erledigt.

Wenn wir diese kleine Vorgeschichte bringen und
gleichzeitig feststellen,daß es etwas Reineres , Feuri¬
geres , Hochfliegenderes an Wollen , als in dieser
Dichterseele steckt, gar nicht gibt , dann beugen wir
im gleichen Zuge dem ersten der drohenden Miß¬
verständnisse vor und sagen : deshalb , weil er tot¬
geschwiegen worden ist, weil er Nationalsozialist
ist und weil sein Wollen den Parmaß stürmt —
'ssri.d» '<sif l.n-

ein ebenso großer Könner , ein ausge-

reifter Dramatiker , ein deutscher Shakespeare
oder der Kleist des Dritten Reiches . . . Aber wei¬
ter : deshalb weil wir sagen , das ist er noch nicht
so ohne weiteres , deshalb ist noch lange nicht ge¬
jagt , daß er nicht vielleicht noch mal so was ähn¬
liches wird . . . Wir erklären das für möglich.
Geyer ist ganz gewiß ein Dichter , nicht bloß ein
Autor . Er ist nicht minder gewiß auch ein Drama¬
tiker . Er hat den Atem . Er hat die Klaue . Er
spannt Bögen und er schlägt zu. Auch ist die
Sprache stark, ursprünglich , bildhaft.

Der Inhalt des Stückes ist in unserem Blatte
vom Dichter selbst und in einer Vorbetrachtung
bereits angedeutet worden : Friedrichs des Großen
bitterer Pflichtkampf gegen sich selbst, gegen seine
weiche schöngeistige Veranlagung , seine künstleri¬
schen Neigungen und Begabungen ; ein bitterer
Kampf bis zum bitteren Ende in Menschenver¬
achtung und eisiger Vereinsamung . Ein Kampf ge¬
gen alles in sich, was Leben bedeutete , eigenes
Leben . Ein Kampf nur für die Sache , für die
eine  Sache , die Vaterland heißt . . . Man sieht:
in der Tat ein nationalsozialistisches Stück!

Daß es überall , an jeder Stelle ganz gekonnt,
gestaltet  ist , wollen wir nicht behaupten . Eine
dramaturgische Prüfung auf Herz und Nieren darf
billig verschoben werden , bis der Dichter , nach
Jahren der Unterdrückung , so oft gespielt worden
ist, daß er an den Erfahrungen hat lernen und
weiter reifen können . Es darf uns wohl genügen,
daß bei diesem Wollen und Zielen und bei diesem
Stoff ' ein Bann von der Bühne ausgeht , der uns
fesselt und in Spannung hält und daß dem
Dichter im fünften Akt auch die große tra¬
gisch« Erschütterung gelingt : als der gich¬
tig gebeugte , zahnlose König , verbittert,
Gespenst seiner selbst, noch einmal angeweht wird
vom Hauch der versunkenen Welt eines einst er¬
träumten privaten Glückes, noch einmal ein paar
Töne geliebter Musik hören , noch einmal Flöte
blasen will und — nur noch ein paar krächzende
Versager hervorbringt . . .

Wenn das Schauspielhaus solch ein Stück bringt
und die Titelrolle von Otto Gebühr  spielen läßt,
so kann das nicht minder mißverstanden werden,
als unsere Wertung des Dichters : es kann wie
billiges Konjunkturgeschäft aussehen ; Fridericus-
Rex -Mode , der Filmspezialist und so . . . Das ist
nicht an dem!

Das Stück an sich ist alles andere als populäre
Ware . Und den volkstümlichen Kinohelden , der
in durchaus nicht immer einwandfreien „patrio¬
tischen" Filmen mit sich hat Raubbau treiben
lassen müssen, nun als tragischen Helden größten
Ausmaßes auf der Sprechbühne zur Diskussion
zu stellen : Das ist schließlich auch ein Wagnis.

Es ist gelungen . Gebühr lebt künstlerisch noch
von ganz anderen Dingen , als von dieser zufälli¬
gen Aehnlichkeit mit den Gesichtszügen des großen
Königs . Er ist ein guter Sprecher , hat große echte
Ausdrücke , reiche gestalterische Einfälle ; es ist
Atmosphäre um ihn herum , eine starke Menschlich¬
keit geht von ihm aus , man glaubt ihm das Hel¬
dische und das Königliche ganz und gar.

Die anderthalb Dutzend Nebenfiguren wurden
von den bewährten und den neuen Kräften des
Schauspielhauses ansprechend verkörpert . Es han¬
delt sich aber so sehr um Nebenfiguren , daß nie¬

mandem groß damit gedient sein kann , die langt
Namenreihe mit etwas mehr oder weniger Her¬
vorhebung lückenlos  hierherzusetzen . Um so
weniger , als wir die Leistung des Schauspielhauses
für diesmal mehr in der Tatsache  dieser Auf¬
führung und dieses Gastspiels erblicken möchten,
als in der stilfindenden Kraft der Aufführung in
allgemeinen . Dem Mythos - und Gleichnishaftei
des Stückes , dieser gespensternden Weltgeschichte
in Bühnenbild , Beleuchtung und akustischen Wer¬
ten beizukommen , erfordert gewisse szenisch,
Künste , die das Schauspielhaus vom aKmmerspie'
her nicht so ohne weiteres zur Hand hat , abe
sicherlich heranbilden wird . . .

Am meisten Farbe hatten die ziemlich stark sinn
bildhaften Gestalten der Frau Kehr (Elisc
Tuerschmann)  und des Müllers Hacke (Ju-
stus Ott ) . Beide sprachen mustergültig und
ließen das etwas Spukhafte ahnen , das im Rah
men einer anders angelegten Inszenierung frei
lich weit elektrisierender noch hätte kommen kön
nen . Auf gleicher Stufe sauberen Episodenspiel;
gaben Hans Epskamp den Franz von Kaso , Ham
ALalbert Kraus den Georg von Knobelsdorff
Egern Zehlen den Michael Fredersdorf , Ernst
Glasemann den alten , Hanns Müller den jungen
General , Ludwig Cremer den Leutnant Porck,
Hans Steiger den Borke.

Totenmaske krieckrieks ckes krollen , ßersicdnet
naok Otto Oebiikr im Privatleben.

Der Beifall des gutbesuchten Hauses war her-
lich. Der Dichter konnte sich mit den Darsteller?
nach dem 3. und S. Akt mehrfach zeigen.

ü . b . bl . Ockers.

Erklärung-.
Arbeitsbeschaffung!!!

Maßlose Wühlarbeit und Falschmeldungen unverantwortlicher Elemente, welche die Existenz
unserer ca. 1.000 Arbeiter und Angestellten bedrohen und die gesunde Ausbauarbeit zu
stören versuchen, zwingen uns zur Bekanntgabe nachstehenden Briefes:

-
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Bremer Vereins eden
Kam er » dschasIsab « nd ehem 162er Lübeck). In

dar levten Woche fand unter dem Borich von K.
Vettebor»  ein »u> bctuchlci KameradsMaslsabend
der ebenn 162 er statt. Zu Gast weilte Leutnant Stevdan
von der ebem. 4. Kvmvagnie. Nach Schilderungen aus
dem Felde war Schieben angel-bt. woistr wertvolle
Preise gestiltet ivorden. Insbesondere wurde im « erlaul
der Abend« der gelallenen Kameraden gedacht. -
Der Negiincnislag der 182 er wird am 16. und 17.
Gkvtcniberin Eulin begangen. AuSkunslist bei Betieborn.
Wottmershauscrstraße »1b. »u erhalten. Dle nächste Zu-
sammrntunlt sind«, am 60. Sevtembcr ini Livtsftichcr.
bau« statt.

Vereinigung ehem . Kameraden »om Nord»
ce» ° Ichwad - r - Der bisbertgc 1. Po eichende, Kamerad

dan« Süllen, wurde ,um „Bcretnssührer" einstimmig wie-
dergewäblt. « osliercr und Tchriftsstdrer wurde Kamerad
Wirth, Beisitzer K-»>. varrie ».

Reichsbundorchester ehem MilitSrm usiker-
Leute. 20.30 Uhr, Tresien aller Mitglieder und Probe.
Am Sonnabend, 26. August Au«slug nach „Villa Strom".

Nieder ! achlenchor »Tekboom"  Miede beginn der
Uebungrstunden am Montag, 28. August, 20.80 Ubr
Nekcmnlgade wichtiger Mitteilungen. LAchcinensämtlicher
Mitglieder ersorderlich.

Gemischter Shor von  ISIS . Leute, SOLO Ubr.
llebnugrstunde im Decla-Restaurant. Waller Leersiraße.

Niedersächstscher Sängerbund sstr gemisch¬
te Lbär «. Frauen - und « irchenchäre.  Eine
Anzahl Bundekveretne hat den Fragebogen des Reicht-
verbande» noch nicht eingeschickt. Sir eriuchcn um
vromvte Mnieukung an den Bundeioorsivenden Lermann
Fehle. Helgolanderstr. 10ä,

Liedertafel „Weser " Vremen -Srävelinen
Wiederbeginnder UebungästundenDonnerstag, 84. August.
20.80 Ubr. im VereinLlotal. Wichtige Besvrechung.

Bremer Bolksta n »rln  g. Sonnabend. Tressen der
Musik,ruvo» um 1945 Nbr an der Kemmstraße :»knd-
stutstn). Tonnlag : Fahrt nach Laverswege zum L-imat-
srst de« Blattdstkschen Bereen« Delmenborst. Tressen
17 Uhr am Markt. Montag: Uebungsabend in der
Turnhalle de« neuen Gymnasiums.

Dom I ugendbu  nd . Sonnabend, den 86. August
im Bundrssaal erster Klubabend, Beginn 30.1b llbr —
Somirag. den 87. August, gemeinsamer Kirchgang. —
W-nder-Adleilung. Donnerstag, den 85. August SOLO
Ubr. außerordentlich» Pslichworsammlung.

Biumenschau des Gartenhau - BrreinD
«Nürnberg ". Der Gattenbau-Verrin „Nürnberg" ver¬

anstaltet am Sonntag, 87.. und Montag, 28. August,
im Garten seine« Bereiti- Heime« an der Salzburgerstr.
eine grobe Biumenschau Eröffnung Donniag, 11 Uhr.
Sonntag nachmittags und abends Konzert. Eintritt
sret Da viele Sotten schöner Sommer- und Lerbst-
blumen zur Ausstellung gelangen, ist eine Besichtigung
sehr lehrreich. Weiter veranstaltet der Verein von Sonn¬
abend. 8. bis Montag. 4. September, im üeimgarten
eine Obst- und Gemllsrschau, deren Besichtigung ebcn-
salls emvsohlen wird.

Svenden von Gartenbau - Vereinen.  Der
Battenbau-Bcrcin „Nürnberg" bat der Tuende sür die
nationale Arbeit einen Betrag von 100 Matt überwiesen.
— Ferner überwies die ArbeilSgemesnschasi„Nordwest"
im Verbände bremischer Kleingartenverein« der Svende
für die nationale Arbeit einen Betrag von 50 Mark.

Bartenbau - Berein Gute Ernte.  Das sür
kommenden Sonntaa . 87. August, angesetzte Kinderfest
wird wegen des Ausmarsches der Litlcr-Jugend auf
Sonntag. 3. Sevtembcr, 16 Uhr, verlegt.

Bürgerverein Sastedt - Sebaldsbrück -Vahr.
Sonntag. 87 August Autvbussahri nach Dünscn. Absah«
12.30 Uhr bei den Lastedter Eentralhallcn. Eine geringe
Anzahl Karten ist noch bei Herrn Vogelfang, Alter
Postweg 1. zu haben.

Schnelder - Jnnung.  An der heute, 2V Uhr im
den Eentralhallen ftattsindenben großen Mittelstands¬
kundgebung des KamvfbundeS für den gewerblichen
Mittelstand, nehmen unsere Mitglieder teil.

Kaninchenzucht - Verein „Vorwärts " , OS-
lebShansen.  Auheror entltche Mitg ieder ersammli» i
am 26. August. Erscheinen sämtlicher Mitglieder ersor-
detttch,

Bremer Erfolg « auf der S. internationalen
I a b re sa u Ist eil u n g sür Hunde aller Rasien
in Münster  i . W. Der Pinscher-Schnomev-Klub Bremen
bat sich mit 3 Mesenschnauzern, 3 Schnauzern und 1
Zwergsivnauzer an der Ausstellung beteiligt, die nach¬
stehend« Resultate er,leiten: Riesenschnauzer-Rüden „Egon
o Bürgerst«" , P H. 3290. Bei. Aug. Denleke-Bremen.
„Vorzüglich" und Sbrenvrcis. ..Astor v. Hevvenheimer
Schloftberg", Sch. H. 3l4v. Bes. B. Richter-Bremen.
MSorzüglich" und Ebrrnoreis. Mesenlchnauzer-Hündin
Isolde v. Swlzenburg". P . H. Siegeranwätterin . 8413.
Bes H. Abrrns-Brrmen. „Vorzüglich" und LbrsnvreiS.
Schnauzer-Rüden „Mohr d. Utbremer Ring". 13105 Bes.
Aug. Bensekc-Bremen. „Vorzüglich" und Lbrenvreis.
„Läiar v. Muldental". 1S61S. Bes. Aug. Bensekc-Bremen.
,38or,üalich" und Sbrenvreis. Schnauzer-Hündin „Mara
v. Utbremer Ring". 13108. Bes. Aug. Genseke-Bremen.
„Vorzüglich" und Sbrenvreis. Zwergschnauzer-Hündin
„Jutta v. Utbremer Ring". 4642, Bes. B- Richter-Bremen,
„Sedr gut" und Ehrenpreis.

GeschSMiches
MÄ« Anfragen und leider auch Berdächiigungen, die

wir in letzterZeit wegen der Zigarettenfabrik W Lande,
Dresden (gegr. 18S7> «rdielten. »eranlaskrn uns fol¬
gendes rkchtigstelleichausdrücklichzu betonen:

Lande ist ein rein - arisches, christlich- deutsches
Unternehmen.

Lande unterstütztin jeder Weisedie Bestrebungen
der Partei.

Lande sorgt kür weitgehend« Durchführung des
Urbeiis-Belchassungs-Programm».

Lande gebärt kein« , Konzern oder Trust an.
Land« steh« unter der Führung und Leitung von

bewädnen Fachleuten and Parteigenossen.
Jeder Dartetgenotsk kann also mit gut« , Gewisse»

„Lande" rauchen, nicht nur weil Lande-Zigarrtten aner¬
kannt gut sink. sondern auch. weil er eine christlich-
deutsch« Firma darin unterstützt, weil« « Volksgenossen
in die Arbeit «inzureihm.

Weser-Reederei. Rar noch bis Sonntag, d. 87. ds.
Mis, . fährt der beliebte SrebLderdamvfer E Ŝ- „Vo»
wärts " nach Bremerdaven und sämtliche» Zwischenstatio-
nen Am Donnerstag, d. St. ds-, begleitet FT ^Vor¬
wärts" den OzeanschneUd-navser ^Bremen" bei seiner Nus-
fadril — Am Sonnabend findet die letzt« große Tom-
«ernschtsfahtt der Weser-Reederei statt. Abiadr» 18.00
Uhr ah Freidal«» I mit „Vorwärts" zum Bremerbavener
Freimarkt Weiter fährt um 14.00 Uhr ah Freihafen I
Salonschnelld. »Weser" am Sonnabend ebevlolls zum Bre-
merbsvenrr Freimarke D. »Brake" am 14.00 Uhr ab
Kailcrbrückehat Anschlußan diesen Damvirr. Die kabv-
tzlonmätzigeAdiadtt von Brrmerhaven ist am Sonnabend
um S Stunden verschoben, also statt 16.00 Uhr um 18.00
Uhr. — Am Freitag die schönst« Erdoiungskah« mit
SB - »Vorwärts", ds kein« Uederstwung. MäderrS siehe
«nzeiged

Reederei Gebr . Schreite«. Die HMim» Fahrte« nach
Bremerdaven werben »»ch weiterhin täglich svttgefetzt.
Adfahtt nur Kaiserbrückeum ?chv Uhr mit dem neue«
Saton-Tchnellschiks»Hanseat" Heute. Donnerstag, beglei¬
tet der „Hanseat" den Siovd-SchneN-Damvser „Bremen"
t» Er« Beste Aahrgelesrnhrit nach Vegelnck'BIumenihal—
Karge 7.S0, 8.00 1SL0. 14.« . 1SL0 iLnschluß na» Sre-
merhavsrl, 17« und 18.00 Uhr. — Große Hakenruud»
kadrrrn täglich Wahr » KaU-rdrück» Uh 1» U» »ud U
lM.

Nieke» Lerrttm ist «s leib« » och nicht zur Genüge klar.
daß Koiser-Matro » für Küche. Haus und Reise «in m»-
grmein wichtiges Univrrsalsal» darvevd Die kluge Hoas»
frsn hat längst erkannt, daß Kuiser-Rntro , in der Käme
die Sveikn nicht aur eher gar macht — zähes Fletsch
und Gemüseweich«nd zart —. sondern mancheRadrungtz-
mitte! bekomme« durch das gehaltvolle Koiser-Nun » »

di ' tt - » . vr . i, tte «

mern sckttskrt
o. ° v

ttremeiuKeril, >t-tt«>eol»ua
tl.ckrvt»,> mit v , MLetraal" ttvotttuNet am '

l N7 » »».- ttedeotauck-lSeemerdave» mit ll. Koianck
»remeedave» - Sremen tttdt .» mit ck« 8>»e«v«de

kstN» » SO
einveddetzliiehvampter- u»N llwendahntahr

tt ^ vUdete , t^ i- tved »,tvvete,ed av Üo ».

eine» sehr feinen Geschmack, und die Bekämmliibkeitist
eine wesentlich bäherr- Kaiser-Natron teilt sich de»
Tveisen restlos gleichmäßignist und konserviert. Kaiser-
Natron ist zugleich das beste uist> billigste Bcrdauungs-
msttel. Gerade in unserer modernen Zeit» in der mit
einer viel größeren Hast gegessenwird als in früherm
Tagen und infolgedessendie Besabr von Verdauungsstö¬
rungen. Magenverstimmungen und deren Folgen eine
außerordentlich bade ist. sollte man als Borbeugnngsmit-
tel nach der Mahlzeit und besonders, wenn man schwer

Aus Vegesaü
Rettungsboot „Bremen " in neuer Gestalt

Vegesack, 23. August. Nach vierwöchiger Werft¬
liegezeit ist das Rettungsboot „Bremen " noch sei¬
nem Heimathafen Norderney wieder zurückgekehrt.
An dem Boot wurden mannigfache Verbesserun¬
gen vorgenommen die der Vormann Butz während
der dreijährigen Fahrzeit als notwendig erkannt
hat . Bisher hatte man die Rettungsboote immer
so gebaut , daß neben der Motorenkraft noch die
Segelmöglichkeit ausgenutzt werden konnte. Die
zwei Maschinen der „Bremen ", die ganz überholt
sind, geben genug Gewähr dafür , daß die Aus¬
schaltung der Hilssfegel erfolgen konnte. Die Tau¬
umrandung wurde entfernt und durch neue
Eummisender ersetzt. Das Hintere Teil des Schif¬
fes zeigt eine neue große Echutzkappe über das
Verdeck. Ein breiter neuer Holzkiel, in der Mitte
8S Zentimeter breit , wurde angebracht, der es er¬
möglicht, daß der Tiefgang des Schiffes um wei¬
tere 20 Zentimeter verringert wurde, ohne die
Sicherheit des Schiffes zu gefährden . Trotzdem
man ganz von der Segelbenutzung abgegangen ist,
hat man es verstanden , für den evtl . Notfall doch
noch ein Spitzsegel zu setzen. Ein Heller Anstrich
gibt dem umgebauten Rettungsboot ein gefälliges
Ansehen.

Erst Freisprach , daou Zuchthaus.
Oldenburg,  28 . August. Vor der Großen

Strafkammer Oldenburg stand der mehrfach we¬
gen Eigentumsvergehen vorbestrafte Arbeiter
Eduard Nordmann  aus Löningen , der am lö.
Zuni vorn Amtsgericht Löningen von der Anklage
des Diebstahls freigesprochen wurde, obwohl sich
schwerste Verdachtsmomente gegen ihn ergaben.
Er hatte von einem vor einem Hause stehenden
Fahrrad « eine Aktentasche mit Schlachtergeräten
entwendet und diese später zum Verkauf angebo¬
ten, wobei er behauptete , die Geräte von einem
Unbekannten gekauft zu haben. Das Amtsgericht
Löningen konnte ihm seine Angaben nicht wider¬
legen und kam daher zu einem Freisprach. Die
Staatsanwaltschaft legte jedoch Berufung ein . In
der Berusungsverhandlung vor der Großen Straf¬
kammer Oldenburg beantragte der Staatsanwalt
eine Zuchthausstrafe von einem Jahr drei Mona¬
ten . Das Gericht hielt den Angeklagten ebenfalls
für schuldig, erkannte jedoch nur auf dir niedrigst
zulässige Zuchthausstrafe von einem Jahr . (23)

ooppk^ iucx
Mit'

wviri - cl . m//-

. . . nun iconn rick jsr !s ^iourkrvv
öis gut « LUttt .rcNI5cifk !s » r« n.

oe»» » -G

verdaulich« Speise» genosst«« Hot, «ine Melsterioitze Kaiser»
Narr »» nehm« . TeMetd« rM. wem, sich bereits Ker-
dsuuinMöiun ««». K»»Se»«»e, . Ausstöße» Woseuiw-
ichwrrtz« , (Druckt usw. ejusestell» hohe».

R»truu »»rl «r-r »»lri,r ». o«S « uiirr -Nutr »». in
kindliche» Alumimmm-RKHiche» von L>TiMetttM ä 1 x».
kür die Tasche. Am» Rachstllor der Märchen und
Etsis kotteAhestte KerrouS mit 1W Dublette», welche
mit «nd «h«e Tuschex-Etui ' Mliessertwert»»..

O»iser-N»tru « ist »0ri » u»r echt >» hWirnkschooll-
Wsttdis kin«e«»dkreirr i» rr»»»« Mch »esckützter ar «»rr
Wer»«»»«« mch i» de« meiste» SeschLUe» zu habe».
DochshmrmM» welle « o» stms zmmck.

Walters Baneradirlr . Nach einem Spazi «rga «g
durch die schöne Brinkumer Marsch ladet der Som¬
mergarten von »Möllers Lanern - iele " zu beschau¬
licher Rast . Gute Musik und ei« wundervoller
Fernblick von der Eartenteraß « erfreuen . Bei
weniger gutem Wetter biete» die gemütlich eiu-
gerichtrtes Räume wWkommeneu Unterschlupf
und der regelmäßig verkehrende AuttLus sorgt
für pünktliche Heimkunft.

Der letzte Bezirkslommandenr von Stade gestorben

Stade,  23 . August. Im Alter von 65 Jahren
ist der letzte Dezirkskommandeur des Bezirkskom-
mandos Stade , Oberstleutnant von Lehsten, in
Hannover gestorben. Oberstleutnant von Lehsten
begann feine Offizierslaufbahn 1891 als Seconbe-
leutnant beim Infanterie -Regiment 92 in Braun-
schweig. Zu Beginn des Krieges ging er als
Bataillonsfllhrer mit dem Referveregiment 92 (20.
Res. Div .) ins Feld und führte fein Bataillon in
zahlreichen Gefechten an der Ost- und später an
der Westfront. 1916 wurde er Kommandeur des
Landsturmregiments 26, und 1927 Bezirkskomman-
deur in Stade , was er bis zur Auflösung des Be-
ztrkskommandos im Jahre 1919 blieb . Er wurde
dann als Leiter vom Versor^ungsamt Stade über¬
nommen und trat einige Jahre später infolge
eines Leidens in den Ruhestand. 1930 fiedelte er
bereits nach Hannover über, wo der Tod ihn jetzt
von seinem schweren Leiden erlöste. Seine Bei¬
setzung erfolgt in Stetersburg in Braunschweig.

- In das Auswärtige Amt berufen

Stade,  23 . August. Der Justiz -Obersekretär
Strusch  vom Landgericht in Stade ist zur wei¬
teren Ausbildung für den Auslandsdienft in das
Auswärtige Amt berufen worden.

Mit der Schrotslintr erschossen
Bremervörde,  23 . August. Ein Knecht han¬

tierte auf dem Hofe seines Arbeitgebers in Sassen,
holz mit einem Gewehr. Zwei Mädchen von ernem
Nachbarhofe sahen dabei zu. Plötzlich löste sich aus
dem Gewehr ein Schrotschuß und traf eins der
dabeistehenden Mädchen in den Kopf. Dar Mäd¬
chen stürzte sofort zusammen und wurde auf dem
schnellsten Wege in das Zevener Krankenhaus ge¬
bracht. Dort ist es aber bald nach seiner Ein-
lieferung gestorben. Der unglücklicheSchütze wurde
festgenommen.

Einheitsbuud Niedersachseu der deutschen Sänger.

Lüneburg.  22 . August. Da , vierte Sän-
grrsest der Heide , das dieses Jahr in Winfen
(Luhe) neben Vereinen des Sängerbundes Nie-
dersachfen auch zahlreiche dem Deutschen Sänger¬
bund nicht angehörende Vereine zu gemeinsamem
Lied zusammenführte , gewann durch die dabei
mit Eifer vorwärts getriebenen Bestrebungen
Hur Bildung der Einheitsfront der deutschen
«sänger besondere Bedeutung . Der Eauoorsitzende
Brandt  hob hervor, doch die Sänger Nieder-
sachsens zur nationalen Regierung ständen und
erklärte zur angestrebten Schaffung eines Ein-
heitskreifes im Gau Niedersachfen, daß der Füh¬
rer des DSB jetzt den Zusammenschluß aller
nebeneinander bestehenden Bünde verfügt habe.
Damit werde auch in Niedersachfen in Kürze die
Entscheidung fallen . Diese Erklärung wurde durch
die Mitteilung des Bundesvorützenden Dr . Lan-
gemann -tzannover , daß am Dienstag eine Ent¬
scheidung falle , die nur „Einheitsbund Nieder-

sachsen" lauten könne, zur Gewißheit unter,
strichen. Die „wilden " Verein « müßten sich an die
anerkannte Organisation des DSB anschließen,
oder sie hätten mit Auflösung zu rechnen. Jüxr
Gesangverein müsse jeden Augenblick bereit sein,
mit deutschem Lied für Deutschland werben zu
können. Nach der Neuorganisation werde auch im
DSB das Fllhrerprinzip durchgeführt. Innerhalb
einer gewissen Zeit werde sich jeder Verein seinen
Führer wählen , der durch den Vorstand der Be¬
stätigung bedürfe, wie der Gauführer durch den
Bundesvorstand zu bestätigen sei. Diese Neurege¬
lung erfordere willigst « und freudigste Mitarbeit
aller.

Kriminalasfisteot Renner aus dem Staatsdienst
entlasten

Ueberfllhrung in das Konzentrationslager
Brrmerhaven,  23 . August. Nach Mitteilung

der Staatspolizeistelle wurde der ehemalige Kri-
minalastiftent beim Bremischen Amt , Johann
Renner,  in Schutzhaft genommen. Renner ist
durch den Reichsstatthalter In Bremen auf Vor¬
schlag de» bremischen Senats mit sofortiger Wir¬
kung aus dem Staatsdienst entlasten worden, weil
nachgewiesen ist, daß er in ständiger Beziehung zur
Soztaldemokratie gestanden und dienstliche Ange¬
legenheiten vertraulichen Inhalts an die marxisti¬
sche Presse weitergegeben hatte . Ferner hat er »er.
sucht, durch irreführende Angaben Unruhe in na¬
tionalen Kreisen zu stiften. Die Ueberführung
Renners in das bremisch« Konzentrationslager
wird demnächst erfolgen.

Rundfunk
Donnerstag , 84 . August  1986

8.4S Zeitangabe — Wetterdienst— Landwirtschaftlicher
Morgensuni: Mitteilungen über Ackerbau. 6.00 Morgen¬
gymnastik. 6.15 Zeitangabe — Wetterdienst. 6.80 Mov-
gemnusik 740 Zeitangabe, Wetterdienst Wiederholung
der Abendmeldungen. 7.10 Morgcnspruchfür die Nord-
mark. 7.20 Fortsetzungder Morgenmusik. 8.00 Wetter¬
dienst. — Aus dem Gebiet der VolksgesundheitSvflege:
KinderarmcFamilien. 8.1S Aus der Rundfunk-Bewegung.
10.35 Funkwerbung der ReichivostreklameGmbH. 10.50
Nachrichtendienst. 11.30 Schallplattenkonzert. 12.10 Zeit¬
angabe, Wetterdienst. Meldungen sür die Binnenschissahrt.
12 20 Mittagskonzett. 13.00 Bärsenmnk. 13.10 Wetter-
dienst, WeserwasserstandKriminalmeldungcn. 13.15 Pa¬
rademärschedes ehemaligen 8. Armeekorps. 14.10 Nach¬
richtendienst 14.20 Schallplattenkonzertder Funkmeldung.
15.00 Börsensunk. 15.40 Schissabrtssunk und Luslver-
kehrsmeldunge». 16.00 Rachmittagstonzert. 17.00 Deut¬
sche Juaendliunde: IIPn Fücrtoorn. 17L0 Der Schneider
bat daS Won. 18.00 Lieder im Volkston- 18.25 DaS
wertvolle deutscheBuch. 18.45 Frankfurter Abendbörse.
18.50 Wetterdienst. 19-00 Stunde der Nation: Musikali¬
sch« WahrzeichendeutscherStädte 20.00 Aus der Be¬
wegung. MIO .Lünkenlarm" Komödie in drei Wteu.
21.00 AlthminooerscheMilitärmusik. 22.05 Nachrichten¬
dienst Zeitangabe. Wetter- oolttischeund andere Mel¬
dungen; St» « -, lokale und Kriminalnachrichteu. 22.20
Deutschlaudslug1033. 22.45 Tanzabend (bis 1.00 Uhr).

^VettercLenst der

LüSUtr

Ein weitverzweigtes Tiefbrucksyftew bedecktbei¬
nahe den ganzen Erdteil . Mehrere Kern« be¬
wegen sich m einer von dem Nordmeer nach An¬
gara sich erstreckenden Rinne -Hrwärrs. Zwilchen
ihnen kommt es zeitweise zu Abnehmen der Be¬
wölkung und Unterdrückung der Riederfchlags-
neigong . Aber der Zuirrom feuchter thermischer

Luftmasten, vermengt mit ziemlich kalter Lust
vom Nordmeer her, hält an . wodurch " tar¬
iere Bewölkung und Schauer hervor«: sei¬
den. Trotz vorübergehenden Vorstoßes tei¬
le - des Azorenhochs nach Frankreich zu . - zu¬
nächst kerne einschneidende Wendung zu besserem
Wetter eintreten.

Voraussage  sür den 24. August : Mäßige
bis frische, um Westen drehende Winde , wechselnde
Bewölkung , SÄauerniederschläge . kühl.

Voraussage  für den 25. August : Weite¬
res Anhalten der unbeständigen Westwindwetter¬
lage mit Niederschlagen und für die Jahreszeit
zu tiefen Temperaturen.

Hochwaflerzeiteu
LnteriLiede gegen Bremerdaven: Ro:cri"nd ^
kö Min. Rordenbam-i-W Mi». Brake—r Std 5 Mal»

Färse 4- I Std. 45 Wln.
Dsttmi Vrrm -Stadt Vegesack Brenierbav-

mirtelevvovŜ'ck'e Zeit
24. Aug- 1W LOS 18KS 532 17PL 3.2' 15.2?
SS. B»g 1ZS3 L3S 18-39 6. 3 18.09 3L8 1 .04
ZK « »». IM3 7.07 1916 LS7 18-46 4- 2 16.41
L7 Ua» 1968 7.43 19.°s 7.13 19.25 508 17.20
A. A»s . 1SS3 8.15 2L33 7̂ 5 AUS L40 1758

j?pLLrs !rÄ kür
r^ uKen - Oplikr

Ikoe /iugvv «cseckon vor Lbgsbo
ckoo Zoll!« ckurab ffsab -u .siosrliok

»Fß
56 60 Odsi ' nsfk ' . 56 '60

nee » v » ro ru r̂ no
vvdi SsiLKv fxu « r« -occ

Zu miWhrBkMch »ich zu schwierig dünkte
sie dieser kühne Plan . Einen Tor haben sie den
Mann genannt , der der grüßte seines ZahrtMnbertL
war . Aber dennoch P sein Ra » r in dir Annalen der
hsMndischen Geschichte eingeschrieben, tzewkrir
Ttevi » war der PorkLmpser deS gewaltigen Deich.
werkeH, » aS wir jetzt Mische« D,rdhol >«nd «nd
Merimgsm errichten . ZweihunderMmszig Jahre nach
Ttrsi « r» L>Wnszig Iah « nach der Hnriemer Ein»
PolderNng sind wir nnn a«en Settern mnd Wider-
jachern zn« Trotz mit unseren große» Verbündeten,
de« Motor , der Maschine and der NektriziM , z«
diese« gigantische« Kvwps ausgezogen , der der Nord¬
see Mt . Nirgends ans der ganze« Erde hat jernsls
eine Nation einen Plan solchen NnSwatzM gefaßt !
nnd im Angriff genominen : Weder das reich» NMeribr s
noch daS große DenffchtwnL. oder daS « eltbeherr-
Wende GroMritannien . Mein . et W ganz Mich»
nnser Werk, die Großtat dsS Tieiden» Mo »e» »olkS.
der Niederlande . Hentr wie oor oierhMndert Jahre«
lenken wir Niederländer die Blickst der ganZen WM
ani nnS , La« alS haben wir die Znidersrr von den
'Ss-amiern besroit, hentr brffrrirn wir sie vo« Latz.
«Msser, a«i KM AMgr « nL z» Banernboden werde,
so wie »or oiechnnder « Jahren nnfteiet » eerMSiet
«nitrier MschMrUmdwnrde.

Nennt mir ei« Land , bess» GWchr « neichalb
zweier Generationen so « -rändert « ich « ie «»Her
W « aWcheS -Koland !! Nenn « Mr ein emroiiMMeS
BoU , daS sein eigenes L?a »d i» Pwei oder drr « Er-
«rationem a « er« K -Hnir! M »etUchtzer« WWg M
Nennt « ir Än andems rSchemmMSoWNlNoT, dar einr
§aWe MiNSarde Gntden einer Idee obsstch, die dem
Begi - m einer MMW Mt snktndW . Dm « das KrM !
M : Mt de« MschlnK des Hnidersseda « « sM hchtz, ^
sür So? ZsniKreiich .KoLand eine mene Egachg- amü
WKi abMAÄM M der -M-e TM , Kunde» Ma-

V sioelrarnun«

land erschliche» »nd eine «e»e Zahchnnderiwercke
anst »« .

Der Da « m wich 8V Millionen kosten. Me Eiwpol-
dernng den Rest der vorgesehenen Sn » « e wer-
schlingen. Gewaltige Geldweagea sind daL. Aber wir
werden sie ansbringen , auch nnter den grbtzte«
Opstr », Denn Neuland sür ZMSW Menschen ist
diesch Ochserwert-

Lnd so stagr ich: Ist Lberhancht ohne Ochkr eine
grotze Tat zu voNenden? Ist eS nicht » ehr als recht
and billig , wen« der Bürger . Baner nnd Fischer
Ochser bringt , wit Geldwittel « der sin ^ mit Ausgabe
der HeiwM der andere.

Ich selbst bin ZnidersrMcher gewesen. GMstnM
»ich ruhig Verräter , ich tr «M daS Wort so stolz, wie
unsere Boroätrr den Gchi» chsna» eV Gense» geführt
haben . Ich « eist selbst, wir schwer eZ «ns wird , bei
jeder AwSsahrt den Erdda » « dort dmarGem HKHrr
wsd>HKHer wachsen z» sehen. Wie lange noch » erden
«ir « igehWider» aus See snhre». Wann » erden Kch
die beiden WLNe treffen, , «nd wann dir Schienst»
ihre Arbeit beginnen . Mürrisch zieh» wir dir Netze
ein nnd zittern vor de» Wort . das man uns ein » al
dort hinten sagen wird : Leitrrswhrt geschenkt. I«
Tos »» er lM ! wird der Da « Mbwn beendet sein . Kein
Schiff kann dann ohne Benutzung der Schienst « ans
die See jähren . M « harte Tatsache ist dar . Wer
wir werden nnS damit «Winden , » ir mLste« «nS da¬
mit abffnden . Wir ändern die Dinge nicht wehn , denn
der Deich wich Me » WiderMchdua trotzend M Ente
geKhch.

Wer was wird anS uns werde«? So fragt Ihr.
Meson soLem « ir leb» ? N »S wird anst unseren
Kinder » und EnIMn?

Eure Kinder «nd EnM werde» Wir von JckSk»d
a» in bst rechte Schnke «ehWe»,. entweder werden sie
g«SM! je ÄW -xr KiWr » st Zhst oder Kr werde»

Wanerm, Fischer am Zurdersee können sie nicht mehr
sein, aber wir « erden ihnen Häuser geben au der
Eeeküste, ihnen bevorzugte Stellungen schaffen bei
der Kriegs - und Handelsmarine »nkerss Staates
Wir » erden sie gründlich aus ihre » Bsrmf vor¬
bereiten , «nd « ir » erbe» ihnen die Liebe zur alten
Heiwat tief ins Herz senken. Unsere Lehrer werden
ihnen von dem tapferen Kamps der ZnkderseeUcher
um ihre Heimat erMhlen , damit das junge Erschlicht
das alte Fischerland nnd dem alten Fischers« .rings

I N» Harderwijk niemals vergißt-
I Ihr Jnngen abe^, die Mr in den rmchsten Jahren

Umlernen müstt. euch möchten wir dabei helstn.
Es gibt hier wmf den Deichen ein Sprichwort:

Fischer kann nicht Bauer werden.
WWer von Harberwisk . wenn mir das ein alter i

Fischer klagt, der sein Lebtag zur See gefahren ist. !
sv entgsgns M chm: „Du HM rech«. In deinem M »rr !
kann man nicht « langen , n» z»Iermrn- Der Staat ^
muh Kr dW sorgen, nnd er wird sür dich sorgen,
damit dn einen znniedeneN LrSensabend hast- Wew«

> ihr Jimgen mir aber kommt, »nd die Achsel zuckt «
mid sprecht: Was svNen Mir machen? Der Staat vor- ^
sorgt nms nicht. Umlernen können « ir nicht- Wir :
miUen MrendsM, w« M Mche « L«r ZnSersM der- ^
endet Knd, ^

GM nbm Halte ich entgegen : dm StsÄ sorgt nicht ^
> für üN'-.- 'Mim »n F »»»Ien»eMi » acht, noch ^
^ eine lebenslängliche Rente znWkewt - Tr sorgt a« :
^ andere Trr >Ar euch . . . ihr mLU Lmlermen,

Umlernen ?, höre ich nnglanbig kragen . DaS kann Z
»an doch nicht Doch. meine lieben LaschÄsute! Na « >!

>! kann bis zw M oder 4s Jahren noch «» lernen . Je k
^ junger man W, Lest» leichter Mt 's . Wer » an « nx :

mur mEe «.
Nnd »» lerne » w>ol «e — das » SU ihr , weN Dr ^

zufrieden sti» Möchtet, wckt heirate «, nmd Kinder kst- ^
b»» « rn . nnd eine SmAe Haien wuchtet , von der Hr
jssgt: hst geWrt » in

BAHm war deS sE ibetteL . euer NeM^ -HLsSchen ^
am Wer ., der » in ' .ige Karten dahiMer der Hsk,
stu dem M LU Netze knLMkr , ^

Fortan werdet Hr als Gemüsezüchter oder Bieh - s
brmern hinter jenen hohen Neudeichen euer Ernkom- I
meu haben, die sich setzt schonim Weringer Polder» I
gebiet Hochrecken. Hinter dem Wug werd« ihr her» 8
gehen oder durch die Treibhäuser schreiten und !
Früchte züchten, die ihre? guten Gelde? wer; sind. I

Ein« harte -Schule gilt es durchzumachen, denn um¬
lernen Wxt - W uMstellen- Richt nur äußerlich, auch !
innerlich. Aber denk nur immer, dost ihr als Söhne
alter FischergeiÄlechter BoLmvstr eine? Werks
sein weichet, das nur alr WnstunstnL Jahre einmal
im menschlichenHirn gebsver. wird.

Mit Worten nnd Bildern habe ich euch nnn zu
zeigen, » st diese« Wer? vollend« wird. Wch» meine
Aufgebe ist r«, praktischx - lehren, wir Hr umlernen ^
mühst Da werden andere nach mir kommen, Leute ^
von den Gartenschul» nah den Baurrnhöstn . Die ^
werden euch — e« sind eurer sa «ichr vstst die ^
eins neue Heimst suchen — beibringen, was Hr !
von Acker- «nd GsmUeba« verstehen » LU . Bildet !
eM nicht ein, dwx Hr allein Las ganze Neuland aoS- !
sSev Enni - ZwÄhuicheManstich Ban « » » « den !
aw? de» Woldorbodenleben. Der Ln« ll der Wch « . ^
dst umgesiedestr» d umgeichvlt werden, berrägt kau» ^
ri» halbe? Prozent - Mögen ench dkst AMs « vor
Bugen Mren . « ie gerfng die Waffe derer W, dst er» j!
werbslo? werden, und » st »ngrhmier dst HvP derer,
dst neue? Brot verdien« ! müßen.

Zweck?»? W es W Mnrrvn, Denn es Warnststüa,
daß ein»? Tng«? sst ?Mrd« h^ der MehrhM weichrn
»ÜK.. dich man sich sag«, wir pstist, aus « brIrluLr l
Zuidersreffscher. LU «e sehe» , wovon sie leben. i

ZwrMossr DobNii »» W es. «K Wo« und Hm — k
BnrtM betonte Las ganz besonders — Degen :
LaS Ds « « » « ? zu Felde zichpn W wsA« st Jeder . ^
der bstfen U»S.ht« : Trdamstn der M -row «SMistirt ^
nwd seine Durchführung serhimdsrn wW„ oerrür sein s
Pol ? und r«trh« seine eigene Hein» t. KÄr Lau gibt :
Ä nur . . . den GalZen. !!

„Dr uMuMW Nvord-HrKnnd -Krstsl - ud :
Gen Iwmdver8nd>WT oser zm . . .^

„Eru overlandiche Zeeverbmding,
Brrngr lest: zegen mtt zich mee,
Hij bringt ons ander tot elkander,
tMoerd dijk is hier wutiese,
Hr; fluit nitt of! Zuist inet! Hij o peal:
Hif opent roelomst, versperrst?."

Stille loch Bsrthel au'atmen. Er
' zum Bnnrönsstock. uw dst Lichtbilder zu er-
m. Tu HStte er irgendwo an? dem Dunkeln einen
wMimf ' D- ? » « H» bisher « ch nst bsgegutt.
ĵ t Vr » er sogar vier oder sechs Hände Ber-
kluffchen- Harre er denn heust ander? gesprochen,
gast der Prophet r» seiner H-°m°r doch erwc??

ingst schon « rr er bei der Lmninlea - Barche.
Lst, al» er Las ^ ?rrwo" zum zweirenmal Hüne,
stimme des M -g« : Wrerkzu erlennen.
^Äw -S-nde Micks schnüren herüber, al? -»
. d« BDemrW da? Sicht wieder aufleuchtest
dst Schiffer lebbaffrs Jurereß- H: dst T» '

ungZiurst unk Fachbedingw-g-n zeigten- E«
und nach zsgeu die Lenst ab-

n»d se » Tbossstnr packten dst sieben

Der sZchüe Wer dorthin Mr » n» Hank der
RsisS - rgs rorbei- Wer B °E miS d« . ^

Henau » st sar Jahren ging er den Zwickst»
zu Misgers Lnwes« - Die Grogwask erkannst i^ :
wstll« . 'wies de« AsGmmMns "« d« Wshnstsi^
Dmr sti der N -cnen » mthil SuSff» -m- Suchbu-er
Miuser ? kaer ihm ans der Sck"« Äe entgegen.

^Tsr Km-Mw Hu der Me Mwnn
V»- -  wn -L» er «erÄMn snL ffch M wm
AM KnnL «nd wsDrr zwr TLr hst-- -r:

^ I « flst » or .Srwr «Me« H» «M EisMu H»
den DnsaarH.

Kaum zwei SKrAu sm-MAw-der r -M«
setzt dst BMter ,̂ sobe« M 7rGn» -irch » b«
BruHrl die Hand hWMvkckde." , .

Knrtzetzawi chv»
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Die Eisenbahn hat Hochbetrieb

Zuni Hitler -Jngend -Tresfen fahren am 26. August
33 Sonderzüge nach Bremen,  und zwar
aus dem Oberbann Ost - Hannover 16,
dem Bann OstfrieSland 4, Bann S1
Oldenburg 6 und aus dem Bann 78 Osna¬
brück 7 Sonderzüge , deren Absahtts- und Ankunfts¬
zeiten aus folgender Zusammenstellung ersichtlichist;

Oberbann Ost-Hannover
Sonder, «« Nr . 1:

Lehrt«
Burgdors
Teile
Schwan stcdt
Berden
Bremen Ankunst

ab 18.48
13.57
14.17
15.32
17.0b
17.40

Sonder, »« Nr . S,
ab 1S.10

Süd-Wtnsen 15.36
Wt-Ve 15.48
Schwanstedt 18.1g
R-them 17.18
Bremen Ankunft 18.15

Sonder, »« Nr . Sr
u-lz« , ab 18.08
Ebnorf I5.ro
Bremen Ankunft  17 .25

sonder, «« Nr . 1:
Meinen ab 18.83
Jsenbütten/Gifhorn 18.SS
Gifhorn Stadt 14.00
Trieangel 14.07
Wahrenholz 14.28
Knesebeck 14.40
WiMngen 14.51
U-lzen 15.S4
Bremen Ankunft  18 .01

-sonder, «« Nr . «r
Curdaven ch 14.46
Altenwald« 14.58
Kevvel 15.14
Darum 15.83
Wremen 15.32
Sverkenbüttel 15.45
Weicrmünt.-Lehc 15.54
Wesermünde-Brenierhaoen 16.04
Welerinünde-Welstors 16.10
Loxstedt 18.17
Frelchluneberg 16.25
Stubben 16.33
Lübberstedt 16.42
Oldenbüttel 16.51
Osterholz-Scharmbeck 16.59
Ritterhude 17.06
Burg Lesum 17.00
Bremen Ankunft  17 .34

Sonderzng Nr . Sr
Curdaven ab 15.11
Altenwalde 15.81
Kevvel 15.39
Darum 15.48
Wremen 15.57
Sveckenbütten 18.10
Wesermilnde-Lehs 18.17
Wesermündc-Bremerhaven 16.24
Wesermünde-Wulstorf 16.30
Loxstedt 16.37
Freschluneber« 16.45

3—64 Stubben 16.53
S-.u» Lübberstedt 17.02

Oldenbüttel 17)11
Osterholẑ charmbeck 17.18
Ritterhude 17.26
Burg Lesum 17.33
Bremen Sbf . Ankunft  17ck2

Sander, «« Nr . 7:
Ztade ab 13.28
Frcdenbeck 13.49
MutsomEssel 13.58
Bremervörde 14.37
Wchdel 15.1g
SeNstedt 15LI
Wesermünde lWulstvrf) 16.05
Bremen Sbf . Ankunft  17 .05

Sonder, »« Nr . 8r
Bremervörde ab 12.55
Bevern 13.05
Selsingen 13.22
Zeoen 13.50
Rvlenburg 15.05
Bremen Sbf . Ankunft  15ck2

Sonder, »« Nr . 9r
B-derk-sa ab 14.58
Langen 15.25
Wesermünde-Lehe 15.45
Bremen Sbf . Ankunft  16ck2

Sonder, «« Nr . 16:
Lalburg -WilbclmSburg Nord 15.52
Sarburg -WilhelmSburg Hbf. 18.08
Buchhot, 16.37
Bremen Sbf . Ankunft  17 .55

Sonder, »« Nr . Ilr
Larburg Sbf. ab 18.18
Buchhal, 16.43
Tostedt 18.58
Bremen Sbf . Ankunft  18 .28

Sonder, «« Nr . 12:
Lthacker , b 13.5g
Dadlenbur« 14.20
Lüncburg 14.52
Bardowiek 15.01
Wülsten 15.1g
Stell« 15.31
Maschen 15.38

Buchhal, 13.27
Bremen Sbf . Ankunft  17 .45

Verzug Nr . 18:
ab 15.25

Rotenburg 15.35
Sottrum 15.57
OtterSber« 16.07
Sageborn 1617
Bremen Sbf . Ankunft  16L8

n»er., »g Nr . 14:
Munsterlager ab 14 56
Soltau ig 13
Bil'"böv-r« A .40
Langwedel I6.10
Achim 1g 2g
Bremen Hbf . Ankunft  15 )50

'ander, «g Nr . 1»:
Sallingbostel ab 15.15
Wal,rode 15 40
Btsselhövede 16.08
Bremen Sbf . Ankunft 17XX>

Sonderzng Nr . 16:
Tlovvborst ab 13.20
Slsl- 12.24
Bützn 12.30
Brickel 12.40
Wartlingen 12.4g
Nl-nhaben 14.02
Lelle Ankunft  14 .15

Bann 191 — OstfrieSland
Sonderzng Nr . 1:

Aurtch (hält in Scorg»heidch ab 14 00
Bremen Nft. Ankunft  17 .88

Sonder, «« Nr . 2:
Norden
Darum
TienS
Witlmunb
Bremen Nst. lnkunft

Sonder, «« Nr . 3:
Emden
Bremen Nst. Ankunft

Sonder, «« Nr . 4:
Bunde
Weeuer
Leer
Augustfehn
Aven
Br einen Nst. Ankunft

Bann 91 — Oldenburg

Sonder,ug Nr . 1!
Wilh' lmShaven
Bremen Sbf . Ankunft

? »nderz«g Nr . 2:
Lobenkirchen
Jeder
Sande
Bremen Nst. Ankunft

r- »»er, «« Nr . 3:
Barei
Sahn
Rast-d«
Bremen Sbf . Ankunft

s »Verzug Nr . 4t
Ocholt
Bad Zwischenahn
Bremen Sbf . Ankunft

§ SonVerzug Nr . S;
Oldenburg
Bremen Nst. Ankunft

Sonder, «« Nr . 6;
Oldenburg

ab 1415
14.40
15.04
15.45
18.05

ab 14.00
16.83

ab 13.45
13.57
14.22
14.43
14.54
16.25

ab 15.40
16.49

ab 15.00
15.80
15.65
17.05

ab 1600
16.89
16.38
17.41

ab 15.60
16.00
17.03

ab 16.3S
17.20

ab 15.25

WüsttN« 16.36
Hub« 16-46
Grüvvenbühren 16.58
Bremen Hbf . Ankunft  16 -23

Bann 78 — Osnabrück
Sonder, «« Nr . 1:

Bentheim »b 12-23
Schüttors 12--2
Bremen Sbf - Ankunft  16 -14

Sonder, «« Nr . 2:
M-lle «6 13.48
Wistingen 1100
Osnabrück 1" °
Bremen Sbf . Ankunst  16 -42

Sonder,u « Nr . 3:
Dissen/Bad Rotenfelde ab 13.W
Osnabrück " -12
Bremen Sbf . Ankunft  16 .30

Sonder, «« Nr . 4: ,
Bramsche ab 15.00
Neuenktrchen 16-18
Soldors 16-63
Lohne 16-6»
Bechta 16-16
Aoldenstcdl 1° 6°
Mldeshaiisen 16-62
Ganderkesee -7-1'
Delmenhorst s - -
Bremen Sbf - Ankunst  1 ' -°°

Sonder, «« Nr . Sr
Berioabrück °b 16-16
Ouakenbrück 16-6°
Essen/Oldbg. 16.01
Klovvenburg 1°-l°
Ahlhorn 16-6°
Gr Knacken 1°-°»
Sun" olen 16.47
Sandkrug 16.56
Bremen Nst. Antu » ,,  17 .44

Sonder, «« Nr . S: ,
Singen ab 13.12
Mevven 16-64
Laiben 16-66
Aschendorf 14-1»
Pavenburg 14;°
Bremen Nst- Ankunst  16 -41

Sonderzng Nr . 7:
Osw' brürl Bekm- Bohmte—Bremen. Die gelten
fltr dielen Souderzug liegen noch nickt fest-

Vremen im Dann des Gebie sMmarMes
Schon jetzt steht Bremen völlig tm Bann

des großen Gebietsausmarsches dei Hitler¬
jugend. Es lasten sich hier garnich vi» vie-
len Einzelheiten aufführen , die zur Bor
bereitung für ein so großes Treffer, notu -en-
dig sind. Der jungen Führergeneration soll
in Bremen ein würdiger und herzlicherEmp¬
fang bereitet werden. 30000 Kleingättner
werden zur Ausschmückung ver Stadt
Blumen und Girlanden spenoen. Fast sämi-
liche Gärtnereien helfen mit an der Aus¬
schmückung des Stadtbildes . Die ganze Stadt
soll in ein Meer von Fahnen getaucht wer¬
den. Ueberall auf den Plätzen werden große
Fahnenmasten erdichtet. .AmVopalend
Gebietstreffens werden das Rathaus und ver
Dom im Scheinwerferlicht erstrahlen und die
bremische Hitlerjugend Witte durch eine Kund
gebung das Gebietstreffen einleiten. Am
Sonnabend ist eine feierliche Fahnenhissunp
der Hitlerjugendfahne auf dem Rathaus
Besonders festlich wird sich der Empfang des
Reichsjugendführers gestalten. Am Sonn¬
abend nachmittag findet eine große Festvor¬
stellung für alle Ehrengäste im Stadttheatm
statt, die auf den Deutschlandsender zur
Uebertragung kommt. Vertreter der aus¬
wärtigen Mächte, Partei - und SA .-Führe»
und weitere hohe Persönlichkeiten des ökfcnt
lichen Lebens werden anwesend sein. De»
Sonnabend abend bietet mit seiner Weibe-
stunde im Bürgerpark das eindrucksvollste
Bild des ganzen Aufmarsches. Das Park¬
haus wird im Scheinwerferlicht erstrahlen
und tm Schein von taufenden und abertau-
senden Fackeln wird diese Weihestunde einen

festlichenRahmen finden. Baldur von Sckt-
rach wird die neuen Fahnen weihen.

Am Sonntag vormittag finden im Weser¬
stadion sportliche Wettkämpfe der verschiede¬
nen Banne statt und aus den wetten Sport¬
plätzen neben dem Stadion wird das Jung
Volk sich in - großen Festringen zusammen
finden. Der Bund deutscher Müdes wird
mit Vorführungen aufwarten . Retchsstatt-
halter Röver wird zum Auschluß der Spott
wettkämpfe das Wort ergreife« An¬
schließend nehmen die Formationen Auf¬
stellung zum Vorbeimarsch an dem Reichs¬
jugendführer , der auf dem historischenMarkt

, Platz stattfindet. 150 Flugzeuge « erden am
Sonnabend , am ersten Tage des Gebiets
treffens aus Anlaß des Deutschlandfluges
in Bremen sein und so dem Programm ein-
weitere Bereicherung geben. Norddeutschian^
hat bisher ein so gewaltiges Jugendtreffen
noch nicht erlebt. Auch kaum wird Nord¬
deutschland jemals wieder einen so qroßen
Aufmarsch sehen.

Bremen ist zum Empfang bereit Alle?
steht im Dienste dieses Treffens . Eine rei¬
bungslose Abwicklung dieses gewaltigen
Treffens ist durch eine gute Organisation ge¬
währleistet. Die Hitlerjungen werden in den
Schulen untergebracht werden, die Mädel
in Privatquartieren . Für die fremden Be
sucher steht eine große Anzahl Hotels zur
Verfügung . Das Hotel- und Gaststätten
gewerbe wartet mit der Losung auf : .B 'llig
und gut". Der Massenaufmarsch der nord¬
deutschenJugend in Bremen wird somit zu
einem seltenen Erlebnis werden.

Der stellt». Reichspropagandaleiter der NS.
DAP . gibt bekannt:

An alle Ortsgruppen der NSDAP.
Die Veranstaltungen und Kundgebungen

anläßlich des Reichsparteitages in Nürnberg
werden auf alle deutschenSender übertragen

Es ist dadurch allen deutschen Volks¬
genosten, die am Parteitag der NSDAP . in
Nürnberg nicht teilnehmen können. Gelegen¬
heit gegeben, die gewaltigen Ereignisse über
den Rundfunk mitzuerleben.

Alle Ortsgruppenleiter haben sofort dafür
zu sorgen, daß im Bereich ihrer Ortsgruppe
geeignete Räumlichkeiten in Schulen. Gast¬
stätten, Schützenhallen usw. zu Abhörstellen
für die Rundfunkübertragungen in der Zeit
vom 30. August bis einschließlich3. Septem¬
ber 1933 ausgebaut werden.

Die Inhaber von Gaststättenbetrieben sind
anzuweisen, durch Plakataushang der Be¬
völkerung Mitteilung zu machen, ob m ihren
Lokalitäten der Verlauf des Rttchspartei-
tages durch Lautsprecher übertragen wird
oder nicht.

Die Uebertragungszeiten werden noch be-
kanntgegeben.

gez. Hugo Fischer,
stell». Reichspropagandasetter

Oberste Leitung der PO .:
Ausländsdeutsche auf dem Reicksparteitaq

Die Ausländsabteilung der Obersten Lei¬
tung der PO . gibt bekannt:

Der Quartterstandort der Auslandsabtei
lung befindet sich am Feldmarschall-Hinden-
burg-Vlatz 21, Gaststätten Wanner . All«
Parteigenossen der Ausländsabteilung , die
von ihrem Wohnort direkt zum Parteitag
in Nürnberg reisen, haben sich sofort nach
ihrer Ankunst im Büro des obenaenannten
Standortes zwecksQuartierzuwersung zu
melden.

Das Büro ist geöffnet ab Mittwoch, den
30. August 1933, mittags 12 Uhr.

Nürnberg , den 21. August 1933.
Quartieramt der Ausländsabteilung

der NSDAP . Hamburg

Kampfbund der Deutschen Architekten und
Ingenieure

Die Reichsleitung des Kampfbundes der
Deutschen Architekten und Ingenieure (KD
AI .) im Kampfbund für deutsche Kultur
e. V. gibt bekannt, daß die Sondertaaung dei
Architektenund Ingenieure im Rahmen des
Reichsparteitages in Nürnberg 1933. Don¬
nerstag , den 31. August 1933, abends 18 Uhr,
im Musikzimmer des Kulturveretnshauses
stattfindet, und bittet, hierbei folgendes zu
beachten:

1. Die Leitung dieser Sondertagung wurde
dem KDAJ . übertragen , dessen Reichslettung
allein berechtigt ist, Einladungen hierfür er¬
gehen zu lassen.

2. Die Tagung findet als geschlossene Ver¬
sammlung statt, an der nur die Beauftragten
der U lll L und die Amtswalter des KDAJ .,

_ SEE"

Das Gebietstreffen der Hitlerjugend in München
Fanfarenbläser und Trommler der Hitlerjugend auf den Stufen der Feldherrnhalle tn
München anläßlich des ersten großen Gebieistreffens der HJ . des oberbayrijch-schwabischen

Hochlandes

soweit sie als solche von der Rüchsleitung
bestätigt wurden , teilnahmeberechtigt sind
Sollte bei den einzelnen Dienststellen deS
KDAJ . ein Pg . mit ver VertretlwK beauf¬
tragt werden, so ist dieser sofon unter An¬
gabe seiner NSDAP .-Mttgliedsnummer
hierher zu melden.

3. Es wird noch auf unser Rundschreiben
vom 16. August 1933 hingewiesen, wonach die
KDAJ .-Amtswalter ihre Teilnahme be» den
örtlichen Dienstellen der NSDAP . um¬
gehend zu beantragen haben, wobei zweck¬
mäßig auf die Ziffer 4 der Anordnung oes
Stellvertreters des Führers vom 13. April
1933 sowie auf das Rundschreiben der Or¬
ganisationsleitung des Reichsparteitages
vom 10. August 1933 hingewiesen wird.

4. Da in vielen Fällen die Son Verzüge der
Partei erst am Freitag in Nüinberg ein¬
treffen, während andererseits sämtliche Son-
dertagungen der Aerzte, Juristen , Landwirte
Lehrer, NSBO . usw. bereits am Donners¬
tag stattfinden, wird zwecks Erlangung einer
billigen Fahrtmöglichkeit empfohl-m, sich
rechtzeitig mit den vorgenannten Organisa¬
tionen ins Benehmen zu setzen.

Neue Werter
Die da heute versuchen, den Ungeist der Trümmer

des Alten in einer neuen Form, in neuen„Jsmon"
aufleben zu lassen, obwohl seine Daseinsberechtigung
bereits der historischen Versenkung anvertrautwurde,
wurde, sind erkannt; jene Rhetoriker, jene Sophisten,
die uns neue Formeln und neue Begriffe zu ver¬
leihen trachten. Gewandt sind sie in Wort und über-
aus hyperklug in ihrem Sich-Geben. Doch charakter¬
los, wichtigtuerisch. Ein Schwall schöner Sätze, eine
Unzahl ästethischer Wendungen, so mutet ihr Reden
an, ein bücherwurmartiges Besserwissen, ein gummi-
artig gedehntes Einwenden.

Dieses Gebühren ist echt liberalistisch, ein Rest jener
überwundenen Anschauung, die uns heute wohl als
Gespenst noch erschrecken will- Nein. Wenn man
einem Herleitn ein Königsgewand ankleidet, so bleibt
er dennoch, was er ist. Und wenn die alten „Ewigen
Bielredner" ihre ureigenen Gesichtszüge unter dicke
nationale Schminke setzen—sie bleiben, was sie waren,
was sie sind.

Unser rastloses Ringen, unser steter Kampf geht
um neue Worte, wahrhaftneue Motte, die nicht in
einer Damaskus-Stimmungentstanden sind, sondern
die anS reinem Wollen heraus keinerlei Tünche offen¬
baren, keinerlei„Jntellektualität", sondern Geist
einzig und allein Geist . Wir sind nicht gewohnt,
unser Wesen und unseren Charakter mit einem un¬
ehrlichen Nimbus zu verschleiern: Wir find gewohnt,
nicht mehr und nicht weniger zu sagen, als wir wirk¬
lich zu sagen haben.

Fehde den ewig„problematischen Naturen!" Fehde
den überspitzten Deuternder jugendlichen Smdung
des Morgen! Denn wahrlich: „Sie sagen Gott—und
meinenKattun." Sie sprechen vom Umbruch der
Zeit, ohne dem Wort die Tat folgen zu lasten, sie
sprechen von neuen Idolen, ohne um sie zu kämpfen
Sie meinen ja stets nur das Alte das Ucberwundene
das Verlebte, obwohl sie neue Namenzu erfinden
nicht müde werden.

Die Hitler-Jugend sieht das. Sie muß es verhin¬
dern, daß sich ganz allmählich Reaktionäre in die
Reihen des Nationalsozialismus einschmuggeln.

So erhebt sich heute nur eine Forderung: Kamps
all jenen Wichtigtuern und Marktschreiern, jenem
Typ des ewigen Philisters. Ihm steht der politische
Mensch gegenüber, der im Geiste unseres FührerS
nach Einfachheit und Klarheit der politischen Begriffe
strebt.

Keine unbenannten alten, sondern neue Wette gilt
eS auf die Fahnender Zukunft zu schreiben, das all
denen zur Beherzigung ins Stammbuch, die Jahre
durch die Unzulänglichkeit und Unfähigkeit ihrer Poli¬
tischen Haltungdeutlich genug bewiesen haben. Ein
jeder, der sich im neuen Drängenund Bluten nicht
mehr zurecht findet, mag das als eigene Schuld in
aller Stille buchen— die Oesfentlichkeit damit zu be¬
lästigen, dazu hat er kein Recht.

Die Staatsführungbaut auf die deutsche Jugend
und will sie in ihrer urgewaltigen Stoßkraft besitzen
„Diese Jugend ist unsere Zukunft! Wir stehen ihr
nicht gegenüber mit jener ausreisenden Besserwisserei,
die sonst Regierungen vom Volk zu trennen Pflegt.
Wir fühlen uns als ihre Willensvollstrecker. Wir sind
Fleisch von ihrem Fleisch und Geist von ihrem Geiste.
Von ihr im Rücken gedeckt marschiert Adolf Hitler
mit seinen Männern in die Zukunft hinein. Solange
die Jugend uns gehört, solange steht das Regime
fest, und wir können nicht fehlschlagen". Diese Worte
unseres Reichsministers Dr. Goebbels packen die Ju-

Kaust alle oie Plakette
für das Gebletstressen
der H.-J . am kommen¬
den Sonnabend und
Sormtaq

Sitter-gusend
Fest schreiten sie und anders als d>e andern:
Hier geht Gewalt!
(Von solcher Art liegt viel im fernen

Flandern)
Ein Wille wuchs und wurde stolz Gestalt.

Und ihre Herzen, ihre Hände weisen
Das Hohe auf.
Nein, keine Macht, nicht Feuer und nicht

Eise«
Hält dieses Leben ein in seinem Laus!

Baldui von SchiraSf
(mit Genehmigung de4

Verlags „Zeitgeschichte)

gend bei ihrer ganzen Verantwortungund mahn«:
wirklich zur Ganzheitund zu größter Kraftentsab
tung. Dazu ist vor allem notwendig, den Feind tt.
eigener Mitte beim Schöpfe zu packen und ihn kurzer.
Hand auszurotten.

Wir lasten uns unseren Glauben nicht trüben, wir
lasten keinen Zweifel in unsere Seelen bohren. Wir
kämpfen heute um Reinheit unseres Geistes, nicht zu¬
letzt in unseren eigenen Reihen.

Wir wollen einzig neue Wette — und nicht die
alten umsrisiert, umgekleidet oder umbenannt.

Der Auftakt
Als Auftakt zu dem gewaltigen Treffen der

norddeutschen Jugend in Bremen sammelt
sich am Freitag , den 25. August, abends 8.30
Uhr die gesamte Bremer Hitlerjugend zu
einer großen Kundgebung auf dem Markt¬
platz.

Oberbannsührer Carl Jung und Senats¬
präsident Dr . Markert werden das Wort er¬
greifen. Sprech- und Massenchöreder Hitler¬
jugend, des Jungvolks und des BdM kom¬
men zu Gehör.

Bremer , versäumt nicht, dieser feierlichen
Stunde beizuwohnen ! Kommt und seht mit
Stolz auf die Jugend unserer Stadt!

Die Bestrahlung von Dom unv Rathaus
werden diesem Abend der Hitlerjugend den
weihevollen Rahmen verleihen.

An die Arbeitgeber
Arbeitgeber,- denkt an die Freude der Jugendl

Alle Schulen sind an den Festlagen der norddeutschen
Jugend geschlossen. Laßt auch Ihr die Jungens am
Sonnabend so rechtzeitig frei, daß sie um 18 Uhr an
der Feier auf dem Marktplatz teilnehmen können!
Was Ihr für die deutsche Jugend tut, tut Ihr für
das deutsche Volk.

Hitlerjugend marschiert in
Vremen

Die amtliche Pressestelle der Hitlerjugend
in Bremen gibt weiter bekannt, daß alle die
nach dem 31. August ds . Js . in das Jungvoll
oder in die Hitlerjugend eintreten werden
nicht berechtigt sind, das Braunhemd zu
tragen , sondern erst nach einmonatlicher
Probezeit die HJ .-Armbinde und düs Recht
erhalten , die volle HJ .-Untsorm , aber statt
des Braunhemdes mit Weißhemd zu tragen.
Erst nach weiteren fünf Monaten kann die
Berechtigung zum Tragen des Braunhemdes
erteilt werden.

Diese Verfügung tritt ab 1. September
ds. Js . in Kraft.

Renner,
Oberbannpresseleiter

Achtung V ehhattee!
Am Montag , den 28. August, wird vor¬

mittags in den bremischen Schulen gutes
Stroh abgegeben. Anfragen : Verein Bremer
Fuhrherren , Tel . D. 29174. Lohcenqel und
Mahn , Westerstraße53, Tel . R . 2614, Hüler-
Jugend . Gebietsführung „Nordsee".
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SED . „ T .en " : SED . „Statendam " (Holland)
um den Atlantik -Pokal 3 :2 (2 :9) , Ecken: 12 : 3.

A - 11. August d. I - standen sich auf dem Platz
des Fuhda ' llubs „Hoboken" in der Vorrunde um
den Atlantik -Pnkal SED . „Statendam ", der letzt¬
jährige Pokalmeister und SED . „Bremen " gegen¬
über B . ide Mannschaften waren in stärkster Auf¬
stellung angetreten . Nach Anstoh entwickelte sich
sofort ein harter schneller Kampf , der auch in tech¬
nischer Hinsicht ^ -e Fähigkeiten beider Mannschaf¬
ten unter Beweis stellte.

Die Bremen -Mannschaft zeigte wieder einmal
ein großes Spiel . Jeder Spieler gab sein Bestes,
Hervorragend Mittelläufer (Hintringer ) und
Rechtsaußen ' ^ hönwelder ).

Bei den Holländern waren linker Verteidiger
und Torwart eine Klasse für sich. Trotzdem mutzte
Letzterer das Leder bis zur Halbzeit zweimal pas¬
sieren lasten.

Nach Wiederanpfiff begannen die Holländer
scharf in Front zu kommen und es gelang ihnen,
nachdem D. „Bremen " zum dritten Male einge¬
sandt hatte , schnell zwei Tore aufzuholen . Die
raffinierte holländische Abseitsfalle verdarb jedoch
noch manch« gute Torchance für D. „Bremen " .

Zahlreiche Schlachtenbummler beider Schiffe er¬
höhten durch ihr Kampfgeschrei Eifer und Span¬
nung.

Für die nächste Liegezeit in Newyork dürfte das
vorletzte Pokalspiel für D. „Bremen " mit dem
SED . „Tonte di Saooia " (Italien ) znm Austrag
kommen.

Sportverein Deuffche Linoleum-
Werke Velmenhorit L gegen

Sportverein Shell Hamburg 1.
Am Sonntag morgen fand im Weser-Stadion die¬

ses Spiel statt , bei dem er um den vor zwei Jahren
vom Weser-Stadion gestifteten wertvollen Silber-
Pokal  ging . Shell Hamburg mußte mit Ersatz an¬
treten , konnte aber trotzdem dar Spiel jederzeit offen
halten . ES wurde recht hartnäckig um den Sieg ze-
kämpft . Kurz vor Schluß der regulären Spielzeit
gelang es Shell , dar Führungstor zu erzielen , doch
war die Freude nicht von langer Dauer , denn kurz
vor dem Schlußpfiff erzielten die DLW . durch einen
wunderschönen Kopfball gelegentlich einer Ecke den
AuSgleich. In der Verlängerung konnte dann der
Shell -Mittelstürmer einen 11 Meter -Ball zum Sieg-
tor verwandten . Der schöne Pokal wurde durch die
Shell -Leute für ein Jahr nach Hamburg entführt.

Handball
Sportverein Deutsche Linoleum -Werke Delmenhorst 1

gegen Sportverein Shell Hamburg 1.

Die beiden Mannschaften lieferten sich einen
schnellen, abwechslungsreichen Kampf , den Shell 9 :5
gewinnen konnte. DaS Spiel war außerordentlich
schnell und wurde von beiden Seiten fair durchge¬
führt.

Noxen
Boxe» im Wilhelm-Decker-Haus.

Für den zu Freitag abend im Wilhelm -Decker-
Haus angemeldeten Boxabend des BFT . Heros
meldet der Veranstalter einige Umbesetzungen im
Programm . Im Halbschwergewicht startet gegen
Warnke -Heros , der kürzlich im Wilhelm -Decker-
Haus den Polizisten Ganzer schwer schlug, nicht
Pötzel -Delmenhorst , sondern Frank -Polizei . Frank
wird also einen schweren Gang gehen müssen,
denn der schnelle und schlagkräftige Herosmann
wird ihm stark zusetzen. Weiterhin fällt der Kampf
Böthe gegen Schneider aus unbekannten Gründen
aus und es ist dafür die Begegnung Seekamp.
Heros gegen Heumann -Adler angesetzt . Der Ver¬

anstalter teilt mit , daß die Kämpfe bei ungün¬
stiger Witterung im Saale stattfinden und dann
um 20.30 Uhr beginnen.

Boxländerkamps Deutschland—Frankreich . Zu dem
am 27. August in Goch stattfindenden Boxländer¬
kampf Deutschland — Frankreich hat der französische
Box-Verband folgende Mannschaft ausgestellt : Kientzy,
Hofmann , Trisch, Fattorini , Laplajse , Michelot,
Brunner und Gamot.

FarNLule iv
Zum Gausllhrrr des Deutschen Schwerathletikvcr-

bandes (Fachsäule IV ) wurde für den Gau Nieder-
sachsen der Schriftleiter F r a n ' e - Hannover vom
Führer Dr , Hehl ernannt und vom Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten bestätigt.

Jiu -Jitsu , Ringen , Schwerathletik und Artistik
Zum Gauführer für Gau 8 (Niedersackisen)

und Gau 9 (Westfalen ) für Jiu - Jitsu , Rin
gen , Schwerathletik und Artistik , wurde W
Heintz,  Bremen . Oberhofstratze 23 (Vor¬

sitzender des Bremer Jiu -Jitsv -Clnbs e V .)
ernannt . Die Geschäftsstelle befindet sich-
Kornstratze 59 (Ortsgruppe Buntentor der
NSDAP .) .

Der Gausührer für Jiu -Jitsu Ringen,
Schwerathletik und Artistik gibt b '-Ni,nt aast
für die vorgenannten Sportarten m ganzen
Reich jeweils nur eine Persönlichkeit aio
Gauführer ernannt wurde , um eine Ueber-
organisation zu vermeiden.

Zum Fachberater für Schwerathletik hat
der zuständige Gauführer Heintz sich den
Kreisbeauftragten Max Schenkemeper . Bre¬
men , Meinkenstr . 66 , bestellt.

Die Bezirksleiter werden auf Vorschlag
des Gauführers in Kürze ernannt.

Die vom Bremer Sportkommissar bereit?
eingesetzten Kreisführer Max Schentemeyer
Meinkenstr 66 (für Schwerathletik etc ) und
August Behrens , Bremen Banbcf ( Jiu-
Jitsu ). sind für alle Vereine vieler Sport¬
arten die zuständigen Dienstst llen un¬
mittelbare Berichte sind unzulässig!

Amerikanische SoSetz-Stzklerirmen mit der
..Europa" nach Deulschkand

Die amerikanische Frauen -Nationalmannschaft
für Hockeytrifft am 31. August an Bord des Lloyd-
schnelldampfers „Europa " zu einer dreimonatigen
Rundreise durch Europa in Bremerhaven ein . Ihr
erstes und eigentliches Ziel ist Kopenhagen , wo
st« als Gäste des Dänischen Hockey-Verbandes mit
den Vertreterinnen von 10 anderen Ländern aller
Erdteile an der Internationalen Tagung und dem
Turnier der Frauen -Hockey-Verbände teilnehmen
und dabei die Vereinigten Staaten repräsentieren
werden . Aus stießend werden sie Deutschland,
Holland , Belgien und Frankreich bereisen , sowie
England , Schottland und Irland besuchen. Ueber-
all sind Wettkämpfe mit ^ n befreundeten Frauen-
Hockey-Klubs vorgesehen . Es ist die Absicht der
amerikanischen Sportlerinnen , auf ihrer Rund¬
reise durch Europa und besonders England , das
als „Senior " des Frauen -Hockeys gilt , für ihren
in Amerika noch jungen Sport — er besteht dort
seit 1922 — viel zu lernen . Am ll , November ver-

Tennis
Deutschlands Davis -Pokal-Mannschaft

Die deutsche Davis -Pokal -Mannschaft , die vom
1. bis 3. September auf den Plätzen des Leipziger
SC . gegen Dänemark das Ausscheidungsspiel für die
Davis -Cup -Runde 1934 bestreiten wird , steht nun¬
mehr wie folgt fest: von Cramm , Denker , Frenz und
Nourney.

Dänemark stellt folgende Mannschaft : Ulrich,
Jakobsen , Henriksen und Plogmann.

Die DaviS - Pokal - Begegnung  zwischen
Schweiz und Belgien ist auf die Tage vom 1. bis
3. September nach Montreux gelegt worden.

DaS LoS entscheidet für Jaenecke beim
Borussia -Turnier

Am Dienstag sollte in Berlin daS Borussia-
Turnier zu Ende geführt werden . Das Herren-
Einzel zwischen Jaenecke und Tübben mußte aber
nach vier Sätzen beim Stande 3:6 7:5 6:1 3:6 abge¬
brochen werden ; daS Los entschied zugunsten Jae-
neckes, der damit Turniersieger wurde.

Schwimmen
DeiterS' Rekorde anerkannt.

Der Deutsche Schwimmverband hat die folgenden

lassen sie dann mit dem Lloyddampfer „General
von Steuben " England und kehren wieder nach
Amerika heim , wo sie schon neue Kämpfe in Phi¬
ladelphia und Lb ' rago erwarten.

Bei der Ankunft in Bremerhaven werden die
amerikanischen Hockey-Sportlerinnen an Bord der
„Europa " durch ben Lcwd- ^ ' uftragten für Sport
Obersturmbannführer Köwing  im Namen des
Bremer Senats begrüßt werden . Auch in Bremen
findet nach Ankunft des Lloydsonderzuges ein kur¬
zer Begrützungsakt im Lloyd -Wartesaal statt , bei
dem Vertreter des Norddeutschen Lloyd , des Clubs
zur Bahr und anderer Bremer Sportverbände die
amerikanischen Besucherinnen in unserer alten
Hansestadt willkommen heißen werden . Im An¬
schluß daran besuchen sie auf Einladung des Se¬
nats das Rathaus und werden von Damen des
Clubs zur Bahr durch die Sehenswürdigkeiten
Bremens geführt werden , um dann am Nachmit¬
tag nach Kopenhagen weiterzureifen.

drei Rekorde des Kölners Deiters  anerkannt , die
dieser bei den Deutschen Schwimmmeisterschaften in
Weimar am 6. August 1933 aufstellte : 800-Meter-
Kraul : Deiters , Sparta Köln 10:53, 1000-Meter-
Kraül : Deiters , Sparta Köln 13:04,8. 1500-Meter-
Kraul : Deiters , Sparta Köln 20:46,3.

Vm 1. Oktober beginnt der
Olympia-Sta- ion-Umbau

Mit Ablauf deS Monats September wird das
Deutsche Stadion im Grunewald , die Stätte der
Wettkämpfe der Olympischen Spiele 1936, für die
allgemeine Benutzung gesperrt , der Umbau beginnt.
Nach den augenblicklichen Dispositionen soll er etwa
1!4 Jahre dauern , so daß also das neue deutsche
Olympia -Stadion im Frühjahr 1935 fertig sein
würde . Die stärksten Veränderungen gegenüber dem
jetzigen Zustand bestehen bekanntlich darin , daß durch
die Herausnahme der Radrennbahn und die Kürzung
der Aschenbahn auf 400 Meter der Raum gewonnen
wird , der rund 40 000 Besuchern mehr als bisher die
Schaumöglichkeit bietet . Außerdem wird das
Schwimmbecken aus der bisherigen Anlage Heraus¬
genommen und als Umbau , der Ostkurve vorgelagert,
erstehen. Baumeister ist bekanntlich der Sohn des
Schöpfers des Deutschen Stadions , Werner March,

Ahönwettbewerb 1933
Ausklana

Von Gerd Koch» Breme«

Die „14. Rhön " liegt hinter uns . Auch die
zweite Woche des Wettbewerbes hat sehr beacht¬
liche Leistungen gebracht , die um so höher zu be¬
werten sind, als an keinem der 14 Tage Welt¬
rekordwetter geherrscht hat . Wenn beispielsweise
am drittletzten Tage auf 33 Flügen 110 Flug¬
stunden geflogen wurden , so hielt sich jede Ma¬
schine über drei Stunden in der Luft . Auch an
den folgenden Tagen zog ständig eine große Zahl
von Maschinen ihre Kreise über der Kuppe , und
einzelne gingen wiederum auf Strecke . Fast 500
Wettbewerbsflüge zeugen von dem regen Sports¬
geist , der hier oben herrschte . Unfälle haben sich
im Verhältnis zu der Zahl der Flüge nur wenige
ereignet , und die inzwischen festgestellten Ursachen
liegen derart , daß keinesfalls in Laienkreisen die
Vermutung aufkommen darf , als ob der Segelflug¬
sport etwa mit besonderen  Gefahren ver¬
bunden sei. Bei jeder Sportart kann insbesondere
im Wettbewerb eine unglückliche Verkettung ver¬
schiedener Umstände Gefahren begründen , mit de¬
nen schlechthin gerechnet werden muß Im übri¬
gen haben sich die Verletzungen Schleichers bei sei¬
nem Unfall auf „O'zite " erfreulicherweise als we¬
sentlich leichter herausgestellt , als man ursprüng¬
lich annahm.

M.
Nach den Rhön -Segelflugwettbewerben der

Jahre 1926 bis 31 mit ihren ständigen stürmischen
Leistungssteigerungen brachte die vorjährige
„13 . Rhön " erstmalig den Anfang einer neuen na¬
türlichen Entwicklungsstufe . Man hatte den sta¬
tischen Segelflug in allen seinen Abarten er¬
forscht und konnte die Grenzen des Möglichen
überblicken.

Daher durfte man für die „14. Rhön " auch nicht
ohne weiteres damit rechnen , daß sie neue Spitzen¬
leistungen bringen würde , da diese letzten Endes
von der Witterung abhängig sind. So hat denn
auch lediglich der Württemberger Hakenjos auf

der von Klemm erbauten „Lore " einen neuen
Rhönrekord in Dauerflug mit 13 Stunden und
42 Minuten aufgestellt und damit den im Vor¬
jahre von dem Schwabacher Piloten Schleicher mit
12 Stunden aufgestellten Rhönrekord gebrochen.
Im übrigen steht im Streckenflug immer noch an
der Spitze der Eroenhoffsche Flug vom Frühjahr
1931, der über eine Strecke von 272 Kilometer von
München aus in die Gegend von Eger führte.
Drei Monate später flog dann der gleiche Flieger
die 220 Kilometer betragende Strecke von der
Rhön bis in die Gegend Magdeburgs . Auch Rie¬
de! und Hirth haben mit etwa 200-Kilometer-
Flügen Streckenhöchstleistungen vollbracht . Den
Rekord der größten Höhe über Start hält der in¬
zwischen auch auf der Kuppe eingetroffene Kron-
feld mit einem Flug von 2589 Meter im Jahre
1929. Auch Dittmar und Mayer haben hier Höchst¬
leistungen mit 2250 bezw. 2185 Meter vollbracht.
Die Welthöchstleistung im ununterbrochenem
Fluge , die im Winter 1931 von dem amerikani¬
schem Fliegeroffizier Cocke-Honolulu mit einer
Zeit von 21 Stunden und 34 Minuten aufgestellt
wurde , wurde bekanntlich vor kurzem von dem
Königsberger Studenten Schmidt an der ostpreu-
ßischen Küste gebrochen . Ueber den Rhönrekord
von Hakenjos liegen noch die Flüge des deutschen
Polizeioffiziers Henschel mit 16 Stunden 13 Min.
und unseres unvergeßlichen Ferdinand Schultz mit
14 Stunden 17 Minuten sowie von Oberleutnant
Dinort mit 14 Stunden 13 Minuten . Vor allen
Dingen ist es aber erfreulich , festzustellen , daß
nunmehr wiederum Deutschland im Segelflug an
der Spitze aller Nationen marschiert.

Immerhin steht zu erwarten , daß , günstige kli¬
matische Bedingungen vorausgesetzt , noch eine wei¬
tere Leistungssteigerung möglich ist. Professor
Eeorgii hält die Grenze des Erreichbaren unter
den in Deutschland herrschenden Witterungsver¬
hältnissen bei Eewitterslügen mit 500 Kilometer
Strecke und bet Höhenflügen mit etwa 4500 Meter
für gegeben.

Für die Weiterentwicklung des motorlosen Flu¬
ges ist dann von großer Bedeutung die Erfor¬

schung neuer Segelflugmöglichkeiten jm Hochge¬
birge , wie sie einzelne Meisterflieger ja schon be¬
gonnen haben . Gerade das Hochgebirge erscheint
für die Durchführung großer Streckenflüge beson¬
ders geeignet . Und vielleicht liegt die Zeit nicht
mehr fern , wo es gelingt , bei günstiger Witterung
die Alpen in reinem Segelflug zu überqueren oder
den nördlichen und nordwestlichen Abhang der
Alpenkette in ihrer ganzen Ausdehnung von der
französischen Schweiz bis Wien zu Lbersegeln.
Darüber hinaus wird man weitere Spitzenleistun¬
gen in südlicheren Breiten mit ihren günstigen
thermischen Aufwinden erwarten können . Es
mutz deshalb versucht werden , Deutschland , dem
Ursprungsland des Segelfluges , die Möglichkeit
zu geben , durch Segelflugexpeditionen in die Tro¬
pen mit anderen Nationen in friedlichen Wett¬
streit zu treten.

Daneben wird man aber die Segelfliegerei im
Inlands weiter fördern müssen, um die Methodik
der verschiedenen Arten der Thermik -Segelflie¬
gerei zu vervollkommnen und zu verfeinern . Da¬
mit muß eine weitere Verbreiterung der Grund¬
lage des Segelflugsports verbunden sein . Die Er¬
fahrungen einzelner weniger Meisterflieger müssen
auf die große Zahl der fortgeschrittenen Segel¬
flieger übertragen und so ein Stamm leistungs¬
fähiger Piloten herangebildet werden . Aus un¬
seren „C-Piloten " müssen Segelflieger mit dem
Leistungsabzoichen werden . In den letzten Tagen
haben auf der Rhön bereits verschiedene Segel¬
flieger einen 6-Stunden -Flug , einen 1000-Meter-
Höhenflug und einen 50-Kilometer -Streckenflug
zurückgelegt und damit die Bedingungen für das
Leistungsabzeichen erfüllt.

Der letzte Traum bleibt natürlich der rein dyna¬
mische Segelflug , d. h. der motorlose Flug ohne
Ausnutzung aufsteigender Luftströmungen . Er
würde die höchste Form des motorlosen Kunst¬
fluges darstellen . Ob sich die Konstruktion hier¬
für geeigneter Fluggeräte ermöglichen läßt , ist
allerdings ein noch völlig offenes Problem.

Man sieht also , daß der Segelfliegerei noch
große Zukunftsaufgaben harren , die hoffentlich
bald im Rahmen unserer neuen Volksgemeinschaft
ihre Erfüllung finden.

DeutWaadflug 1933

Austakt zum gro ßen Deutschlandslug.

Dte bereits auf dem Flughafen Tem pelhof ei n g e tr o s jenen Maschinen;
vonrechts : Abwixgen eines leeren Flugzeugs.
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Streckenführung im Deutschlandslug 1933.

Der vom Deutschen Luftsport -Verband veranstaltete „Deutschlcndflug 1933" ist durch die Teil¬
nahme von 150 Sportflugzeugen der größte aller bisher ausgeschriebenen nationalen Flugwett¬
bewerbe. Die oben dargestellte Streckenübersicht zeigt den Flugweg für die drei Flugzeugklassen.
Die durchschnittliche Tagesleistung beträgt : Für die kleine Klasse (A) 838,3 Kilometer , für mittlere

Flugzeuge Klaffe (B) 1094,3 Kilometer und für die große Klaffe (C) 1349,8 Kiilometer.

Am Dienstag bereits 83 Flug¬
zeuge m Berlin eingetroffen
Auf dem Flughafen Tempelhof trafen äm Diens¬

tag weitere 68 Sportflugzeuge zur Teilnahme an dem
größten Flugwettbewerb dieses Jahres , dem Deutsch¬
landflug 1933, ein. Die Gesamtzahl der bisher in
Berlin eingetroffenen Teilnehmer erhöht sich damit
auf 93. Es fehlen also nur noch etwa 50 Maschinen,
wenn man schon damit rechnet, daß von den 150
Meldungen nicht alle erfüllt werden . Auf dem Flug¬
hafen herrschte wieder reger Betrieb . In den Hallen
wird fieberhaft gearbeitet . Die Sportleitung bezw.
das Personal der technischen Leitung ist eifrig damit
beschäftigt, die Flugzeuge nachzuwiegen , da die Aus-
schreibung nur Sportflugzeuge bis zu einem Höchst¬
gewicht von 560 Kilogramm zuläßt . Gleichzeitig wird
auch nachgeprüft , ob alle teilnehmenden Flugzeuge
die in der Ausschreibung vorgeschriebene Ausrüstung
besitzen. In der Nacht zum Mittwoch
werden wieder Nachtländungen stattfinden.
Für die Nacht znm Mittwoch sind 40 Lan¬
dungen vorgesehen. Große Sorge macht den Flie¬
gern die Höchstgeschwmdigkeitsprüfung, die von Stan¬
ken aus am Donnerstag früh um 148 Uhr stattfindet.
Die genau Strecke für diese Prüfung wird von der
Wettbewerbsleitung vorläufig nicht bekanntgegeben.

Zum Deut schlank fing  sind am Mittwoch
weitere Flugzeuge im Tempelhof eingetroffen , so daß
sich die Gesamtzahl auf 124 erhöht hat . Auch am
Mittwoch herrschte auf dem Flughafen wieder reger
Betrieb . In der Nacht zum Donnerstag fanden wie¬
der zahlreiche Nachtlandungen statt , am Donnerstag
früh findet in Staaken die Geschwindigkeitsprüfung
statt.

Die Ehrenpreise der ..Msn"
Eine ganze Reihe von Sonderprämien und -preisen

wurden noch beim 14. Rhön -Segelflug -Wettbewerb
verteilt . Die Preissumme betrug ungefähr 35 000
Mark gegenüber 27 000 Mark im Vorjahr . Die an¬
gesetzten Ehrenpreise wurden folgendermaßen zuer¬
kannt . Preis des Reichsstatthalters in Hessen: Riede!
auf „Fafnir ", Prinz -Heinrich-Preis : Vandieken aus
„Die vom Niederrhein ", Hamburgischer Staatspreis:
Wolf Hirth aus „Moazagotl ", Bayernpreis : (sür
Flüge mit Landung auf bayerischem Gebiet ): Bauer
auf „Fledermaus " nach Kulmbach und Steinig auf
„Sorgenkind " nach Kronach. Zwei Segelflugzeuge
der Ufa: Philipp aus „Maruba " und Baur auf
„Fledermaus ".

Ruderregatta des Vegesacker Rudervereins.
Am 27. August veranstaltet der Vegesacker Ruder¬

verein seine diesjährige Abschluß-Ruderregatta . Die
zahlreichen auswärtigen Nennungen lasten einen
guten Sport erwarten.

Vekanntmaümng
Nicht nur politisch und wirtschaftlich hat sich in

Deutschland nach dem 30. Januar 1933 die große
Reinigung vollzogen , sondern auch in sportlicher
Hinsicht wurde ganze Arbeit geleistet . Sämtliche
ehemaligen marxistischen Turn - und Sportvereine
sind aufgelöst und der Vereinsmeierei wurde durch
die vollzogen « Gleichschaltung ein Ende bereitet.

Nach der nationalen Erhebung ist es aber auch
Pflicht und Ehrensache eines jeden Turn - und
Sportvereins , für die größte Sauberkeit , beson¬
ders in bezug auf Kastenwesen , (Bezahlung von
Schulden , Platzmieten " im.) Sorge zu tragen.

Der Landesbeaustragte für Sport
Köwing

Obersturmbannführer m/75

Achtung! Vereine der Sportsäule 4
Deutscher Schwerathletik -Verband

Die Vereine des Deutschen Schwerathletik -Ver-
bandes (Sportsäule 4) werden daraus aufmerksam
gemacht, daß sie für die Zukunft alle Veranstaltungs-
vorschauen und Versammlungsberichte (ausgenom¬
men Bereinsmitteilungen ) an den Fachpressewart der
Säule 4: Hermann Papst,  Sportschriftleitung
des Wolff-Telegraphen -Büros , Bremen , Am Markt
Nr . 15-16, zu richten haben. Es werden nur Vor¬
schauen in der Tagespreise veröffentlicht, die durch
die vorgeschriebene Stelle geleitet werden.

Hermann Heß,  Bezirksbeanftragter
des Deutschen Sportpreffe -Verbandes

Veeeiasmitteilunsen
Sportverein Lloyd , E. D- Sonntag, 27. August,

spielt die erste und zweite Mannschaft in Nienburg. Ab¬
fahrt Per Autobus 8 Uhr vom Dom. — Donnerstag, 18
Uhr, Spiel der D.-Knaben gegen B S . V. D.-Knabcn.
Platz- B. S. B. - 19.30 Uhr, Training der Leichtathleten
für den Wescrstasfcllaus. ErscheinensämtlicherLeichtathle-
ten ist Pflicht. - Freitag. 19,30 Uhr Wehrsport.

Bremer Turn - Vereinigung  e . P . Außerordent¬
liche Mitgliederversammlungam Sonnabend, dem 26. Au¬
gust. 1393, 20.30 Uhr im Casino, kleiner Saal . Tages¬
ordnung: Betr. Ausnahme des früheren Turn- und
Sportvereins „Bremen-Ost". Anschließend gemütliches
Beisammensein.

Wassersport - Berband Weserkreis.  Am kom¬
menden Sonntag von 14—19 Uhr veranstaltet der Bege-
sackerRuder-Verein seine diesjährige Ruder-Regatta aus
der Untcrweser vom Bremer Vulkan bis zum Bootshaus
des B RB . Alle Wassersportlerwerden ersucht, Rücksicht
auf die Wettfahrt zu nehmen und die Bahn nur in den
Pausen zwischenden einzelnen Rennen zu durchführen.

Bremer Damen - Turnverein , gegr.  190S DT.
Widerruf. Da die Arbeitsgemeinschafterst am 1. Scptbr.
die Turnhalle benötigt, finden die Turnstunden der
Abt. C.D.E. am kommenden Freitag wie üblich statt.

Bremer Turn - Bereiniguno  c . V. Damcn-Abtlg.
A, Fußwanderung nach der Garlstedter Heide MN
Sonntag, 27. August, Treffpunkt 6.30 Uhr, Dreieckst.
Jürgcnstr . oder um 8 Uhr Endstation Burg.



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BMZ - 23 . August 1933

Hauplgemeinschaftund Großbetriebe
des Einzelhandels

Auf der Jahreshauptversammlung des Lan¬
desverbandes des Brandenburgischen Einzel¬
handels sprach das Geschäftsführende Vor¬
standsmitglied der Hauptgemeinschaft desDeutschen Einzelhandels Dr. Hilland über
„Nationalsozialismus und Mittelstandspolitik“
und machte im Verlaufe seiner Ausführungen
eine bemerkenswerte Feststellung zu der Frage
der Großbetriebe des Einzelhandels. Gegen¬
über den anderslautenden Auffassungen, die
von interessierten Kreisen offenbar genährt
würden, müßte mit aller Deutlichkeit hervor¬
gehoben werden, daß die Hauptgemeinschaftdes Deutschen Einzelhandels eine Unterschei¬
dung zwischen kleinen, mittleren und großen
Betrieben nicht kenne. Es gebe für die
Spitzenorganisation des deutschen Einzelhan¬
dels nur eine Unterscheidung: nach der Be¬
triebsform, nicht aber nach der Betriebsgröße;
also nur eine Trennung in Fachgeschäfte
einerseits und Warenhäuser, Großfilialge-
sc' äfte und Großversandgeschäfteandererseits.

Die Fach- und Spezialgeschäftealler Größenund Branchen sowie die mittelständischen Ge¬
mischtwarengeschäfte auf dem Lande gehör¬
ten einzig und allein in die Hauptgemeinschaftdes Deutschen Einzelhandels und deren Unter¬
organisationen hinein. Die Hauptgemeinschaftdes Deutschen Einzelhandels werde die Inter¬
essen auch der großen und größten Spezial¬
und Fachgeschäfte genau mit der gleichenIntensität wie die der kleinen und kleinsten
Betriebe des Einzelhandels vertreten. Damit
entfiele auch die Notwendigkeit der Grün¬
dung besonderer Verbände und Organi¬
sationen, die Spezialgeschäfte des Einzelhan¬
dels mittleren oder großen Umfanges außer¬
halb der Hauptgemeinschaft des Einzelhan¬
dels umfassen. Eine solche Doppel- und
Ueberorganisation sei nur geeignet, Unruhe
und Verwirrung in die Kreise des Einzelhan¬
dels hineinzutragen.

Zahlungseinstellung
von Iken, Blome 81 Klingenberg

Die im Jahre 1884 gegründete Firma hat sich
in Auswirkung der ungünstigen Wirtschaftslage
und der dadurchbedingten Schrumpfung des
Bankgeschäfts gezwungen gesehen, mit dem heu¬
tigen Tage ihre Zahlungen einzustellen. Wie wir
hören, sind die Depots und sonstigen Werte aus¬
nahmslosin Ordnung. Die Firmaist mit der
Anfertigung eines Status bereits beschäftigt, sie
beabsichtigt zu liquidieren. Mit der Abwicklung
und treuhänderischen Verwaltung der Werte ist
Herr Dr. jur, Walter Hoffmann, Bremen, be¬
auftragt.

Tagesordnung für den 69. Deutschen
Genossenschattstag in BerlinHh0 -

Der diesmalige 69. Deutsche ■ Geaossen-
schaftstag findet — nach 34 Jahren — wieder
in Berlin statt, und zwar in der Zeit vom
25.- 26. August 1933. Die erste Hauptver¬
sammlung (geschlossene Mitgliederversamm¬
lung) am 25. August 1933 sieht nach ver¬
schiedenen Mitteilungen lind Wahlen insbe¬
sondere die programatischen Erklärungen des
Herrn Dr. Kunze über die Stellung der Ge¬nossenschaften im national-sozialistischen
Staat und die zukünftigen Aufgaben des Deut¬schen Genossenschaftsverbandes vor. In der
am folgenden Tag, dem 26. August 1933 statt¬
findenden 2. Hauptversammlung die als öffent¬

liche Mitgliederversammlunggedacht ist, er¬
folgt zunächst der Bericht des Anwalts Dr.
Laug .; — Alsdann spricht Herr Staatssekre¬tär Gottfried Feder  über das Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm der Reichsregierung.

Die ganze Tagung wird, wie üblich, um¬rahmt von verschiedenen Sonderverhandlun¬
gen, so von Verhandlungen des Engeren- und
Gesamtausschusses und Verhandlungen vonVerbandsrevisoren.

69. Deutscher Genossenschattstag
Berlin, 22. August, Am 25. und 26. August

findet in Berlin der 69. DeutscheGenossenschaits-
tag statt. Am 1. Tage finden vormittagsdie
Sitzungendes engeren Ausschussesund des Ge¬
samtausschussesstatt. Für den Nachmittagist
eine Vorversammlung vorgesehen, an die sich
die erste Hauptversammlung (geschlosseneMit¬
gliederversammlung) anschließt. Auf der Tages¬
ordnung dieser ersten Hauptversammlungstehen
programmatische Erklärungen des Herrn Dr,
Kunze der zum Mitglied der Anwaltschaftgewählt
werden wird, über die Stellung der Genossen¬
schaften im nationalsozialistischen Staat und die
zukünftigen Aufgaben des Deutschen Genossen¬
schaftsverbandes. In der am nächsten Tage statt¬
findenden zweiten Hauptversammlung, die als
öffentliche Mitgliederversammlungabgehalten
wird, wird über das Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Reichsregierung referiert werden, dieses Re-

i ferat wird voraussichtlichein maßgebendesMit¬
glied der Reichsregierung halten.

Tagung des Zuckergroßhandels
in Harzburg

Harzburg,  23 . August.
Die Vertreter des gesamten deutschen

Zuckergroßhandels versammelten sich zur er¬
sten Tagung der neugegründeten Einheitsor-
ganisation des Fachverbandes Deutscher
Zuckergroßhändler, im Reichsverband des
Deutschen Nahrungsmittel-Großhandels e. V.,
Berlin, unter dem Vorsitz des Reichsverbands¬
präsidenten Hans Krueger - Stackfleth.Nach einleitenden Berichten des Präsidenten
und des Geschäftsführers über die Konstitu¬
ierung des Fachverbandes, die nach den Wei¬
sungen des Reichsstandes des deutschen Han¬
dels erfolge, hielt der Vizepräsident des
Reichsverbandes des Deutschen Nahrungs¬
mittel-Großhandels, Wilhelm Herrmann,
einen Vortrag über die Stellung des Deutschen
Nahrungsmittel-Großhandels im Wiederaufbauder deutschen Wirtschaft. Er wies dabei be¬
sonders . auf die Notwendigkeit einer weit¬
gehenden Umstellung des Kölonialwarengroß-handels auf die Binnenwirtschaft im Rahmen
der von der Regierung eingeleiteten wirt-
schaftspoliLischenMaßnahmen hin.

Anschließend fand eine sehr eingehende Er¬
örterung aller besonderen Fachfragen des
Zuckergroßhandels statt, welche durch einen
ausführlichen Vortrag des ersten stellvertre¬
tenden Vorsitzenden des Fachverbandes, Paul
Ger 1oi f , Braunschweig,- eingeleitet wurde.
Die Aussprache ergab wertvolle Anregungenfür die Weiterarbeit der berufsständischen Or¬
ganisation des dgutschen Zuckergroßhandels.
Die Tagung klang aus in einem Treugelöbnis
für Reich, Reichspräsident und Reichskanzler.

Wirtschaftsbesserung auch im Versicherungs¬
gewerbe,

Auch im Versicherungsgewerbescheint sich
eine Besserung des Geschäfts anzubahnen.
So berichtet die Volksfürsorge, das Lebensver¬
sicherungsunternehmen für alle Schaffenden,

von einem geradezu glänzenden Aufstieg, seit¬dem das Unternehmen unter rein national¬
sozialistischer fachmännischer Leitung steht.
Die Tabelle gibt darüber hinreichend Auf¬
schluß. Besonders erwähnenswert ist aber,
daß die Antragsproduktion im Juli gegenüber
dem Mai um mehr als 120 Prozent gestei¬
gert werden konnte. — Damit geben sich die
leitenden Parteigenossen aber keineswegs zu¬
frieden. Alle organisatorischen und fachlichen
Maßnahmen werden getroffen, um immer wei¬
ter vorwärtszukommen. Die Leitung ist sicher,
daß sie dabei auch auf die Unterstützung aller
Nationalsozialisten rechnen kann.

Bauhüttetag in Berlin.
Am Freitag, den 25. August 1933, 14 Uhr,findet im Plenarsaal des Reichswirtschafts-

rates eine Tagung sämtlicher im Verband so¬
zialer Baubetriebe zusammengeschlossenerBe¬triebe statt.

Zweck und Ziel der Tagung ist es, zunächsteine klare Uebersicht über die nach der
Gleichschaltung und der Eingliederung der
Bauhütten in die Deutsche Arbeitsfront ge¬leistete Arbeit zu schaffen und der Oeffent-
lichkeit den Weg zu zeigen, den die deutsche
Bauhüttenbewegungim nationalsozialistischen
Staat gehen wird.

Die Tagung steht unter der Leitung des Be¬
auftragten des Verbandes sozialer Baubetriebe
GmbH., Architekt Franz Strasser.

Um die Neuregelung des chilenischen Stickstoff¬
handels.

Paris, 23. August, Nach einer Hav a s -
meldung  aus Santiago de Chile hat der Fi¬
nanzausschußder Kammeran dem Entwurf für
die Neuregelungdes Stickstoffhandels einige
Abänderungen vorgenommen. Danach soll derSitz der zu errichtenden Vertei¬
lungsstelle Valparaiso sein.  Die
Verteilungsstellesoll von der Entrichtung von
Steuern befreit sein. Dem Verwaltungsrat sol¬
len fünf Mitgliederder Liquidierungskommission
der Cosach angehören, ferner ein Vertreter des
unabhängigenStickstoffhandelsund drei Vertre¬
ter des Staates.

Zwecksparunternehmungen
Berlin, 23. August, Der Reichsbeauftragte für

Zwecksparuntemahmungenhat folgende Entschei¬
dungen getroffen:

2. Den nachgenannten Zwecksparunternehmun-
ditgenossensebaft, e. G. m. b. H., Allenstein, wur¬
den bis auf weiteres alle Arten von Zahlungen
mit Ausnahme von Steuern, öffentlichen Abgaben
und künftig fällig werdenden Verwaltungskostenverboten.

2. Den nachgenanntenZwecksparuntemehmun-
gen wurde der Geschäftsbetriebmit der Maßgabe
untersagt, daß die Auflösung wie ein Auflösungs¬beschluß wirkt:

KreditgenossenschaftMittelstande. G, m. b. H.,
Köln, Hansaring 97.

RheinischeKreditkasse e, G. m, b. H., Köln,Viktoriastraße25.
Kapitalbildungskasse Ernst Wiehert, Berken-

briiek a. d. Spree.
IDAG,, Internationale Zweckspar- und Dar¬

lehnsgesellschaft m, b. H., Hamburg, Hinden-burghaus.

Neubauauftrag für die Deutschen Werke
in Kiel.

Kiel, 22. August. Von den Deutschen Werken in
Kiel hören wir, daß ihr für ausländischeRech¬
nung eine Dieslmotorjacbtmit einer Länge von

Scfcifftöerfdir mif fcec Steter
23remen »© tcibt

Hngeiotmnenc (Seefcfjtffe am 23. äuguft 1933
®. „Swift" engt (‘-‘•I non ßonbon, ©he ®en. Steatn.

Stern., ©af. 1 ©d). 6 ©tädgut . ®. „äftunlfot®" engt,
(ffrieb) non Slntftetbam, Sßaul fflencft, ißant Stlencft, leer.
$ . „©obenfei®" btfdj. (fflufeintm äftobile WM. k ©tabtt .),
©af. 2 ©dj. 16, Baumwolle. ®. „Sieötutt" ' btfd).
(f5ted)tmannl non ©todbolm, ®. <S1. Stebtun, .©af. 1
©<©. 8, ©tiidgut ®. „SBlalorfa" engl. (—'' non ®r»mfng*
Sam, Earl ©(Solle ©eSr. Sftoecfjling, Sollten. $ . „Slmafl?"
btfd)., (—1 bon ©amburg, Hart § . ffiltngenBerg, ©af. 2
©dj. 18. ®. „SBibo" fitfdj., (Suffnet ) bon ©atnbuxg
SRorbb. ßlotjb, ©af. 2 ©dj. 14.

$I&gegangene ©eefrfjtffe am 22. Sluguft 1933
©. „9tbollo" btfdj. (UI»tS) uadj Sanjig , S . <3. 9le »tun,

©tßdgut. S . „Slftarte" btfdj. (Söfft« ) nad) Sümftetbam,
©ottfr. ©tetnrneger & (So., ©tßdgut . S . „ßeanber"
btfd)., (ßlfjrenSl nadi Diotb-Sbanien (SRa6. & ©tabt.)
©tßdgut. S . „SSfjoenir" btfdj. (b. Süffeln) natS ©utl,
öerm. Saucl®berg, ©tßdgut. $ . „Orta" btfdj. (©treSmet)
IBefer' nad)& ßonbon, ©emt. ScmeUSerg, ©tßdgut.
iad> fRotterbam, Kab. ‘Sc ©tabtt S . „fReifjer" btfdj.
5 . „8finl" btfd)., (—' nad) SRiga, 8Sa6. & ©tabtt., leer.
3 : „ßigStfoob" engl. (—V nach Sftelocaftle, ©eBr. ©bedjt,
leer S . „ßatona" btfdj-, (Sftocrbljof) nach Bilbao Stab.St' ©tabtt , ©tßdgut

'» gegangene Seefdjiffe am 23. Sluguft 1933
S . „Stifter" btfd)., (©abben) nacß ©amburg, ülorb.

ßtobb, leer. S . „®radjerifel®, (_ i nad datieret , Stab-
(sc ©tabtt , Salt . S . „©eierfel®" btfd. (Sode) nad
Galcutta, S .S . ©anfa ©tßdgut. ®. „9Solt)botuS" Sott.
(—1 nad ieberlänb. Sfnbien, (Sari 3 . filingenberg, ©tüd*
gut. S . „StmafiS" btfd-, (—1 .nad SBefttßfte©übanterifa,
Sari 3 . ffiltngenberg, ©tßdgut. S . „SBeftfaten" btfd.(—1 nad Siet, ßuft-Sanfa.

ftieaeoläfte der <5ee?$ iffe
in ben ffablbrcmifdjeii $ äfen

am Donnerstag , bem 24. Sluguft 1933

©afe» m
S . ©djtefien, SSitell, SBtnfrieb, fjtnägir, (Sßdbalben).

©otjbafcn
®. SJlatit (Beder & Dtten). S . ffiifet (ßog.

bntbutg).
@etrcit>e»9(nlage.

©. Stoff.
©obenhiväbafcn

S . Blut», Sroffel (ffinle & Biineniann).

& 23ar*

3«9ufiti « öafcn
®. Ifteidjenfet®,. droftafel®, (HßootSljafen) SBoIfram

(2lufbau-3nbnftrie>, SSaforla >(@ebr. fftoedjltng).
«äerff .

1 SDIS. Sfftlba(Sorf 5), -SBigbert, ßiebenfel®, BirlenfelS,
fRSetnfelS, ßauterfet®.- .

2ttlaä =© crlc
©. SBifurgfJ.

9Jor»t>ctiif©cr Slotjb, ©reuten
i&rgänjungSIffte.)

„Stifter" Sluftralien 23. 8. ab Bremen nad ©amburg.
„Sttto" SBeft-Stfrila 19. 8. ab ffundat „StugSburg"
Sftorbam.-©olfbäf. 21. 8. an SDlobtle. „Soblenj" beiml.23. 8. ab SfJliffenad ©bangljat. „Sonau" Oftafien
22. 8. Bliffingen »aff. nad ffto-tterbam. „©oSlat" beim!.
22. 8. - ab ©inganore nad Eotombo. „3fdr" beintf.
22; 8. ■ab SHarfeille nad (Dran. „SDHnben" SBeftt.
©ßbemt. (fßffi) 22. 8. ab tttiftobal nad Buenabentura.
„Ober" beiml. 23. 8. ab ©ingasore. nad Selawan.
„SHot": ®uba «3Reii{o 22. 8. ab Eienfuegoß nad ©at»
befton. „©agrbrüden" brimf. 22. 8. Uäbant »aff. nad
Sober. „©dwaben" SSeftf. SRorbam. 22. 8. ©an SOfttguel
»aff nad Eolon. „Siibtngen" beiml. 21. 8. Sintfterre »aff.
„ÜBibo" DIorbant.-Solfbäf. 22. 8. ab ©amburg nad
Bremen. „Sonau" Dftaftcn 23. 8. an fftotterbam.

3m ©afen Uegenbe Sdüfe
Bremen:  2tIba , 2tnSgir, 2lrucad Sfulba, ©olftein,

SOJatn, Sftienburg, Borta, Bio S3ra»o, SRio Banuco,
©dlefien, SBigbert, SJinftteb, SBttell, SBoIfram.

Bremerbanen:  Stälania , Bremen, Erefelb, SreSben,
fföln, ßf»»e ©. Eorboba, ©. SDJorena, Stuttgart , iBerra,SBitram.

©amburg:  Bsola , Er»el ßoi Slngeteä (©al), Sflat-
muub, ©. 3te»aba. Slmfel, Berengar.

©afenI
$ . STrucaS(1), Swift , SbfS (6), Blercur (7), ©. SS.

Boise (9), 3rene , ffilectra, Be»tun (10), Bereu® (Jod ),
©dwan (unterb. Sod).

©afenn
S . ©olftein, 2tlba. Borta (Iß , SRiettburg(15), SBacofta

(17), ©turmfel® (12) SBibo (14), ©eier, ßumme, 3nnber
(16), ©obenfei® Euter, Bio fflrabo, Bio Banuco (18),
Babenfels (©übntole).

©ambnro>SS»amcrttanilde Samnffd ^ iabrti*
©eiclfidoK

BS . ,,Ea» ßtreona" 21. 8. abenbS in ßiffabon (rüdt ).
BS . „6f»ana" 21. 8. nadjnt. »on Buenos älire® über
Slontebibeo, Santo® unb Bio be 3aneiro nad ßaS
BalmaS, ßeijoeS fftotterbam unb ©amburg. SS . „Sa
Eoruna" 20.' 8. nadmittag ® Sober öafflert; 21. 8. nad*
mittag® Ducffant »affiert (au®g.). B®- „Big»" 22. 8.
3 Ubr morgen® in Botterbam (rßdt ). B®. „Senerife"

21. 8. nadmittag ® bon Bio ©ranbe über ©ao 3ran*
ciäco bo ©ul, Baranagua, Santo ®, Bio be 3aneiro , ffiic-
toria unb Babia nad ©amburg. BS - „EntrerioS" 20.
8. nadmittag ®in Babia Bianca (ait®g.). B®, „Baaana"
21. 8. 10 Ubr abenb® in ®mben (auSg.).

®am»fidifffa6rts «®cfeßfdaft „Be»tun‘
- (Bormittagä-BMbung.)

®. „Stnbwmeba" 22. 8. bon Botterbam nad Stettin.
S . „Stbotlo" 23. 8. Brunsbüttel »aff. nad Sanjig . $ .„®aed)ug" 22. 8. »on SJötnnad Botterbam. S . „Siana"
22. 8. bon Botterbam nad Stettin . ®. „ffortuna" 22. 8.
©ottenau »aff. nad Botterbam. $ . „ßector" 22. 8.
in Königsberg. $ . „ßercute®" 22. 8. in ßonbon. $ .
„©eftia" 22. 8. in ßonbon. $ . „Siebtun" 22. 8. in
Bremen. ®. „Biobe" 22. 8. Smmerid baff, nad Bubtort.
$ . „Sitte" 22. 8. »01t ßelfingborg nad Stodbolm.
$ . „BerfeuS" 22. 8. bott Stettin nad Botterbam.
$ . „Bboebn®" 22. 8. bon Köln nad Botterbam. S.
„Bblabe®" 23. 8. Weiter nad Königsberg. ®. „©iriu®"
22. 8. bon ©ebtlla nad Eabij. S . „Sbefeuä" 23. 8.
ßoltenau »aff. nad Bremen. S . „Uranuä" 23. 8. in
©amburg. S . „Sutcan" 22. 8. »ott Sanjig nad Botter*
bam. $ . „Striabne" 23. 8. bon Botterbam nad Stettin.

(Sladmittagä-SJlelbung.'
S . „Slfat" 23. 8. in Sälmeria. $ . „Strion" 23. 8.

in Batencla. S . „Eaftoi" 23. 8. »on ©tettin itad
Königsberg. ®. „Egeria"- 23. 8. Emmerid »aff. nad
Köln. S . „ßelio®" 23. 8. ßoltenau »aff. nad Bremen.
S . „ßeba" 23. 8. bon Königsberg nad Botterbam.
S . „Bbaebra" 23. 8. bon Bergen nad Srontbeim
©. „Bottur" 23, 8. in Sanjig . $ . „Sbemi®" 23. 8.
ßobitb »aff. nad Botterbam. ®. „Bictoria" 23. 8.ht Bergen.

flrgo Bccberci WlttengefeUfdaft
„Sttbatroft" 13. 8. »on ©utl nad Bremen- „C»tinta"

23. 8. an Baumo. „Oliba" 22. 8. »on ße ©abte nad
Borbeanr. „©trauß" 23. 8. an Kotla. „Saube" 23. 8.
an Srangfunb.

Seutfde Sam »fidifff #5rtä *@c5ettfdaft „©anfa“
„tfallenfelä" 21. 8. in Bbasnagar . „SfreienfelS" 22. 8.

in ©neg. „ßobenfelS" 23. 8. in Bremen. „StefbenfelS"
22. 8. in ©alöefton. „Dienfelä" 22. 8. »on Botterbam
beiml. „©dönfel®" 22. 8. bon ©ues au§g. „Sannen-
fel®" 22. 8. in .©oufton. „Srifetä" 22. 8. bon 3-amna*
gar auäg. „SreuenfetS" 23. 8. iit Slntwer»en. „SBilben*
fei®" 22. 8. »on Bort ©aib beiml.

tßaricb Sanlfdin Bbebcrei ©. m. 6. 6.
<®tanbar »,3>a»0lin, @c$.), ©amburg.

SB®. „3 . « . SRowindfel" 18. 8. in Balloe. SB©.
„Dr»it[e ©arbtn" 21. 8. »on ©amburg nad ßa®Biebra®.
SRS. „Benelobe" 20. 8. »on öarnle» nad Struba. SB©.
„3ofiab SBacb" 21. 8. in fftotterbam. SB©. „Berfcböone"
20. 8. »on Sambico nad ©arburg. SB©. „Bieter Boß"
19. 8. »on Sartagena nad SSeroborl. SRS. „Bboebu®"
23. 8. in ©arburg fällig. SB®. „BrometbeuS" 28. 8.
in ffawleb fällig. Sß . „Elbe" 21. 8. Bott ©amburgnad Stettin.

rund 80 Metern in Auftrag gegeben wurde. Die
Jacht wird ausgestattetmit zwei kompresserlosen
Viertakt-Dieselmotoren, Bauart DeutscheWerke,
von zusammen2300 PS-Leistung und soll etwa
15% Meilenlaufen.

Die Ablieferungsoll am nächsten Sonnabend
erfolgen, so daß der Auftrag eine sehr willkom¬mene Winterarbeit für die Kieler Werft dar¬
stellt.

Der Emder Hatenverkehr
vom 12, bis 18. August

Emden, 21. August. Der Umschlag im Emder

Hafen betrug in der Wochevom 12, bis 18. Aug.
1933 101 429 Tonnen. Es kamen an fünf Dampfer
mit 33 504 Tonnen Erz, zwei Dampfer, drei See¬
leichter und ein Motorseglermit 458 t Getreide,
1535t Holz und 356t Gasöl sowie ein Motorseg
ler mit 153t Holz, zusammen 36 894 t.

Den Hafen verließen seewärts 9 Dampferur--
zwei Seeleichter mit 462% t Koks und Kohle»,
137t Eisen und Mennige, ein Dampfermit 850t
Kohlen, drei Dampfer mit 7873 t Kohlen und
Koks, ein Dampfer mit 2773 t Koks und ein
Dampfermit 1930t Eisen.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 23 August. Amtl. Devisenkurse in Rmohne Gewähr
Bank-
disk
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Auszahlungen:

Buenos Aires 1 T
Canada 1 Holl
Istanbul i türk. Pl
Japan 1 Vei.Kairo i ag. Pid.
London 1 PL St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan. 1 Milr
Uruguay 1 üoldpAmsterdam 100 11
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Im internationalen Devisenverkehr hielt die
unsichere Veranlagungdes Dollars weiter an.
Nach der gestrigen Befestigungtrat heute mit
anfangs 4.4W4, später 4.517/8 gegen das engli¬
sche Pfund eine erneute Abschwächungein. Das
englische Pfund lag mit 8.17% gegen Amster¬
dam, 84.23 gegen Paris und mit 17.08% gegen
Zürich geringfügigfester. Die übrigen Devisen
zeigten eine stetige Haltung, lediglichdie nordi¬
schen Valuten neigten leicht zur Schwäche. DieReichsmarknotierte in Amsterdamunverändert
59.01%, in Zürich 123.40, in Paris 608'/i und in
London 13.84.

Im internationalen Devisenverkehrblieb der
Dollar weiter unsicher und gegen das englische
Pfund mit etwa 4.51 wieder etwas leichter. Sonst
sind in den Valuten kaum Veränderungenfestzu¬stellen.

Am LondonerEffektenmarktkam das Geschäft
zwar nur schleppendin Gang, doch ist die Stim¬
mung weiter zuversichtlich. In Amsterdam
war es überwiegendfreundlich, wenn sich auch
die Kursbesserungennur in kleinstem Rahmen
bewegten.

Verlauf erfolgten jedoch hier und da wiederkleine Korrekturen nach unten. Dies war auch
bei den Farbenaktien der Fall. Die Aktien der
Großreedereienund der lokalen Tarifwertehiel¬
ten ungefähr das Vortagsschlußniveau, Auif 1
Prozent höherer Kursbasiswurden Hamburg-Süd
gefragt, wobei sich offenbardie zuversichtlichen
Ausführungender Verwaltungin der letzten Ge¬
neralversammlung noch auswirkten. Deutsche
Anleihenlagen kursmäßig ziemlich behauptet mit
Ausnahme der Neubesitzanleihe, die im Verlauf
um etwa 50 Pfg. nachgab. Die Pfandbriefe der
Hamburger Hypothekenbank wurden in Bruch¬
summen zum Vortagsschlußkursbezahlt und wei¬
ter gefragt. Hamburger Pfundanleihe 60 nom.

Hannover, 23. August.
Am der heutigen Börse gingen die Umsätze

über die üblichen Grenzen nicht hinaus. Die
Kurse lagen am Aktienmarkt teilweise noch et¬
was schwächerals a. Vortage. Conti Gummi wa¬
ren —5 Prozent angeboten. Döhrener Wolle la¬
gen 1 Prozent schwächer. Hannov. Immobilien
und Hannov, Cement konnten sich behaupten.
NorddeutscheZement lagen lU Prozent fester.

Von Rentenwerten konnten Provinz-Anleihen
V4 Prozent amzieben, Goldpfandbriefeblieben
behauptet, während Liquid. Pfandbriefe,
Braunschw.-Hannov. Hyp.-Bank IV2 Prozent ein¬
büßten. Brauergilde-Obligationengingen um 1
Prozent zurück. Kali-Aktien nachgebend.

Schluß: weiter schwächer.

Frankfurt am Main, 23. August.
An der Abendbörse kam die rückläufigeBe¬

wegung zum Stillstand. In Anpassung an die
niedrigeren Berliner Schlußkurse lagen aller¬
dings eine ganze Anzahl von Papieren noch
stark ermäßigt, überwiegend war jedoch eine
leichte Erholung festzustellen, da die Kulisse
auf der ermäßigten Basis, kleines Meinungs-
Kaufinteresse bekundete. Die Besserungen be¬
trugen etwa ‘A—% Prozent im Durchschnitt.
Das Geschäft blieb aber im großen und ganzenrecht klein. Auch der Rentenmarkt hatte be¬
ruhigte Tendenz, die Kurse konnten sich etwa
erholen, Altbesitz gewannen etwa V4 Proz .,
Neubesitz ’/s Prozent. Stahlvereinsbonds und
Reichsschuldbuchforderungenin späten Fällig¬
keiten waren behauptet. Bei weiter kleinen Um¬
sätzen ergaben sich im Verlaufe vielfach wei¬
tere Besserungenvon Vs—lU Prozent. Lebhafter
lagen heute nur I. G. Farben.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 23. August.

Die wieder vorliegenden günstigen Nachrich¬
ten aus der Wirtschaft, wie die Abnahme der
Arbeitslosenzahl in der Zeit vom 1. bis 15.
August um rund 130 000 Köpfe, vermehrter
Auftragseingang bei verschiedenen Firmen
usw., konnten auf die Tendenz der Börse auch
heute keinen Einfluß ausüben, da das Publi¬
kum, irritiert durch die dauernden Kursrück¬
gänge, in der Erteilung von Aufträgen die
denkbar größte Zurückhaltung ausübt. Man
nimmt in den Börsenbüros jetzt an, daß das
in der letzten Zeit herausgekommene Mate¬
rial von Leuten stammt, die Deutschland
jetzt den Rücken kehren. Viel besprochen
wurde heute vormittag auch die Zahlungs¬
einstellung der alten hiesigen Bankfirma
Iken, Blome u. Klingenberg. Aber da von die¬
ser Seite keine Engagements zur Glattstellung
kamen, verkehrte uic Börse bei größter Ge¬
schäftsstille in behaupteter Haltung. Am Ak¬
tienmarkt wurde ein größerer Posten Bremen-
Vegesacker Fischerei umgesetzt. Am Schlußder Notiz stellte sich der Kurs für dieses Pa¬
pier auf 70 Prozent Brief ohne Gel, Fester
lagen vo nden Lokalpapieren auch heute wie¬
der Vereinigte Werkstätten (34 Prozent Geld
plus 2 Prozent) und Bremer Papier und Well¬
pappen (40 Prozent Geld plus 1 Prozent),während sich der Geldkurs für Hoffmann
Stärkefabriken auf 76 Prozent ermäßigte. Bre¬
mer Straßenbahn wurden zum gestrigen Be¬
zahltkurs (68 Prozent) angeboten. Von den
schwächeren Berliner Meldungen beeinflußt
wurden Bremer Wollkämmerei Aktien (158
Prozent Brief). Die übrigen Aktienwerte ver¬änderten sich bei nominellen Kursen nur um
Bruchteile eines Prozents. Am Anleihemarkt
hatten Steuergutscheine wieder lebhaftes Ge¬
schäft. Spezielldie kürzeren Fälligkeiten (34er
plus 0,25 Prozent) erfreuen sich steigernderBeliebtheit. Delmenhorster und Hansa Lino¬
leum Anleihen lagen ohne Umsatz 0,50 Pro¬zent schwächer. Auch Bremer Altbesitz er¬
mäßigten sich um diesen Satz. Höher suchte
man dagegen 7prozentige Norddeutsche Stein¬
gut Obligationen. Der Kurs stellte sich auf
87 Prozent Brief und 86,50 Prozent Geld.

Hamburg, 23, August.
Die Hauptaktienmärktezeigten bei Eröffnung

des Verkehrs bei stagnierendemGeschäft kurs¬
mäßig kein einheitliches Aussehen, die Taxen
wiesen aber zunächst überwiegende Bruchteile
Besserungengegen den Vortagsschlußauf. Im

Berlin, 23. August.
Bei weiter sehr engem Geschäft vermochten

die aus der Wirtschaft vorliegendenNachrichten
über die weiteren stark im Rückgang der Ar¬
beitslosenziffer, Neueinstellungenund erhöhten
Auftragseingangbei der Industrie einen wirk¬
samen Einfluß auf die Kursgestaltungnicht aus¬
zuüben. Immerhinkonnte sich auf kleinste Pu¬
blikumsordres bei verschiedenen Papieren eine
Besserung durchsetzen. Andererseits drückten
allerdings immer noch Abgaben, angeblich von
Eimigrantenseite, auf das Niveau. A>m Montan¬
markt waren Stolberger Zink aui einen Be¬
darf von zehn Mille um 2 Prozent gebessert,
auch Mannesmanneröffneten 1 Prozent fester,
dagegenbüßten Riheinstahl1 Prozent, Hoesch5/a
Prozent ein. Braunkohlenwerte waren auch

i heute wieder gedrückt, am stärksten Ilse Ge-
J nüsse mit minus P/a Prozent, Kaliwerte, vor al-
\ lern Westeregeln mit plus 2Va Prozent zeigten

festere Veranlagung, Die chemischen Papiere
einschließlichI. G. Farben, die 7/a Prozent ver¬
loren, lagen etwas gedrückt. Von den Gummi-
und Linoleumpapierensind Deutsche Linoleum
mit plus 2 Prozent zu erwähnen. An dem un¬
einheitlich tendierenden Elektromarkt fielen
Schuckert und Siemensdurch eine Erholungum
% beziehungsweiseP/i Prozent auf, während
Chade P/4 RM., Elektro Schlesien1 Prozent und
RWE. 3/i Prozent einbüßten. Auch DessauerGas
gaben auf ein Angebotvon sechs Mille l8/a Pro¬
zent nach. Bemerkenswertist eine kräftige Bes¬
serungbei Schwarzkopfmit plus 31/« Prozent,
was auf die Verwaltungserklärungüber einen
günstigenBeschäftigungsstandund gute Liquidi-

1 tat zurückzuführenist. An den übrigen Märk¬
ten kamen nennensw. Kursveränderungennicht
zustande. Schiffahrtspapierewaren bis % Proz.
gebessert, Bankaktien eher schwächer, Bank für
Brauindustrieminus 2 Prozent. Der Renten¬
markt war freundlichveranlagt. Altbesitz konn¬
ten gegen den Vortag 22lk Pfg ., Neubesitz 10
Pfg. höher eröffnen. Auch für Steuergutscheine
bestand weiter Interesse, dagegengaben Reichs¬
schuldbuchforderungenum % Prozent nach. Im
Verlauf verloren I. G. Farben ein weiteres hal¬
bes Prozent, was auch auf die übrigen Märkte
retardierend wirkte. In Neubesitzanleihe ver¬
ursachten Positionslösungen einen stärkeren
Rückgangbis auf 9.70, durch den auch Altbesitz
mit beeinflußt wurde. Am Berliner Geldmarkt
nannte man heute die Tagesgeldsätzemit unver¬
ändert 43/a beziehungsweise 4% Prozent für
eTste Adressen. In Privatdiskonten blieb das
Geschäft sehr klein, für Reichsschatzanweisun¬
gen und Reichswechselnlag im Hinblickauf den
herannahenden. Ultimo kaum Bedarf vor.
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Warenmärkte
Berliner Produktenbericht:

Berlin , 23, August.
Die Marktlage im Berliner Getreidehandel

bleibt im großen und ganzen ziemlich unver¬
ändert Die Landwirtschaft scheint von den
Einlagerungs- und Lombardierungsmöglichkei¬
ten mehr Gebrauch zu machen und die An¬
gebote sind keineswegs dringlich. Immerhin
ist festzustellen, daß Roggen verhältnismäßig
mehr am Markt ist und im Gegensatzzu Wei¬
zen die Mühlen sich nicht so kauffreudig zei¬
gen. Kahn wäre ist weiter gesucht, Waggon¬
ware schwerer unterzubringen. Die Trans¬
portschwierigkeiten auf der Oder hofft man
nach Oeffnung des Ottmachauer Wasserwer¬
kes zu beheben und dadurch auch wieder
etwas Lagerraum zu gewinnen. Die Preisbasis
blieb für Brotgetreide sowohl prompter Ab¬
ladung wie auch für Lieferung unverändert.
Das Exportgeschäft hält sich weiter in engen
Grenzen und ist heute die Lage auch etwas
ruhiger. Ein Geschäft in altem Hafer findet
kaum noch statt. Für neuen Hafer sind die
Offerten nicht überreichlich. Geschäft schei¬
tert aber an den unnachgiebigen Forderungen
der Abgeber. Vierzeilige Wintergerste hat
Frage, Sommergerste nur in besten Sorten ge¬
sucht. Das Mehlgeschäft hat keine Aenderung
erfahren und beschränkt sich auf den lau¬
fenden Bedarf; Weizenkleie weiter lebhaft,
Roggenkleie ruhig. Futtermittel haben klein¬
sten Umsatz.

Bremer CUgetrelde.
Bremen , 23. August . Weizen Manitoba I

August und September je 5,40, Oktober 5,45, dto,
II August und September je 5,30, Oktober 5,35,
Barusso 79 kg . August und September je 4,47V«,
Bahia Bianca 79 kg. August und September je
4,45, Rosafä 79 kg . August und September je
4,55, Gerste Donau 60—61 kg . August und Sep¬
tember je 2,85, Oktober 2,87% , Russen 63 bis
64 kg . August und September je 2,87% , Oktober
2,90, Plata 64—65 kg. August und September je
3,22% , Mais Plata August und September je
3,10, Oktober 3,15, Donau Galfox August 3,—,
September 3,021/s, Roggen La Plata 72—73 kg.
August und September je 3,35. Ausfuhrscheine
»ur Einfuhr von Gerste , Mais , Dari : August RM,
108 bis 108l/i , September 108 bis IO8V2, Oktober
108% his 109.

Emder Butternotierung unverändert,
Emden , 23. August . Prima Grasbutter wurde

hier mit 1,15 Mark pro Pfund einschließlich Faß
notiert . Der Preis ist also gegenüber der Vor¬
woche unverändert geblieben.

Handelsrechl liebe Lieterunfisdeschäfte an dei
Berliner Produktenbörse

Berlin, uei, 23 AupuE IE.
Weizen
mit Normaigewichi Ibi
<ahu oder vom Speicher
oer beptember . . . .

gi. proBerlin
u vom

«« % *90%
Oktober . . . . 192 192
Dezember . . . . \9t 195

loggen
®*t Normaigewicht 112
^ahn oder vom Speicher
°er September . . . .

SC P10Berlin
u vom

156»/, I5ö«/rf
Oktober. 159 159

ibi% 161V

Haiei
mit Normaigewichi AH
<ahu oder vom Speicher
oer September . . . .

gr. proBerlin
L. vom

150% 130V«
Oktober . . . — -
Dezember . . . “ ~

Alles per 1000 kg in Reichsmark.
Koggenmehlper IOCk, einschl. back Irei Berlin

Bremer Getreide.
Bremen , 23. August . Deutsche Gerste 8,10,

Deutsche , Pommerscher Weißhafer 52—53 kg
8,10, Hafer , Mecklenburg , 50— 1 kg 8,05, Mais La
Plata ab Bremen 8,60 (verkehrsfrei ) u. ab Brake
8,60 (verkehrsfrei ). Tendenz : ruhig.

Wetter in Anssiebt,
Teilweise bewölkt ; Schauer.

Schifismeldungen;
Dampfer „West Moreland “, Hafen Corpus

Christig , Ballen 1431, klar . 22, 8., ges . 22. 8.

Hamburger Warenmarke
Hamburg den iS Aueus l«i-

ßaumwolle : (Locopreise pei ibi Tendenz stetig
AmericanMiddLUnivers Stand, 23 mm si no. 10.85 cts
Ostindische: Superfine mgd. Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 3.8 e
Fine Oomra Standard Bremei Klause, ä■ '  d

Jutemarktbericht.
Berlin , 23. August . Nach dem Marktbericht

der Interessengemeinschaft Deutscher Jute -In¬
dustrieller G. m. b. H., Berlin , lag der Rohjute¬
markt ruhig . Firsts kosten Juli -August -Verschif-
fung und August -September -Verschiflung 16.—/—
Pfund je ton , neue Ernte Juli -August , August-
September und September -Oktober -Verschiffung
Pfund 16.10/— je ton . Am Fabrikatemarkt in
Dundee tend . das Hessiangeschäft stetig , das
Garngeschäft ruhig . Der deutsche Markt lag ru¬
hig.

Reis:
Die Tendenz der Märkte ist weiter fest , doch

ist das Geschäft im Osten ziemlich bedeutungs¬
los . Hier herrscht weiter gutes Abzugsgeschäft

Amerikanische Baumwolle
9 % (Aus dem Bericht dei Breme . Baumwcibh,

Bremen Okt 1>ez Jan Vlnrz VI 8> Jul'

Loko: 10.87 eenls
(vorigeNotierg.Voriger SchluB.
io.•/4 cents) Eröffnung.

13 Uhr.

10 .34/27
10 53 46
10 5147
10. 58 52
10 65 55

10.55 50
10 .71,66
10.72/70
10. 76 71
10.80 7i

10 6 ! 58
10 .78,74
10 .80 79
10 84 79
10 83 82

10 77/72
10 .91 90
10.9492
10.98 93
11 03 96

10 .90 83
11.08 05
11.08 06
J1 . 12 08
11 19 12

11 .00/95
11 .20,16
11.22 18
11.22 19
U 33 *2616.20 Uhr.

Heutiger Schluß.

tbMcnnBnasDretsp? Uhr. 10.49 10 .72 | 10.80 10.93 ) 11.07 11.20

5uo9 pencej

Loko 9,3i) eenls

Liverpool ( )k1 Uez Jan. Man Ma' Juli

Voriger 6chluß. 5. 45 '—
5. 52 53

5. 49/—

5M/-

5.51 —
5. 58/59
5.56 —

5. 56/—
5. 64/—
5 . 61/—

5.60 '—
5.67-68
5. 65 —

5.64—
5 .71/-
5 .69-

Heutiger Schluß. 5. 50/—

New York Okt. L)ez. Jan. März Mai Jul'

9 . 52 '—
9 . 57-58

9135/37

9. 71 -72
9 .75 76
9.82/—
9. 57/58

o TQ'—
9!85/86

9 6̂7 69

9 .95—
10. 02/—

9 !84-85

10. 15/-
10 . 19/—

io ’ou-

10.28—

IO*. 17/18
Heutiger Sdhluß.

Bremer Privatbeilcht.

Vormittags Der Markt eröflnete heute auf
Grund erneuter inflationistischer Möglichkeiten
in Amerika sehr stetig mit einem Aufschlag von
1 bis 5 Punkten . Bei vorwiegend angeregtem
Kauffnteresse , aber auch genügend Angebot
konnten sich die Kurse im Laufe des Vormit¬
tags weiter langsam um einige Punkte erholen.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig bis 1 bis 5
Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittags ! Der Nachmittagsverkehr eröff-
nete ruhig aber stetig 1 bis 5 Punkte höher . Bei
vorwiegend ruhiger Geschäftsentwicklung traten
nur sehr geringe Kursveränderungen ein . Die
Wirkung des baissegünstigen Entkörnungsberich-
tes in Höhe von 460 000 Ballen wurde durch
eine erneute Abschwächung des Dollars aufge¬
hoben . Die Kurse zogen daher einige Punkte
weiter an . Der Markt schloß leicht befestigt 3
bis 7 Punkte über den Nachmittagseröffnungs¬
notierungen , ,

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete fest . Fixer beabsichtigen

zu decken infolge besserer Kabelnachrichten als
erwartet , Festigkeit des Sterling . Man spricht
von Inflation . Zunahme der Bollweevils . Es wird
berichtet über japanische Nachfrage für Loko¬
ware in Texas . Später größere Deckungsfrage in¬
folge Festigkeit des Weizens und der Wertpa¬
piere . Wöchentlicher Wetterbericht günstiger als
erwartet und wohltuender Regenfall in Texas
und Oklahoma , neutralisiert dadurch , daß ent¬
körnte Menge unter den Erwartungen.

Nachmittags scharf rückfallend auf Rückver¬
käufe infolge Reaktion des Weizens und der
Wertpapiere . Zunahme von Sicherungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung , gab
aber wieder nach . Haussiers realisier¬
ten . Der Markt schloß willig 17 bis
11 Punkte niedriger,

Umsätze 175 000 Ballen,

nach dem Innern und auch für den Export.
Hauptsächlich nach der Westküste von Afrika
werden mittlere Umsätze getätigt . Moulmein ist
au6verkauft.

ßut nidi l. K U
Basseh, 00/C
Moulmein 0OG
Arracan 00/000
Siam 'XX»
Siam XXX*
Ratn? -XX
Bruchreis
Bruchreis
Italiener

per -cc-
per ioc»
per ioc<
per ioc<
per loc*
per loc«
per loc«
per loc«
per 'ocr
.loco ab Lag. ver?iianencj .toco soL-afe. vct7

Extra Fancy Bluerosc loco ab Lap.verz
Die Freis f verstehen S'ch n RM per ^ kg
/erzollt, ir-cl AusglHchsteuer, im. RM 1-—1 llf '. Irn  I -Jir >taeiarten

sh s,0t
sh ü.tO
sh —.-
sh 8,90
sh 11,10
sh 13.JJ
sh —,—
sh 8,25
sh 7,90

.RM 12,8i
RM 13,37
loco ab Mühl,

Monopolabpab-

f ,ew '"' rio
Der Markt ist sehr ruhig . Irgendwelche Ver¬

änderungen sind kaum zu verzeichnen . Nur Pfef¬
fer auf Abladung und auch Nelken etwas
schwächer . Lokopreise dagegen durchweg un¬
verändert.

Weibei Muntoh 04 Cassis vera - ö7
Weib. Bai. Muntot c5 13. Cassia vera 11 44
Schwarz , Lampong 5b 14. japan Ingwer 3fc

l. Schwär?. Sinpapon 56 15. Cochin Ingwer 56—/.
i Tellicherrv 70 16. Macisbl Band? 295

Ri ment 3b 1? Macisnüsse 82- 1^
UüOO—c 98—«4 18. Nelken Sansib. 76

Canehl <— iV 72—70 IQ. Lorheerlaub 22
j. Cardamom Malaba> 304 2a Hodän. Kümmei 51

ta Cassis ligne* 26 21. Geibe Senisaat 40—5r
11 Cassis flore? 74 21. Vanhle Bourb. 7—|fi

ln RM pei ICK Kg unverzollt. Vanilleper 1kg.
loco ab Hainbure Kai oder Lager

Hflisenfriichte:
Es stellt sich heraus , daß der Rest der alten

Ernte in Othenashisbohnen sich in festen Hän¬
den befindet und infolgedessen ist für diesen
Artikel die Stimmung wieder etwas fester ge-
wopde. Die Forderungen 7.15.— (kürzlich noch
7.6.—), denen Gebote von 7.10.— gegenüberste¬
hen . Im übrigen ist der Markt ruhig und un¬
verändert.
1. Scnmaizbohner 28 9 gr. tiplitt Erbsen 4.-
2. Langbohnen 25 10l gelbe Erbsen ges. 22
1 Mittelbohner 19 11. gelb.BpiillErbser 2t1
i Othenashis 12. kleine Russen

Mai/juni Abt 21—2/ Linsen 14—K
Chile-Bohnen 19% *3. mittL Rus. Linsen 16%-18

- gr. Erbs. m. Schau 19-20% 14 gr. Russen LinsenlP%-22%
gelbe Viktoriaerbs. 16%.—1F 15. Chile Linsen faq. 19%

i o-rtlne Erbs. nesch 27 16. Chile-Linsen extra
lange . . . . 21%

Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg. ln RM
waggonfrei Hamburg verzoll!

Kautsdmk «Eftek V* vlarkl : Tendenz ■ruhig
Sheets . .oco 3*/,
Sheets . per Sepi. /Okt. 3“L
Sheets . per Okt. -Nov. 3%

Preise in Pence per lb

Brasil - Kaffee:
Brasilofferten unverändert . Geschäft allgemein

sehr ruhig . Lokopreise unverändert.
Sautob txm - «pezia — -3 *. oanio: supenoi c3 —“>0

- Santos extra prime 36 — 40 o . Santo* gooü 31—33
Santos prime 36 —* 38 b, Rio und Mioas 28—33

Preise in KM per 60 kg unverzollt, Platzware ab Lager

(jewasch euer zentral amerikanisch er Koller
Zentralamerika bietet nur Kleinigkeiten neuer

Ernte auf unveränderter Basis an . Columbien
ist nur mit sehr wenig Offerten am Markt , die
teilweise um V« Dollar unter den Forderungen
der Vorwoche liegen . Für prompte Verschif¬

fungen ist kein Angebot erhältlich . Auch Aug .-
September -Lieferung soll ln einigen Distrikten
ausverkauft sein . Der Locomarkt hat regelmä¬
ßiges Bedarfsgeschäft mit dem Konsum.
L oalvadoi 45—ot a. cosia KJca 4b—J21
2. Guatemala 45 — 76 4. Maragogype 56— 9(
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg) Tendenz : sletig
American Steamlard, transito ab Kai . . . . . 8 18,—
American Purelard , raffiniert, per vier Kisten

& 25 kg netto, verschiedeneStandardmarken
transito ab Kai. f 19,- 19,6'

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen. Marke
.Kreuz “, verzollt ab Zollstadt RM 156.-

Rohkakao:
Der Markt ist ruhig und abgeschwächt . Die

Forderungen für Accra , Lagos und Plaatation
Trinidad wurden ermäßigt , während die übrigen
Provenienzen auf unveränderter Basis angeboten
werden , Accra g. f. alte Ernte je nach Pos . 26/—
bis 25/9 cif neue Ernte November —Januar 24/—
bis 23/9 cif. Haupternte Loko je nach Qualitäten
RM . 18.25—18, Lagos faq August —September
23/— cif. neue Ernte Oktober —Dezember -Abla¬
dung 23/3 bis 23/— cif. Plantation Trinidad erste
Marken 3/6 c. u . fr.

Kakao Halbiahrikate:
Markt und Preise unverändert.

Zucker:
Der Terminmarkt ist unter dem Eindruck der

stetigeren Auslandsmärkte auch hier stetig , bei
etwa um 1 Pfg . erhöhten Geldkursen . Umsätze
kamen jedoch nicht zustande . Efekftivmarkt
ebenfalls auf festere Auslandsmeldungen fester
bei leicht erhöhten Forderungen.
Tscttecnisciit orisiam reuiKori, pei prompt sh 8,1%
Tschechische Kristalle Feinkorn pei Sept, sh 8,1%—8,2%
Tschechische Kristalle Feinkoni per sh —

Preise in sh Der 50 kg brutto/nerto lob Hamburg

Hamburger Kaßeetermfnbörs *.

Hamburg  23 . August (12.30 Uhr ).
3. März 31»/« B, 30*/< G. 5. Mai 31*/« B, 30% G.

7. Juli 31% B, 30*/4 G. 9. September 32% B, 31%
G. 12. Dezember 31*/4 B, 30»/« G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Hamburger Kafieetermlnbörse.

Hamburg,  23 . August (10.00 Uhr ).
3. März 31»/« B, 30»/« G. 5. Mai 31% B, 30»/« G.

7. Juli 31% B, 30% G. 9. September 32V« B,
31V* G. 12. Dezember 31»/« B, 30»/« G.

Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (=  14,700 kg netto ).

Hamburger Kaüeetertninbörse.

Hamburg,  23 . August (10.00 Uhr ).
3. März 22 B. 9. September 18 B. 12. Dezem¬

ber 20 B.
Tendenz:  Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse.

H a m b u r g , 23. August (12.30 Uhr ).
Tendenz:  Alter Kontrakt nicht no¬

tiert.

MagdeburgerZnckertermranotierung
Magdeburg, den 23. August lt:

>i * i

Briei
5. 70
5.9C

Gele
5.5h
5.7i

32. 45 —
32̂60 32.70

-. März. .
L Mai. . .
>. Juni . .
i. Juli . . .
i. August . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 .20 «.8
>. September . . . . . . . . . . . . . . . 3 .2c 4.90

10. Oktober . . . 5.3' «,9
11. November . . 5.40 5.—
12l Dezember . . 5.40 6.2(
Tendenz: stetig
Notierungen In RM für 50 kg Weißzucker netto einer!

Sack, Irei Seeschifiseite Hamburg

Gemahl . Meli*
prompt per Kl Tage.
per )uli . .
per August.
Melasse-Rohzucker .
Tendenz: ruhig
Notierungen in KM Hir 50 kg Weißzuckei (einschi. M 1-.51
für Ssck und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Jabrlk-Ver!adestelle Magdeburgund Umgebung, bei Menger

von mindestens 200 Zentnern

Cif «N oft erringen für Imporfgefreide
(per WO kg ln hll)

Weizen ! Hamburg, aeii 23. August ik-
Die Preise iUt Weizen sino alle nominell,

tvLaxiitoba) , . . . per Sept. . . . . . 5,27%
Manitoba 1 . . . .pei Okt. . . . . . . 5,21%
MÜniilih8 l . • > • . ■pei Sept. 5,15
Manitoba 11. . pei Okt. . 5*15
Kos all . . . . . . . . .79 kg pet Aug. /Sept. , , , 4,«2%
Barnssc . . . . . . . . . T9 kg pei Aug./Sept. . , , 4,40

Hardwirtel 1bi« / / / ^ P" A”B ' Sep.t ; ; |
CanadaWesternAmberDurum ! nei August . , , 522V:

Roggen:
, • • ,\ • ®(73 kP Pei  Aug./Sept. . , , 3,35

eS2 sd* Western J) . per. J-
Sadrussiscber . kg per . . -
Gerate«
Russen i lt l l l T. £f |% ; • • I
La Plata . . . . . . . 64/65 kg per AÜg./Sept. . ’ * 3,15
Mols:
ü . . pei Aug. . 3,<2%
La Plata . . . . . . . . . . . pei Sept: . . . . i , 3,10
Donau- Gallon . . . . . . . . pei Sept. . . . . . 2̂ 95
Haler:
La Plata Unclippei
La Plata Cllpped «CS N pei  AugjSept .

51/62 kg  per Aug./Sept.
3,1' %
S.35

Weizenkiele«
Follards . per Aug. . . . . . . 2,60

.per Aug. 2,60

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 23. August. (Amtlich)
Kupier tu - im

Tendenz .-jeicMItfliis) Tendenz: k .stetig) (Tendenz: stetig
Briei ue,n oez. di >e Gern be?. but, OCJC ße;

Jan. 49% i9 .7%, .7% —— <■4
rebr. 49»/ 44 17«/ 17%, —— c4ijt — —
Mörz 49% 49■/, 18 17% 17%, ‘4% 2cH,
April :0 49% 18%, 17% —— £5 4 _ —
tAtd 60t/ 49'/. 18% 18 «5 24
Juni 59% 50 18% 18 —— ^Vj —

Juli =0% .0% —— 19 % 4*/r —t—
Augus 48«/, .8% —|— 17% lc% .2* V,
Sept. 48% «8 —f— 17% ,t% —,— 2% lh 2H
Oktob 4t% (t% 17% 1 »/, 23 2»/. —. —

Nov. 49 48% l?% U% 17 m 23
Dez. 49 48% 17% 17 •3% 23

Hamburger Altmetalle
Hamburg, den 23. August 1935

Elektrolytkupierdraht . . . , . .
Schwerkupier . .
Rotguß . .
Messing, schwer , . .
Messing, leicht . . . . . . . . .
Messingspäne . . • •
Altzink . .
Altblei.

III«

42— 43
41— 42
33 - 35
23— 21
14— 16
16— 17
12- 13
11 — 12

Berliner Metalle:
Amtlich. Berlin, den 23.

-laktroJytkupiai (wirebar*; prompi ciiHamt
Üremet odei Rotterdam.

Am ns« 193t
KM Itl
IOCkg

Ongin . i.iltttLti .AlimjinW tb-W -k tu Bibel
n Walz- odei Drahtbarren. . . . . . . *. . . , . , . .
teinmcfceL DOHo. . .
Antimon-Regulus. .. . . . . .

Ml
164
330

« —O
Silber m barrea , ca. KW lein per kg ■0%- 39%

Londoner Metallbörse
Londou 3̂

tupier :TeoG ruhig
{£  per eupU l oli  ■

itaridard p. Katfi
do. - Mocale • %
do. fcetti. Prcj &U

tiiek trolyi 39*̂ - ■» */«
oest selectec 38V
stronp sheeif 68
Eiektro v̂irebfut 40%

-mn; 1 eite ruhig
PM «op » ionncj

Standard p. Rass< aSyi- V«
do. 1*Monate
do. bettl . Preb 2l3Vi

üanka *) 220
Strati ?*) 220
Mal: lern , ruhig
<£  per eo^i iouue
•usi. prompi oti, u l
da do. iuoti. 11̂ ,, Kf
da eaü. bicbi oli 12^
da do. iuofi 121,,
do. bettle PreiF llT/t

-mk: lena . ruhig
per engt, lonue»

rewöbnl.prouipt. oli.lb“^
da do. inofl. —
do. <tntt biebt, oti.ltU(u
do. da inob
da bettle Preis

August, (Amtl. Schlüte)
^lusuaiun ini. HX»
da AuaU*)—

da chfn’et. per ** 23-28^
jueokillt erf p.

nUnet p.engLl J
Reg. enci. tri, -Pi. * ■

ahn u# per Ü Ou.)*l%
^o/rr»aiars ci»
vah per Elchen)
»•okei iuUdcl
d  p. engL ToD' lÖfc-Ki

da ausl
d  p . engi . lo .) ‘ S7-J6

«etPbiaeb l  C . Coket
«*)X4 < ich bwanaea
«ab p. box oi Kfc )ba )*17tyi

•jpiarauipha lot
tipei engl AoJ'

4<evaiaa(.buLei»enki ,1
ob Miodlesborougb
vsh per engt.

»noer ta p. Ouncej
darren prompt 17»/*
darren Lieieruuf 18V«
ein prompi —
ein Liderung —
iold (sh u. «L p. Lu 125/5
*) InollizulH Nouuntg

Londoner Goldpreis.

I Berlin , 23. August . Der Londoner Goldpreis
beträgt am 23. August 1933 für eine Unze Fein¬
gold 125 sh 5 d gleich 86.8197 RM., für efn

Gramm Feingold demnach 48.3869 pence gleich
2.79132 RM.

Londoner Goldverkänfe.

London , 23. August . Heute wurde Gold faa
Werte von 230 000 Pfund zu einem Preise von

125/5 sh je Unze fein gebandelt.

Amerikanischer Funkdienst
wtb. Nawyort , 23 August, äcfaloßknrse. (Ohne Lcwebl)

Heute Vor. Not. Heute Vcj  Net*
( ägi. Uelu
ttankakuep.

1%. l°/o
*0 Tg. Bn. »/. %
(0 Tg. Geld
Prime Hdiw

%. '/.

aiedi . Set« *%l
Jöcbst .Seti
Wechs. aui

1% 1%,

Lond. Cbl. *,54% «,49%
do. 60 Tg. —(— —

Pari6 3,40^ 3,34*/*
Brüssel 19,2 19,ib
Rom ‘,2 r,17V
Madrid ll,  53 uA
Bern 26, ib 2b,3S
Amsterdam 06,70 55,*9
ßtockholm 23,6i 23.25
Oslo 24,16

20,35
22,05

ttopenhag. 20»5
Prag 4,uby t 4.05V,
Wien 10,4 15,35
Budapes: 24,45 24,4
Belgrad Lb3 l,f9
Athen 0,77V,
Japan 21,12 20,8
Buen. Aires ^4,6-. 34,ci
Rio de Jan. ö?2l- 8,2t
Berlin ^2,55
Silber, ausi. Mi/. -.6
ivakao, Td. stetig stetig
do. Sept. 4,bo 4,01
do. Dez. 4,tt 4.8
do. Jan. 4,91 4,9-
do. Mär2 ö. i3 5.J4
do. Mai b,2i 3,26
do. Juli 5,41 5,<i‘4
Kauet Ta stetig stetig
da Kant., i. . «, b*f.
do. Sept 7,91 1,96
do. Dez. b,2- .21 jüi
do. Jan. —?—
do. Mär2 b,4ü ,3a 001
do. Mai o,4. .44 DOS.
ao. Juli 3,i4 utL. ,oz nom
Tagesums. 9 tXn 9 Ob
iaflee Rio *%!
do. Sept. 0.4 i iicr. ,46 HDD
do. Dez. 5.75 5 -4 ÜOIi
do. Jan. —— ——-
do. März i.9ö litt*. ,c9 non.
do. Mai ö,i3 nom. nom.
do. Juli ,U< .ÜE ,0. fltlD
Tagesums. 14 4l-u
B'woiie, To.
do. N'orl. 1

k. stetig K.behpt
*.2*.

do. loco 9,oi 9,51
do. Aug. 9,09 9,24
do. Sept 9,21 9,3c
do. Okt. 9,35/3i y.52
do. Nov. 9,4t 9,bl
do. Dez. 9.575 *71'?2
do. Jam 9,07/0* 9.79
do. März 9.64 bi 9.93
do. Mai lu.Ll iO.15
do. Juli
Zumhren

lü,17/ib 10,2c
i.AtLu. Gollh. 25 UA 2&<Aa
Aupi., eL 1. c-V*L o#/4 b
do. 30/9CT >«/<b •>% b
Zinn, iocc 44,6* 44H
Blei, loco 4,5C 4,5*
Link, iCiko 4,ÜL 4,65
Wei&bJech n 4V,
Roh eis. N. ä 18.52 18.5<
Roheis.N. 2p. rOOr 20,u/
Schmalz b 41 b 35

l aig, ext. .
Bw' saatCl I
do. Sept. ‘
do. Okt.
do. Dez.
do. /an.
Fetr. St. W.L
do. St.Wh. 1
do. Mid.loni
do. Fs.Rohö
Kobzuck.,1 1
üo. Sept.uo Dez.
ao lan.
uo. Mhn
uo. Mai
uc. Juli
I eiperlhi
uo. Savanii.
Weizen, Rtuuo. Htrtv.
Mais, ioke
W'mehl, n.
ÜO. hfcciisi
oetrlr . Bnpdo Kontir

ÜhlCEfi
:izeu, Tc.

. chweinc
du , coi

cc. hbchslt
tchuere , noi
cg.  hbchstt
>ul. ). Chic.
og. ». West

hlnrli t|
w tizeti, Oki
ül.  Dez.
üg.  Mai
Hgici,  Oki
og.  Dez.
uc. Mat
h a teil,  Okt
og.  Dez,
üg.  Mai
üeiste , Okt
do. Dez.
de Ma1

ö,(t
Ö,t0
ö,16
5,2i
5,42
KJL
12,2.0.41

,S7. //,stetii
1.44,1 45
l .5,1,54
i,5i,1

1,6
1.a1.76

42W
Ob»/,
635»
6,5'
6.H

k. stetig
’' %̂ /i
91%.- »/.
90*/.-*,

k. sietu

jÖ4/
02%

stetig
o»*/«
4%
4o*/.

stetig
72
17%
t5%

stetig
o.oiB
5.9. b
.21% B
7,0oB

4,25
4,a
3,5o.th

26 ÖU
ÖUOCM

willig

fl Li

4\%
551/,
WVf
42*U
44bh
48

$
5,10
6,18
5,28
6,46
16,25
12̂ 50.4b

I.o/,(,77
s ramm

‘»“6
1,63
1,66

BIi i,ll
'.ijl 1.18
?Ji 74

47%
42%,
96%
98%
54%
6.40
6.70

1,3- 2
: 4%-6

stetig
:8*/r-%
1%-Vi
5%-*4

k. stetig
52%
57
2*/e

stetig
87%
40%
43%lest

~ !~’A
76%
82%«2-14

sietig
j , B
92%B
,.2%B
-,8uü

4,26
4,60
3,80
3,05

20 000
bdOOO
sletig

.1*7«
'8%
'8%
39%
40%42
51*/.
5T'/i
6o*/i
42%
44%
47%

BREMER BÖRSE
vom 23 . Angnsl

Bank . Akfien 23-8. 22.8.
. AH. iSMag, — —

23. 6. 22. 6. D. Anl. ABl. m5000 -
Br. Woilk. 12000) 159B 160D.-U. Bank

Dresdn. Bank
Geestm. Bank
Old. Landesb.
Old. Spar-u. L.

l
0 -
0 -
3 -
3 —

Sclriffahrts«
and Fischerei »Aktiei

ßr. Veges. i\
Br. Schlepp.
Dampl Hans?
Hamb. Am. P.
Hochsee Wieting
Nordd. Lloyd

23. b.
ü 70 bz
0 15C
0 -
0 -

2 . •
7Ci/
15G

Anleihen industrieller
Gesellschaften

23. 6. 22. 8.
Br. Tauwerki, K- -
Delm. Linollabrik. o8%G
Dt. Lin.-W. Berlii 08B
Dt. Lin.-W. Hans. tß%G
Ndd. Steingut Br. 66%
Oldbfi. Roggw.-A —

75G
9%

09ü
öl

Steuergutscheine
iällip . . . 23. 8.
1934. 98%
1935. 91%
1936. 85
1937. 80%
1938. 771/8

7% Dtsch.Reichsb. Vorz.
6% do. Schatzanweis.

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 23. August
Nichtamtl . Kurse von I2ly4 Uhi

ovd
.Nordsee * D. h.
.Neptun “ Dt.D.G. —- —
Unterw. Reed. » 58B 58B

C -
C 31

StaatseF  apiere

31

Indusirieci ^kiien
23. b, 22. b.

AUg, liab Ei.
Atlas-Werke
Bremer besigh
Br. Chem. hud.
Br. Zigarren,
ßr . Papp . u. W
Br. Rolandm.
ßrem, Silberw.
Br. btrahenb.
ßr . Tauwerk,
ßrem. Vujkan
ßrem. Wollk.
Dtsch. Linol.
Hansawerke
Haus, btuhlr.
Hofim. Mtxkf
lute Bremen
Nordd. Mein*/.
Keis- u. H. A.-G
bchnlb . Ltw.
Strabenb . Brli\
Ver. Werkst.
Wendl ’s Cig

i —
t oGß
G —
12 115ü
G c5ü
G -i ü

31-H
1150
350
3VO
U3li,

Brem. An». Ausl
Sch. l. n . 2t m
llb Abl.-8ch. klein
Stückt

ßrem. Am. Ausl.
Sch \ . 1. ii . it m
7b Afcl.-Sch, erob
Stücke

brem. An). Abi,
bch. ohne Ausl,
Sch. v. 1. 11. 2t

br. Doll. - Anl. kt
do. großLisch. Am. A:

bcheine

23. b. i2 . /

Ausl.

73 /3VS

13 i3V>

t2ß
62b

IOVjOÖ2*b
02b

12 U7B 157ß Nr. 1—LtCGO, ein*5 b& uö1\i schJicbi /.Ablös.-
Ü — — Schuld.
0 — _ Goldmk. -Aul. dei
10 158B ltOB Siaätl .Kreditaj.st.
U — — Oldenburgö 95ü 95G v 192'/ Ser. u. iJ* 63»/. G0 — — v. 1927 Ser. li

7b!G 7b“, Ü v. 192* Ser. IV c4\.  LL ~8ß - v. 192* Ser. V

l‘/8Ü
*- fc
v,^

*i>rn *. Ul.
du j*.ei « /]i/2ü

JOB i<i r •• ( 1 ii.
0 c4ü .10 do. gr. 32 ..
0 4üG 45G do. gr. , 35 —

tt 8

Goffim, u. Privatbank
Vereinsbank
HypothekenbankW esthoisi. Bank
Bugsier-Reederei
F lensb. D. 69
Hansa
Nordd , LloydP akellshrt
Hamb.-Üüdamer.
Woern:ann-Linie
Hamb, hochbahr
1. O. harben
Guano
hamb . blektr.
Aisei Gement
Breitenb. Cemen
hemmooi
tclwart . homj
Ailas-Werke
haisudi
btadei Ledei
Wieniann
Brc-mcn-Bes.-Ö'
Thor.
Harb. Gummi
Br \ rria
i I i«*ucrei

BERLINER BÖRSE
vom 23 . Augusi

Festverzinsliche Werte
StaatMnleihex} und Beoteubrieit

AblÖSg. 1-9C000
do. ohne Ausl.

6% Reichs-Al. 27
6°/0 Reichs -Al. 2b

\oung -Anl.

4fe8/8bü
b2

12bG
135B
18
12
11

iöViG29b
bGü
127Vi
53

101
)03

43G

"l 1/»iOu
tö3A/.B75

11
2ir/>119

13GG
104
72

Hub
12b

l11x b

6%
6%
6%
6%
6%
6%
4%
6%
6%
6%
6%
6%
6%

wtb . agi

23.8.
77%9.15
84
96%
83%6b

kl. H2%
102%
100
85%
72%
6.65

Ri.St.- Anl. 26
Tiß. Schätze 3(
fcayern v. 1927
fcrsclv g.v. 162i
Schutzgebiete
Dt. heichsp. 1100.30

do. 11100
Reichst). Schäl. 1U0.3Ü
Pr. Ldrbk. 1—2 86

3—4 86
5- 6 85

22 .8 .
76%10
84
97%83
68

100%
102%
100
85%
73%
6%

100. 10
100
100.25

6b%
g*

StadteoieiheD
cu/t, Bln.Golcsch . 2t
c% do. Vki.AnL 2t

hrkil . bchätze
t ®/0 kölner bchätzt
7Va% ßln.Pldbr.-A.

t2
63
6vi»v
6 b̂/i
<8%

61%
62%
61,%
62*/b
77%

Oeifentlicbe Kredit«»,leJier
Dt. Komm. AusJos-

bcheine j
Dl. Komm. Ausios-

bcbt-int u
ou/0Di.Komm.bch.3l
6°/o Kann. Lances-

kiedii v. 192t/21

6&>/g 69%

b°/c Glü,
G°/c
ö°y,
6°/.
t*Üj.
C;,
6°/,
6°a
6°/,
6%

btaail.
Serie 1-2

yovtmu

b5*A

Komm.
84%
71%

t — —

90%
96%

83%
M%
n%

do. Komm. — —
do.
co.

Komm.
Liouid.

1i piLi. S.
Jo S. 11
do. S. 17-11
da, S. 21

83
83%BJ
83
63

13%
65
83

6% Pr. Zlrst . K. 23
6% do. R. 24
6% do. K. 25/2/
6%  do . R. 28
t%  LoschitL Zentr.

Ooldpldbr.
6% Ostpi , ldschlt).

Ooldpidbr.
o%. Schlesw , holst,

ldsch,(joidpibr ^ 4
6% Westi, laschitl.

Coidpldbr.

96
81

Keicb»*chuu)Giicb>ox<>cirvtigec>
(mn 2irtl iKclit 'ig)

Oelienllicbe giedlioiuileo
23.8. 22. 8.

76 —

74% 73%
69% 70
7U 70*A
— 76

hölJ4
1. Mär?

Alte
ue )d| Bnt»

Y CHJschfc
(jelc*j i »ie

1935 - - - —
1934 m — — —
1935 «8% — —
193t 9i%, 91̂ M% —
1937 91V« 9i% b9*/. —
193b m b0‘fc —
193S 14% bbVt 82*/k 83»/,
1940 83»/.
1941 6L*A 61»/,
194ä ei*/» 62̂ , iy‘ /f 79%
194c tüv 817, —
1944 /8>/* 7S»„ —
1945 (:%t 79fc% 77% 78%
194t
1947

(t V
?l%

19i
79V.

■i
■<v, $

1948 18% itih /7% 18%

Bjpothekec*Backes
a) Plandbriefe

6% Braunschweig.
hann . v. 1929 b7y, 87«/*

t% Gotha. Grund-
kieoil 4 5 5a 79%

6% hann . boaen-
kreoit 1c, 14 ^ 80

5% JVeiningei
Hypcth.bank R. i b3«/a b3V*

t%  pr . Plandbr .-
bank hm. 50 83% 63*/*

i\  Rhein . We6ti,
Bdki . 4, 10, 12 — 81V*

6% Pr, Centralb. 2fc — —>
6% Pr.hypoth , 1, c 80 80

b) Koxumim«]'Obligationen
6®/o Mein. hyp,-Bk,

homm, 4, lt , 21 65V* 66
b\  Pr . Ctr. Bod.

Komm. b. 2t/2t 63V» 64
0% Kh. V stJ. Bdkr.

Gold.-Kom. 8.4-t — bby»

1944/45
194̂ 48

ViedecanlbeD*Anieibe
. . . . 42% ü
- 41% C
Stovergotacbefac

23.8.läHig
'^«̂ "*••*••**•*■••**1985.
1936.
1937.
1938. .
Stencrsch.-K..

. . . . . . .
•»«*»»»

9c%
91»A
85
80%
77%

▲o«lSn6i,cb. 5t**tM,Dleibeti
4%»/, Lest . it . 14 » —
4»/, »/, ' ' ' “
4- -

5“j( Mexik. abgj

Aktien

5%  Roggenrenten-
Bank Rog. 1-11 — 8.32

t\  Kopgenrtnten-
Banä Kog. 12-U — 6.51

6% Zucleikredil 98% 98%

indn,txle-Oblipaliox!eD
t“/. Dt. Linolwerät 87% 67%
t»j, Klficänerverke " % 78%
b% 1 hUr.Sick.Liet 7̂ 76y
6% Verein, Stahl 66% 6t%

Verkehr,. .
A. L. . Verk,
Ailg. Lok.-Kr.
ReichsbabL
han .b.-Am.-p.
hao .b. T.ochb,
hamb . Sbo. D.
hann . LeberL
hansa . Ln.pl.
Lbbeck-Lbch.
Korea. Lloyd
Schles. LmpL

B. nk«ir>
Ailg. L. Ct-Ans
Bank llii Brau
Bayi hyp Wb.
Bayr Ver.-Bk.
B eri, handlsg.

23. e. 22. 8.
0 41% 42
5 (3
7 99*/,
0 lt 'V,
L 50

9 26%
6 —
0 17
0 38%
0 12
1 —

77
99%
16*/.
5i%
24%
69%
38
12%

Comm. u. Priv
Dt. Asiat. Bk.
D.-D. Bank
D. Lebers.-Bk
Dresdnei Bk.

23. n.
v 46%
0 145

Mein. hyp.-B.
~ Oldbg, Landb.

Old. Spar- u. L.

52%26
44%64

43%B
42%B

Oesti . Cred. sh.
Reich sbank

Induttia
Accumul.-h.
Adlei P Zem.
A. K. D.
Ailg. Elekt.-G.
Alsen P. Zem.
Ammtnd. p.
Ankerwerke
Ascbll. Zellst.
Atlas-Werke
B alcke M.
Banning M.
Barop. Walzw.

0
0
0
6
3 —
3 —
0 -

12 147%

12 168
0

21.8. Bayi. Motor,
beniberg. I. p.

Tii "98%
91%85
80%
77%

86.40

Lng. St. 13 — 5.20
%”/, Log. St. 14 3.80 3,8c

Mexik. abg. — —
- ■ - • 5 .90 b%

Bergei Tiefb.
bergüi. fciekt
berL-Gub. Hut
beri. Karlsr.
Beri. M&sch.
belon -Mon.
biaunk ., Bri.
Brem. Besigh.
bi , Gas- u. El.
Bremei VuJk.
Bremei Uollk.
Buder. Eisen

Capito & Klein
Chan . Nasser
Co. hrspano
Conc. bpinn.
C©nt. Gummi
Crhllwiii Pap.
Daimi. Benz
Dl. Atlant. Tel.
Dl. Asphalt
Dt. Baurnw.
Dt. Coiiit Gas
Dtsch. LrcÖJ
Dt. Kabelwk.
De LiLCltum

. 5
12 13o%
0
8
0
0
4

10
6
7
6

10
0

60%
153%

22 . 6.
48% Elekt. Llel.-O.

EL  Licht u. Kr.
52%27
«V,
64%

23.0.

95

28%
18%
59%
21

149

168

28%
«%
W%
Ü%

18 —
128
45%

139
8%_ — J1

62V. 64 P62%55
79

75%81

64
53%80

16c
76
79

61% 64%

Balkst , Card.
L G. harben
Peldmfihle
P eiten 6 Gnlll.

Celsenk . Bw.
Germ. Porti.
G. l. elek. Um.
Gebt. Goedh.
Goldschmidt
üsbermann
hackethal
hageda
hamb. Ei. W.
harbg . Eisen
harb . Gummi
Harp. Bergbau
hemmooi P,
hirscb huplei
hoesch/K-hi.
Hoilm. Stärke
holzmann Ph.
hoteibetrieb

Jlse Bergbau
esei. Asphalt
ungbans

Kable Porx.
Kali Aschersl.
Klßcknerwk.
Kblnei Gas
Kßtit2 Led.
Kromscbrßd.
Ktippersbuscb

5 55
7 127

55%
44%

61%155

139% 143%

22%
Ul
71
99%
96%&v.

24%
101%

72%
102%
36*/«
5a
40

Dt. SpitgelgL 0 — —
Dt, ßltinzeui 0 — >0

f 44% 46 Dt, laielties 0 — —
11 78 Ul Dt. Ion - u. Stern 0 38 38
f bl 61 Dynsm. Nebel 3,' iß* bi*//
5 IW 100
5 m 86 Emti . Kohle 20 150 —

0 48
0 40
6 76
8 bl
0 41%
5 -
0 30%
4 53

Bf  100%
0 61%

20%
85%
"5%
63%1o%
62%
37

6 133
0 -
0 29%
0 9%
6 Uo
0 50%
8 59%
4 59

Lahmeyei Co.
Lauiaht!tte
Lind. Eismsch,
Lindström

Mannesm, R.
Mansi. Bergb.
Maschb.-Lnt.
Mscb. Buckau
Maximilbbtte
Metadges.
Meyei-Kllm.
Miag Mühlen
Mitleid. Stahl
Mix u. Genesi
Montecatini
Miibib. Bergw.
Müllei Gummi

Nordd , Eisw.
Ndd, Sleingu!
Nordd Irikot

tO 113%
0 i »%
4 62%
0 -

63%
21%
30
5o

52%4ü
- 1*%8 6*%
0 -
8 28
3 tö%40
U 67
0 -
0 ~

e2 . o.
80
95%

129
55%45

49%
40%
77%62
42%
60%81
52%

101%
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